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Oberrochlitz im Riesengebirge
o€hörr zur Markrqemeind€ RodrtiLz. Dem croßleil der Riesenqerrirgrer ist dieses etnmalig sahöne randsdallsgebi€t im Hütae!-
üachral, ßit den l; fliolerqrund auisreigenden Berger bis hinaui ,u. Kesselkolpe, wenig bekaDnl, Oberrochlitz wurde nicüt nu.

von so''m€rlrisdrlern, sondem aüdt vor winlersportle.n qeme b4ucht.
von Martinilz iührt etn€ lokarbatnslre&e nad Ro.hlitz, di€ Fah.zeit beliug elne gute Slunde, Seit r$8 verkeh.le ein Aulobus

vo. Traütenau naah leichenberg, dadüah konDte man Roahlttz güNtiger erreidr€n.

Di€ Rodrxrzer halr€n am 26, september zun l8.mal lhr Heinallreite! in (€mPten/Allg. Die Riesengebirgler ir (empter Leißen
alle Besuaher reaht herzliah w lkohm€n-
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Das Verhältnis zwisc,hen Deutschen und Tschechen
Eb. Ult t.uöürg g€.ölöllldtl T.tb.rt&de und lhrcr Ut.:ü.D - Ecltr.g t@ -Jrüt de. M6n.d.n.eöt€'

Univ.-Prof. D!. phil Rudolf Sörelber, Gießen

Dle Blulreugen von l9l9

Anldng März l9l9 wurde lod ein letzter verzrveifelter Ver-
südr urernommen. anläßli.n der 6E t. März l9l9 sidr kon-
stllüierenden deulsdtsterreidis(hd National!e.sad!mlung
in Wien, der ja selbstve.srnndtidr ald die sudel.ndeursden
Abgeordneten angehörten, fanden auf alle! MarktPlälzen
uEe.e. Heimar MassenlundgebuDgeD für d.s S.lbslbesrin_
munqsredt der Sudetendeursder statr, Die lsöeöisöen
Legionäre .ber haben diese vollkommen lliedlidlen Mrssen-
demoDshationen der v6uig üb€walIüeten sudeterdeulsöen
Bevölkerung mit MasöineDgewehren gewllt5am uDd blutig

unterdrückt,54 emordete Frauer, Kilder uDd Mälner,
eine grooe Zahl Sch{erverlelzler und Leidrtverlelzt. varen
der Blurzoll. d€n unsere hndsleüte ,ür dös Selbslbestih-
nunqsredt dargebradrt haber. Besoüdels hod! w.r de. BluG
zoll in Böhmen in Kaadd lnd in MähreD ir de! St.dl Mäh.
risrh-Sternb€rgr ab€r aud in zahlreidreD ande.en sudete.-
deutsden Städlen und Orten gab es Tote und Ver$undete.
Der {. Miin l9l9 uDd die lvläEgetallenen wurdcn seither zun
Symbol des Freiheitswillens der sudelendeuts.hen Bevölke-
rung. Dicses Gedenklages wurde itr der Heimat und wird dudr
heute Doch in Kundqebulqen 6ujährlich gedadrr,

DüBdnis gegen D€utecblqnd

Die l, Tsöedoslowakisde Republik war von all€m Anfang
ön aDtideutscb eingesteUt, lesonders durch das BündDis nit
Fr.nLreid, das gego Deursdland geirhlet wa!, Diese Ein-
stellung z€igte siö ganz besonders am 19. Mdn 1931, als
Deutsd and de! Plan einer Zollunion nit Deutsö{tsterleich
bekanntgab. Durdr die Tsöeöoslowak€i, durdr Frankr€idr
urd .!ö dur.h den Völke.bund wüden die beider st.a-
te|r einem derartig sörrfeD Druct ausgesetzt, dao di6e
Zollunion niöt aklivie werdeD konnte, Ein weileler feind-
s€liger Aki sar die Gründus der sog. .KleineD Entente',
weldeau der Tsaheahoslowakei, Jugoslöwien und RUFänien
bestand und siö nidrt nur gegen Deutsdrland, solde.n 6uch
geged O3tereiö ud Ungam nölete. AUe dies€ T.ts.öen
haben siö lange vor deE AufkoEmen HiUers .bgBpielt.

Die Beziehungen der Tsöeöoslowak€i 2u Deutschland, das,
wohlqenre!(l eine denro!-dlisöp Regierung hottc, ln derd,e
SPD eine md0qebliche Rollc sprFlle, wdren langc vor der
soq, .Madrlerq.cituna' Hitl.rs ohne Söuld Deuts.hlands
sehr sd cöt, Heute werden dieser Tatbestand uDd die Hin.
t.rgründe de! ddmdlgen sdrlechrctr 8ez'ehungen zun demo.
kralischen Deutsöeb Rerö, zur weimarer Repuhltk, völlig
und nir Absr.hi 

'gnotiert. 
Man soll drese Talsadren dodt

endliö zur Rpnntnrs nehmen Allc drcse Ausluhrungen nü3-
se! deshllb geDachl werden, weil man die Sudetendeulsöen
heule zu Unreöt und wide. bessere Wissen oder dba. in
böser Absidlt besdruldigl, sie hätten sid! Dit den Tsöechen
nrdrt vertrdgen oder gar nrdl 2u vcrtragen vetsucht. Dös itl
ni.hl sdhr, $re du.b die lolgenden Ausluhrungen nun be.

Desaochr Sudelendeulsche Mlalsler in der bchechoslowaLigchen Eegrleruag

Vier sudetendeutsöe Pdrteien h6ben jahrelaDq eioen Aus-
gleldr Eit deD Tsdedlen versudt abe. nie seiündeD, trolz
alle! güten Willens seilens der Sudeterdeursöen, Dlese
P..teietr waren, um sie i'mer *ied€r itrs Gedaötni3 zu

Di€ DeuGdle sozialdemokratisöe Panei des Sudet€Dlandes
die Deutsde .h.istliö-soziale Pa.lei
der 8ud de! lnndwirte ünd
die Deutsöe Cewerbepartei,
Di€se vier sudeiendeutsden Panei€n waren nil den Tsdre-
dren uld SlowakeD eine Regierungskoalitton elngeg.lgen.
Ab€r die drei deütsdren Minister hatten nidts 2u melden,
denn sle wurder gegebenenlalls durch ihre tsöecho.slowaki-
sö€n KoUegen übelsttnmt,

Die in den Dreioigerjatren entstandenen s.hl€drten wi.t-
sdr.ltlicöen verhällrisse lassen sldr am besten durch die
Krankheitsv€rhälbisse im Sudet€nlaDd dokuenlieren. Wie
siö der GesDdheits^stand der Sudetendeutsahen damals
als Folge der groß€! Arbeitslosigkeit und der damit veF
bundenen Hungersnot imer mehr vers.hle.bted hatte. soll
nit wenigen Zahtenargaben dargelegt werde!:
Die Sozialdemokratisde Partei des Sudetenlandes besaß in
der TsdechoslopakischeD Regierug eineü Minister, welder
für däs Gesu.lheitswese. i! der TsdedDslow.kei ier.nt-
wortlid zcidnete. Es var dies de. MiDister Dr. Ludvig
Czedr. Nach den AngabeD dieses sozialdenokratisöen Miri-
ster3 hatte sidt di€ Zanl de. Eit Aftektion der Lynphdrüsen
b€h.fteten Kinder in e6ten vieneljahr 1935 ud 36%, die
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Die wirtsdraltliöeD und die soziölen Zusiä.de i! der Tsde.
öoslowakei, velöe in der Dreißigerjahte! durö die h€.ein-
bre.hende Wirlschaftskrise he sdten, waren - llou der ihr
einverleibteD, von Natur aus reiahen läDder - du0erst
söledrt geworde!. Die Tsdechoslowakei h.rte als der Erb-
nasse der zerstörten Monaröie 900/. d€s lndus[iepolenlialg
erhalten. aber - und das wÄr eine. de! Hauplgründe de!
Einlerleibung des Sudetenlandes - sie lag€n 2um weitöus
grö0ten Tejl in den Sud€leng€bieten. Das Sudetenland bradr-
te der Prager Regierung 65ob des gesamten Sleueraufkom-
mens di€ses stadres. Das ist ein wort: Die Tsdreöoslowakei
bdtre in der Kc dömals eibe der bestetr und härt€slen Wäh-

Wirlschcüsldse - ArboüElollgLeit - UnleremaihruEg
und gesuadhellllcherNolrlqnd der Sudetendeutscher

Z6hl der tbc-kr.nken Kinder um 42%, die Zahl der raditi.
sdeD Kinder sog.r um 200'l. gegenüber d€m gleirh€D Zeit-
.bsönitt d6 Jlhres 1934 erhöht. !n Söürr.nholen hltre
gegenübcr den gleidren Zeitabsönitl des Vo.jahr.s die
Ra.hitis un t00t/0. in Teplitz-s<tönau uh 400/0 zugenommen,
Ein schnetle. Anslieg der Blutarnul um 40% als Folge der
starken Unlerernährung wurde damals in Asch ermittell, Die
DuröJührung von P.otesten der sudeteDdeutsöon A.beter-
s(ialt gegen diese Zustände vurden hit Versdmdlungsve.-
boten und Sahießbelehlen der G€Ddamerie und Polizei be.
anlworlet, so döß zahlrei.ü€ Arb€itslose i}r Lcben lassen
mußten. Nur *erige Tatsaöen aus der qroletr Fülle sollen
di€se Verhältriss€ von dönals kurz skizzieren.
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Huagerdenoaebotionen -
Am 4. Februar l93l wulden vler A.beiter in Dux bei einer
Albeiislosenkundg€bung eßdossen, einetr Monat später. im
März desselbeD Jahres, kad es in Freudenthal in Oster-
r€iöisdr'S.hlesi€tr bei einer Textila.beiterversanmlung zu
btutigen Zwisdrenfällen, dls die ts.he.hische Genda@erie
die proiestiererden Arbeiter mit gelälltem Bajonett aus-
eihatrdertrieb, Geg€n Ende des Jahres !931 2ogen die Ar-
beiter der Sleinindustrie in Lindewiese nödr F eivaldau i!
Osterreidisdr-Sdrlesien, Au.h di€se. als,illegale D€moD-
stration" bezeicinende Protest wurde von der rsöeöisöen
Polizei blutiq niedersesdlaqen. Es sab acit Tote, zahlreide
Arbeite! wurden verletzt. Kein einzige. Polizist oder Gen-
dd'n surda valletzt, Im P'dqer Pdrldmenr ldm es zu einer
Protestkundgebung der deutsöen Abg€ordnelen, als die
Kunde von Freiwöldau eintraf. Eine Anderung des söieS-
befehls *u.de qefo.dert, aber nidts gesctah. An 2- April
1932 wurden in Brüx zwei Arbeiter von tsö€disöen Gen-
dameD ers.hossen, Diese Liste ließ€ sich noah lange lo.t-
serzeri do.h genüg daßit,

Die tsöechisct!€ Soziald€mokratie, ursprüngli.h die stÄrkste
ldrtei in de. Tschechoslowakei, hat ihre deuts.hen Cenos-
sen in keine! Weise unterstützt. Diese Tatsöcien we.den vom
tsctredischen Universit:itsprolessor Dr, Emanuel Rädl in sei-
nem Buch: "valka ccdlu s Nenci" = "Der Krieg der Tsahe-
chen mit de! Deutsöen" bestätigt, weDn er do.t sdu€ibl:

"Die Tsdredrisöe Sozialdemokratie ist leider äu8erst
deutsdrreindliö und cs besteht keine HoItnunq, daB sie diese
Hahung aulgebeD wird. Die Sozialisten haben sidl durdt

Trostlos wareD zu Beginn der 30er Jöhre in Wahrheit die
$,irrsöaftli.tren und ddmit die sozialen V.rh;ltnisse. Es ist
€ine völlig€ EntsteUung d€r Tdisaden, wenn den Sudeten-
deur"dren \orgcworlpn $r'd, ddß sre ernen Ausgleich nir
den T\cheöen niöl qcsucht hdrlcn. src hdb.n ihn sdoo rn
ihren erqencn lnr.resse qp(udr. werl dr*er brulale rxislenz-
kdnot d;s nddre LeDen de qdnzen sudelenoeut\dren Be.
volk;runq badrohre Aber dre-Mehrheit der Ts6..n"n h"t
einen Aüsgleich nie gewollt. Jede andere Darstellung ist un-

unter defl! Führer d€s rsdreahisd€n Agrari€rs Antonin Svehla
wollte nan in de! t. TsöechoslDwakisden Republik den Weq
des Ausglei.hs besdrreiten, ADI deulscher Seite hatten sie,

Un die zahl€nmäßigen Verhältnisse der Ts.hcdroslowakei
nnd damil die Dolitis(ne Konstellatio! zu vcrst€hen, seien
die Erqebnisse äer Volkszählunq voD Jahre 1930, abgerun'
det, nitgeteili. Es lebten damäls in der Tsdledl.d'wiLei'

T,2},IiUioDen Tsdreöen
3,3 VillioDen Deutsche
2,3 Millioren Slowaken
0,7 Mrllronen (rngd!n
o,5Millionen Futhenen (=Weißrus5en)

Die Tsche.ten und Slowaken sind bekaDtlidl keine einleir
lidie Nalion. Gesöidte urd SPräde kennzeichnen den Un_

terschied dr€ser bciden nordslawisdlen VöUier.
ln $eldrcn ,\usrra0 die Tscüe.hen gegenüber den Sudeter-
deutsdreD disknminierendwirkten, geht.useinigen weteren

Tschechen verhinderlen qlle Bemübungen un einen Ausgleich

Schießbelehle - Todesopler

übe4.iebenen NatioDdlisnus den Weg eine! wahrhaften
sozialistisöeD Politik vennmmelt."
Bezeidlnend für die damalige Dationalistisöe Einslelluns
d€r lsöedisdren Sozi.ldeFok.aten ist di€ Tatsäöe, däß der
Vorstand des erfolgleidrsten Tsdedisierurgsorgäns, der
.Närodni Jednota". genau zur Hälfte aus ts.hechisden So-
zialdemokraten bestaad, Ihre dauvinistisö eingestellte Na-
lionalslaatspolitik riölete siö nidt lur gegen die national
eingestellten SudeteDdeulschen, sondem auch gegen die soq.
,werktätigen Sudetendeutschen', wie d€. schon danals an-
g€wendete konnunislisöe Jargon sidr ausdrüct<te. Diese
Organbarion hal ganz systematisdr ihre sudetendeutschen
Genossen aus allen staatliÖen Betieber verdrängt und sie
arb€itslos genadri. Deutsöe sozialdemokratisde ZeitungeD
bezei.hneten damals di€ Politik dd ts.hedrisdren Sozial-
denokrate! als eine "internationale sdande". Th, G. Masa-
ryk hat siaheiliah von di6em Tü gemßt, aber niöts da-
gegen getnn. Das olfizielle Organ der Partei des damaligo
Au0enoinisteis D.. Eduard Benes, das tsdteöisdr-national-
sozialislisöe Blatt, "C€ske Sloao', slellre test, da8 seil der
E..iötung der Tsöeöoslowakei kein einzig€r tsdreöis.her
Handelsmintster jenals die deuts.h-böhmisöen Industrie-
gebiete besudrt hat. Es war daher ve.ständlidr, daß sidr diese
Minister, welche für Hand€l und Wandei in der danaligen
Tsö€doslowakei veröntwortlid zeid)DeieD, k€in eigenes
und wahres Bild von der Lage der lDdushie und ihrer Arlei-
rer maden konhten, sordern nur auf die Beriöte ihre. Be-
amten anqeiiesen waren, wel6e wohl niemöls für die Be-
lange der sudetendu€lsö€n Arbeiter einget.eten sird.

wie er*ahnt, lang€ Zeil vier deütsöe politisöe Parl€ien -viel zu lange vergeblidr um einen Ausgleiö benüht, sehr
zum schdden der sudetendeutsahen volksgruppe. Aüf tsde-
öisder Seire war auße! Svehla nodr der internalional be-
kannle und anerkannl€ Historike! Univ.-Prof. Dr. Josef Pekar
tür eioe Verständigrurg, aber auah seiDe Bemühungen blie-
ben ohne Erlolg, Nad! d€m Tode Svehläs - er ist viel n
Irüh gestorben hat dann Dr. Benes jeden Alsgl€iö hin-
teltrieben. Seinen g.ö0len Triunlh Jeie.te Dr. Benes glei.h
naö .einer Rüd(kehr nach lrag im Jahre 1945, ats er die
dömöls wieder gegründete Tsdedisde Agrarpartei aürlöste
und ihre führeiden Mdnner einsperen ließ, obwohl diese
Partei rrotz ihres verständigungswillens ebenso ts<b€dlisd
volksbe*arßt war wie die ts.hedisden Nationalsozialisten.

Von den durdr das lscnedische Bodenenteigrungsgesetz be-
schlagndhmten Grtrndvehögen wurden iD de! Jahren 1921
1924 nur 600 Hektar an deulsöe Siedler abgegeben, wÄh-
rend die Tsdedt€d 2.10 00O Hekrar aD lschechis.he Siedler
verteilt hab€n, obwohl die eDteigneten Grundnächen fast
aussdrließlid im deutsdren Spra.hgebiet lagen. Dlese Maß-
ndhne diente also öussölie8lidr zür Ts.bechisieMg des

Nnch d€r Gründung de! 1. Tsöedlodowakisdten Republik
$u.den rund 60 000 deutsöe Beamie aus den Staatsdielst
entlassen und dalür Tschedren €ingesetzt, wel<üe im deut-
schen Spradqebiet Dienst taten, ohne eiD ll1/orr Deutsah zu

Die Ilerdufsetzung der Schülerhödrstzahle! je Klatse von ,10

auf 60 schuler lührie 2!r Auftösung von über 1000 Volks-
schulklassen, dag€gen wurden für tsdt€drische Kinde. der
rscbeahischen Beamtens.haft in Sudeteogebiet oit wahre
Sdrulpaläsre erndrtet.

Disktimilierung und zweierlei Mqß qul clleu Gebielell

llff 8oiFag ,,llrs Vühäthis zwistlu ll0ütsc'io|l ürd Isr,tretler" witd in l)kt0bffhsft lutgorslztl
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22 &qgea qn den Völlcerbund is GeuI ohnE Etlolg

Die Tsöeöoslowakisöe Reqierung machte die Vergabe von
Slaatsaulrrägen an die sud€tendeutsdle lDdustrie vod der
Auinahne ts.h€chische. Arbeiter abhängig. Die sidr daraüs
erqebeDde Entlassung von deutschen Arbeitern hatte zur Fol-
se, daß während der eMähnlen Wirtsdaftskrise in der 30er
Jahrcn votr insg€samt 800 000 Albeitslosen nidt veniger als
500 000 Sudetendeutsde vare!. vo! detr dreieirhalb Millio-
nen sud€rendeursdlen war jede. seöste arbeitslos, dagegen
teilte bit ihnen von den elf Millionen nidtdeutsder Be-

völkenng nur jeder seösulddrcißigste das Los de! Arbeiß-
losiqkeit. Das nlles sind ni<it w€gzuleugnende Tatsaahen,
weldrc inmer hehr 2u. Versd edrterung der Lebeosverhält-
nisse iD Sldetcnland beigetrdgen haben. Es ist ün1er all
diesen UmsGldcn kein wutrder gewesen, daß die Selbsl-
nordzifferD iE Südetenlald die hijdrsten 

'n 
gdz Europa

waren. IDsgesant 22 Klaqen habeu die sudetendeutschen
Politiker au d€n Völkerbund qeriötet, Njörs ist qesöehen.

Die Mission von Lord Runcimqn

Lord Runciman, der britisde Beobndlter uDd VerDiitle!
zwisöeD der tschedisahen Regierung ed den Sudetendeur
s.hen. bestätigle die hie. nur kun sktzzieitet Tatsachen -w€löe nodr um viele weitere Beispiele ergänzt werden
könnlen - in eiben Be'röt an die bnlrsöe Regie'ung vom
September 1938- Ei la0te sein U.leil in den Satz zusaEiden:

Vor dem 21. Mai 1938, dem Tag der lsöedrisöen Mobil-
maduDg ,hotte Hitler kein bemerkenswertes Intelesse an
der Sud€tenlrage beLundet und es wäre - wie lord Run.
.imön Eitteilte - obne weiteres mögliö gewesen, dre Frage
ohne Einnisöung Deuls.hlands zu lösen, weu die ts.heöi-
söe Regierung einige Bereitsöatt zu argenessener Abhilfe

aber nad dem vierteE Plan von Dr. BeDes, welaher Zuge_
siärdnisse enthielt, ater von Benes als nidlt ehst gebeint
wieder zurückgezosen {ürde, war die Sudetenirage nun zu
einem intehationaien Probleb qewolden und dle Entsdtei

"Es 
Ist hart, vol ehen lrebden Volk regl€.t zu werden, rud

td habe den Elndnr.k bekommeD, daE dle lsahechGlowatl-
s.h€ Herrschait tn der Sudetengebiot€r währerd der v€r-
9 genetr 20 Jahre... gekeDzeichret war durch T.Luodg-
telt, Moqel äD Veßlördris, tleirlider Unduldstuleit üd
Dtstrfurlrierulg. uDd das bß ru eileu PüD&L wo .te dte
Dentschen uaulwel.hlt.h ,m Autsland rcLeD Eu6len."

Entscheidung der Sudelentrqge wdr zum iulercqlionqlen Problem geworden

duq der sudetendeutscheD Frage lag nidrt nehr bei den

Die lntervention Englands ud Frankreiös war dab€i liöi
allei! vo! der€n BenuhungeD ü die Erhaltung des e!Jo-
päisahen Flied€ns gekennzeiönet, sondern €s stald trun-
mehr auö die R€vision der eigenen Fehlcntsdreid@g d€s
Friedensvertlaqes von St, Genain von 10, SepteDber 1919
zur Debatte, Beide Mädrte halten ilzwisöen die iueie La-
bilität der nit ihler Berilligung gegründeten Tsctredroslowa-

Z€$lonsvereirbaturE und Müaqbner Abkommen

Wet sich u ein Vdslehe! der Südetendeutsöen Fr69e
wirtlidr emsthalt uDd objekliv bemüht. der sollte niöt nu.
die Ursad€n so(Ialtiq ünd gründlidr studieren, die z@ A!-
konnen von Münden gelührt haben, sondern e. sollte die-
seb Abkomrden selbst den Plalz zuwelsen, de! ibn gebührt.

Das Ablonmen vo! Mütr.hen eDthtelt lelne Forderung t€l-
teN der Slgoatarächte lnsb€.ondere Englardr ud Frad(-
rclös a! dle Tsöedoslowatel. .lle Südeierdeutsö€n Go-
biele .bzutreter - vie l'm tEDer eleder edehnci Drt -,soldeE dl.s€! Abf,odd€r €rlhlelt dür no& (ue D[i.ümh-
rulg der berells h Ve.haDdluge! rwlsöe! P.aq, Patls ünd

Der schle.hte Ruf, welöer jetzt dem Ahkommen vor MüD-
den anhaftet, entstand e$t, als Hitler in März 1939 enlgegeD
dd Veßp.echen, das er Neville Chänberlain gegelen hatle,
die Grenzen der Resttsdedoslowakei zu Bpektieren, Prag
beselzle uDd das Proteklorat erriötete, Das itrtlide Zusü-
molallen djeser beiden EreigDßse ud die Beteiligung Hit-
lers an ihnen hat dann die Mündher Lösulg der Sudeten-
frage in Mißkredit gebradt. Die Sudetendeutschen aber hä-
tren Eit derE.dcütung des Prot€ktorates über das tscheöische
Siedlungsgebiel in Bönmen tnd MÄhren gar nidts zü tun,
In Geg€nteil: Die Sudelendeutsdrer mißbiliigeD diese Be-
serzug, weil sie aus ihrer eigenen, taurigen Eilahrulg ünd

Ersl ein hclbes lqht spöer Errichtung dee Protektorqts - Sudelendeulsche MiSbilligunq

Londo! ezietle! Ze$loDlvepiDbarulge!. Dle lsöeöosle
w.tird€ l€glerurg tatle der Abl.elüng berclß nE 21. Sep-
leDber 1938 g€g€lilber {teo lots.balt€rn EDglän& Dd F..rüc-
rel.hs b Prag zug..ilbil. Der daDallgo €ngll3.he PreDier
NeviUe ChaEberläln hat nit le.ht getrgtr "Wir sind rtchr
!a.ü MilDahen gegängen, {m ,u etrbahelder, oh dle deutsder
Geblete an Deul6.hlind ilborgeben werd€n loueD. Das war
bereiB enrschledon,"
Der Friede war damit geiettet. Dies wurde von auen e!ro-
p;iisdeD Staaten als große Erlei.hieruDg eoptuden, Die
Reölsgüliigkeit de. Gebietsabtetungen und des MiDöDer
AbkomeDs $urden seineneit intenational aDerkamt.

Vergdngetrheit wissen, daß €ine befriedigende lösung in Mit-
teleuropa nlr auf Gleidberechrigüng elreidrt werder känn.
Hitler war allerdin$ 6eine überrasdeDde AktioD geglüakt,
obne da8 außer nichtssaqcnden diplomalischen Prot€slen eia
ernsthaJrer Widerstönd erfolgte- Während jedod die An-
gliedetug des Südet€Dlandes an Deulsöland, deD es last
tauseDd Jalre nls Teil des Xönigreiches Böhmen algehörte,
na.h den Gruldsatz des S€lbstbesiimmungsreötes der Völ-
ker und in Ejnvernehmen nit den europäisch€n G.o8nächten
e.folqt ist, so gilt dies keineswegs tü. Hiuers GewöltaktioD
von März 1939. Dadurö wurde das internatioDale VertraueD
zeßtöri, die Sudelendeulsdlen aber hötten mit dieser Aktion

V€rlagabozieher !

Das Septe6b€rheIl isi dä3 lelzte llell des 3. Qüdtals 1965. WatßöeiDli.h wegen der Urlaubsnonate Jull-Aügusl habeü sehr
rlele B.rl€her aüI dte D€rahlulg d€.3. Quartals vergeiser. Wlr blllen rm ugehcnde UberweislDg de. ludßrändiqe! E+
zuqsqebllhren, da {ir unserer verpllchtlllsen gesenilbs.l"lR:"#*.t ü!d andereD liel€ranteD ruch ltlstgenäE naö-
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Zwonzig ]ohre noch der Vertreibung
13, Jahresiagug der Arkeima!!-Gemeinde in Regensburg

Die Sudet€ndertsche Ackermann-Ceneindc hatte lür die Zeii
von 2lj. .lulj bis 2. August 1965 zu ihrer 13. Jahrestagung
nach Regensburg eingeladen Lr00 Tcjlnehner i{aren dieser
liDladüng geiolgt, darünter bed.htlich riel freundc aus den
Ausland, dus Oslerr.ich, Frarkrei.h dcD Ni.derlande!, d.r
Schvelz sowrc aus den tsche.his.hen üd sloivalischen lxil.
Zanlreidre Ehrengästc konnten begrüllt r'.ider, unter ihnenq |,rö, nni nn.' .', Fr trc n" n qo.nFrl. de cFg e -19-p.ds:-
dent von der Oberlialz Enlnerig, der Diözcsanbischol von
RegeDsbuq Dr Rudoli Graber, der Bürge.neister von Re-
gensbu.g weber so*.ie Bnndestags- lnd Landtagsabgeoid-

Das Progrdnm vnr vor z{ei le'tthemen bestinnt. Das eine
hieß: ,20 Jahre nach dc. Veüreibung". Uni!. lrol. Dr. Eügen
lenberg franki!rl hrelt hiezu das Crundsatzreferar, !r
ve.suchte darin die Spannun! a!tzuzergen, di€ heure auf denl
Scktor der vertriebenenpolitik beslelt Man veisl einerscirs
daraut hin, dall die Hermalvertriebencr sozidl lnd virlschafr
li.h eingegliederl scien nnd daß nnt eir€r politis.üen Neu
ordnurg in ihrer u.sprungli.üen Heinat nicht qe.ednel ver-
den könne. Dje Fordcnngen der Vertrieberen werden darun
olt gerug als Querulantentum dbgetdn. Dem nüß entgegen-
gehdlten werden, daß di. geistrge Auseinardersetzung nit
dem, ads 1945 qeschai, noch lanqe ri.trt abqeschlossen ist. !s
qilt, xnser Na.übdr!€rhalrnis zü d.r Volkcrn nn Oslen posj'
liw zü g.slalt.n. Di. lleuatvert.ebener vermög.n nierzu
aus ihrer gulen Sa.nk.rntris ents.neidende Beiftäge 2u le'-
shn Vor all.d aber sollle rm Jahr der ll.nsch.nre.trt. der
ADerkennung des Rc.htes auI die Helmat al! ein.s DdtuF
qebenen Strükl!rprnrzrp€s unserer GesellsCnaltsordnung zun
Sleqe ve.h.lf$ {erd€n.
Das, r'as in di.s.n Crundsdtzrelerdl dngelilungen var, Nur-
de in eirer l,odLmnsdrslussnrn an der net,.n lromir€nten
Journalrsten {D.. Alldis Dalma, I4ünch.n, Dr U'oll!ang
Brelhoiz, ldusdnre) hd cmen angesehenen rxilis.h.dr€n
lcesdndter d. D. Dr. Karel lisLcky, lordon) dcr Vorsitzerde
des l..rd{'5vfrl,dndes ()dcr,r\erße der cDL Bundestagsab
gcordnete Josel Sting€], Berlin un{l d.r \'LnisLeriald,rigent im
Bundesvertri€ben€nninist.riu.r Dr. Inch ron Ilottmann,
!orr, r.rln.hmctr aDn.nd des Themns ,Deuls(i€ und Tsdre-
chen die d.nts.he O\L]Jolilili' lronkret dur.hg.sprodren
,\ls.ir wcscDttrchcs Erqebois der aussprddre 1rurd. die
ro.de !,9 nä.h .rn.n uter Ts.\eLüen ard Deutschen Lo-
orrüii.rl.n Sclbstb.strnnurlsredt rn der !Ö][risdien Län
de.n duf!{,sl!lll Das herllt, d.lJ elne Abslinnrur! üb.. di.
polrlrschc ordnurlt de. !.l,nLis.ti.n L-nd.r ,n .incm ladcrier
t.n luropd so ansldllen r,üss., dalJ Dcutsctrc urd Ts(techen
sie betdhen karn.n,
Dds zrveite LeitlheDa d.r Jahr€stüqunq Nar drc Kirchc hmtcr
dcm Eiser,.n \i)'hang nrsbesondere rn der Tscnechoslowd
liel. 1n Iuiri{,lpunrit starden die G!Llesdien\1., die rür die
Diblc.n der llenrdt !nd Iür rli. dorl l.L..d.n b.drdngten
Claubensbruder D. H.h.n DoD qelerrt \turden, vor allen
eDre Kon,elebrdl,on .l.s Rellensbur!.r DiaT.sdnlis.h.Is Dr.
Redoll Crdb. niit l'n.stcrn dus \.r!.hi.rlen{n Lärdcn ron
j.nscil! d.s lisenen !orltang.s. ßis.hof C'.abe. b€torte in
seirer P..di.Jt da! die Aclelniänn-ci.m.indc hicr in Soli
ddril.l trrit d.n a€rlolgien llrLidern vor dem r\Ltdre Colre!
slel,p Dcr slolLakrs.he Kuncrbrschot i\'lorsiqnorc Pd.lo
llir r.a sI R.rr ersrnrt.t. 1or d€n Teilnelrri.rtr.in a!stirh.
li.lr ! Relerdt nber di. Laltc de. Krr.ie ln der Tsdtr.ll.s!owa_
k.i. [r lerries niit |indln!]i.hlerl d.raxf dall dort rrchl
in, .Dti.nteslen v. dre. e.Lslra.nl.n Lag. in d.r Kirchen
r.rnnqurq dLe R.(i. s.nr liorr. Ausl;\drsrhr ilcst.h€r 1v.r
.l.D olt qenug illr.h rest.Lüri€it. Krr.h.n und Cotletd ensle
trber rle \vrllicllc l,dtre hnrlrcgg€tdts.hl D! toJ:L ,uristi-
idre Slaäl hat dlr.r aüi.h s.nre SeL.eL.ire fi,, Lil.hliche r\n
q.l{rl.trheit€r dre liirchc bis n di. .inzclren Cemel.dcn hin_
.in l.rl in sernerr Gntf, so däil jcgli.h.s seelsor!li.he wirken
ub.r dLe rern. Lirnrgie im Rau.r dcr Colleshäuscr linaus
!ndiögLrch qe$or.i.n rst. \lan sprrcht rielldch \of .iner si..

DLe ,\.k(rnarn Cl.m{,irde srelltc sicir angesicl,ts d.r aulge
, rF I o,., !\-. h .n \,f!dL''. fi.
. ' .;' B nJe ,o- ' r.r" '" , i'

ster ll,rns Schntz \lLinchct taßte sie dahinqehend zusdmmeD,
ddll.lxi r\.kermdnn-Cenrein.lti !it unerbiltiidl.r lio.se.tuenz
tlr dic Verlrtrkli.trurg des de! Deutsch.D lorenthaltcncn

Die Heinatireünde,
$elche im Herbst 194s
aus de. lleinat ver-
trieLen wurden durf-
ten si.n pro Person
25 kg Gepä.k mitneh-
.,en. ln dcn Aussied-
lrngslagern snrde ge-
nau abgewogen und
a'er ewas mehr hatte
d.m wurde noch so
niandles $errvolle
Stü.k rveggenonnen.
Soqar bei de. Aüsva-
golie.ung in den
GrenzbahDnölen wu.-
d.r sehr oll die Hei'
natrertri€beren nodr'
nals bestohlen. Wir
serden die ,hhane
A.t der Vertreibung' I

ni.mals vergcssen,
anch jetzt nicht wo
n,an die deutscher Tou-
rrslen aus \\eskle!tschlaDd sehr lrcundliö enplängt und dul

j€lb,(: e, ' ' dbF "u\ i' 'i r d".
Re.nrd tor"t. i " r'd-n\p', .u'q.q-orFtanunoiJ dre
freiheit d€r dort unter l.nünunishschem JoÖ l.benden

.rahrcstaqunqeD der r\diermann_Geneird€ setzen sich njchl
äll.rn nLt brennenden Proble.r.n der Cegen$'art duseiDan
d.r Sic srnd stets ax.tr €rlebte Ceuerns.bart. Das bewies die
a.t.rnaDr Cen.rnde h Regensblrg dudr vielc s.üöne ver_

"n, ,,,. k ur, , u. q,."t h"r '' t'-r A \ h
xne, Ä"t,n n.a€n,t " F ,o,ro,r, . q-. 1,ra..- AL.slö un-
ijen bleib€n: :Rahnen lnd lUähren aui alt.n Stich.n ud
<arter aus aen LU !9. Jalirhnndert", qeslalret lon dcr
staatli.hen Bibliotheli Lr Regenslurg, und "Cnadenstütten in
llöhnl.n und N{ähren' die ein Cemenrschaitsw.rk von A.ker
n,ann.Gemeinde und -\dalbert Stitle.\'crein darstelLt

D.n \bschl!ß der Tagunq bild.te .nr. gernei,san. fahrl zur
!elreiungshalL. ber Kelheidi nach Urelienburg lnd zür sn_

.lelena€ursctren ll€nediLtinerableL von Brauna! in Roh. In
einen tcsilichen Corr.sdrenst zelelricrr vonr Ä]]t des Klo
srer!, Dr. Dominfius lroLol) OSB, l rden die groß.n An
li.qcn, die.lie TdguDg be(esl.d nochmdls i das Ceb.t de!
C.;.inde ]iineing.roinmen w D

l,nser Ricsen.t.birqss.!riltstellcr Dr. Josel lvlrlrlberqer nielt
lr.i der Jdlresraqurq de. A.kemranngclncnrde.in.n VoF
traq nber das Th.n. ;Rir.r.D.req€n Cortesferne und Dasehs
. u,Lbe '" \" " dD nr'' fl^

R^ rnotl1,, ro1.-.\'l ',o' li JFr pro'
nei 1,. n(i, ,' i''r"" !n'

ir.ll. lllre \venre sind ein2iges Rinq.n geger iene verrrenr
dun( urd trnle'knhlunq i.l.he sie dls kdldslrophal iür die
zukinll rler \4.nsdt,.!l loraus.nnt.n DeF \'.rlüsl der Be-
zr.hurq zu dcn qrciibaren urd xnn'lrldrcr Dinq.! lolgte der
vcrhsi d€r Kontdkls /rnr \lerschenid.r Verlusr an Ddsern
xml \{ens.hli.hkeil gel,t Hard rn Hand nit eiD.r zueh'nen_
den Gottcsle.ne (l.s i.lensr'he.. alLes dds $rrd schli.lli.1]
,rh l.rden l)!iil.r Dichler. das an Hdrd rhrer Urcrke lnd

B I' 1 r'"1 ', L'

'r , .--. I o r" rr '' llFl
es un, das Bekenninis ber-der Di.trr.r zu eincr h€ilen well
zuri ljnzerslörLdr.n und dir: ANblicle hrr enre in eirer
enlsirklichlen und.ntgölt.rt.n Well \rie in ein.n Cei:irgnis
lebenden Mensdheit.
Für .lresen ho.h$iss€,nsclLdltli.iren \ orlrä!l \alrde !nre.edl
Ldn. Dr. Iüühlberljer dulrichtiger Beilall /u teil au& die
Ries.nqebrqler der älLereD und jung.r.r Jah.gärge, die ar
der TaUnnq teilndhmen, treuten sich über dcD lrlolg des
Sdrirtstellers dus dcm Ries€nqebi(.
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Aus Robezohls lexikon
VoD Oberlelrer Alois Tippell

TfAUTENAU, poUl lsr.. 516,21 qkD, 5 Städte, 5 Märkte,
59 Dörrer, Ger,-Dez. T. 26?,99 qko, 2 Srädte, 29 Dörfer.
sTAIrT, 426 m üb. d. M., Metropole des sudd. Riesengebir-
ges, erbaul an der Aupa. 14811 Einwolnerr großartige
l€inerirdEtrie. Gfo!!.ne!r J. Faltis Erben u. Aloys Haase,
gröote Flaösböße MlleleuropG, alljdh.l. einhal internat.
FlachMarktr seit 1340 Stadt, urkudl, EMähn, 1260, Tr, eine
,Königliöe Leibgedingstadt', Marktplalz mit e.haltenen
L.ubenqlingen, got, Rathaus, aul d. Ring Dreifaltigkeitssäule
(1704) nit He igeDfiguE!, EEdekaDaltirche 1283 geq.., 1769
neu elbaut. Bezirhsgenchl MuseM, Rübezahlbtumen aul
d. Ring (erbaut v. Kirchnerj. söuren: Staals-R€alrefomgym-
Dasim, Slaätslehrerbiidmqslnstalt 11925/1926 aufselöst),
Ad<erbaüsöule, uweij:ihrige Hardel$öure {na.h 1938 Han-
.lelsakademie). - Herbariu. - TL rude iE Dreißisjdhr.
Krieg dreinal durö die Söweden zerstön, große Nor?erlen
während der Sdlesiscben Krlese u. 177U1779 lKdrrollel.
krieg). Ar 2t. 6. lffO Geraör reßöen x. öltcn Korpr
{FardDal' b. Gablelzl L L preü!. ro.p! {G.-Mrr. v. DoDhl.
Sleg det O.tsnelane., 186l total Diedergeb.@nt. - le Sü-
den der Stadt der GABLENZ" ü. KNEBELSBERG, nuf diesen
DenkDäle. ü. Cräber aüs d. Celeaht v. 27. 6. 1866. - Tr,
war in den letzten 70 Jahren national sta* umktiEpft. be-
rcits ein ,Tsdechisdes viertel' {stadtteil).
WASSEBFAIIE DES nTESENGEBTnGES, Nnturratnu.plGle
des sidr über felsiqe Steilalhänqe erqie0enden Wdssers der
Bergflüsse des Riesensebnsesr die Ded€ürddlteD wassert.:
PANISCHEF{L, 251 m; AUPAFALL, 215 m; ELBFALL, 50
mi PUDELFALL, 38 mr ZACKELFAU, 27 n; KOCHETFALL,
14 n; MUMMELFALL, l0 Er SILBERFÄLLE, 9 mr u. aderc.
WAILENSTEIN fwallsteib)r Albre<lt, Wen"el, Eusebius,
geb. d 2,1. 9. 1583 auJ Burg Hemalitz a. d. E. OIO-aöh-
nen), fleEog vo! FrledlaDd, kaiserl. Felclnarsdall des Dren
ßigjäh.igen Krieges, dlellte Kaiser Ferdinand IL Söldner"
heere auf eigene Kosten zur Verfü$rng. vertd€! d. Protest.
u. DaD€r äus d- N ü. O Deutsölands, 1630 entlösseD, doö
der Erfolge Güstav Adolfs vegen zuril&bdfen, uterl6g
1632 bei Lülzen, n!öher um einen Verständigungsrli€den
bdüht, jedoö vom Kaiser als V€rräler erneut abgesetzt
u. am 24. Februar 1634 id Eger neudlings edordet,
!it.: Aretin K. M. v. WALLENSTEIN, Boebn M6x, Wallen-
slein, 1926. - Hallwid Hermau: "BdeI und Aklen zur

Ges.hidte WdlleDst€ins", Bd. 63. 66. - Huch Ricarda: .Wal-
tenstein", 1919. - Pekar J. W,r ,Wallenstein 1630-1634",
BerliD 193?.

WBIEI Vlaz€u, Dr.DauLet, geh. 11. l, 1809 zu Trautenaü,
gesl.5. a. 1859 zu Mährisd-Trübau, Studien t! Wien u. P.dg,
mehrere italienisahe Reiser. Eßtlinqsdranen: .Athenias',
,De! letzte Rilter"; aulgeführte Welker ,HeinriÖ IV.', Ope!
1838i "Spartacus', Trauespiel 1846r "Dle Wahabitin'. T!au-
erspiel 1847; .Paracelsus', Dramatisahes Gediöt 1851,

L .r W. Kosdr Deulsches Literatürlexikon. Zeitsdrritl
,Deutsches Valerland", Wien, 1924,

WALEN, italienische Bergleute, ejlge{andert zu Beginn des
15. Jb, r. d. Riesebgebirge 613 S.hölzsucher. Sre sdurfld
hier naö Epen u. EdelsreiDeD, Die .Wöle!bü.her' sind
Verzeichnisse jener Orte iE RieseDsebllge, die als goldber.

Ltl.: "Die WaleD in Riesogeblrge' in ,Mitteilungen d. V.
L d. G. d. D. i. B.', Jhs.60 (1922,, von Dr. Kdl Sdae,der,

Wi'LSDOIF. Dorf im lolit, Bez, Königitrhof, 290 m üb. d.
M., 820 Einw., Landwi.tsödJt, Metallgießeiei, Bronzewören-
eEeugug. Im Bayer. ErbrolgekJieg 1778t9 lKa offel-
kieg war W, lon 20,6. - 15.0, l?78 das Haüptqra.tlet

Ii'ELCIiOW!!(. Moolbad, tsdedisö-deutsÖes Spradgrenz-
dorl am lelzt$ ösil. Auslaüfer d. Swits.hinrü.keds, etwa
4 km westl, Jaroner, polit. Bez, Königinhol - M.i l9l5
l6lzt$ Häüplquartier dor deutldo Heer$gruppe Söör[er.
WAIDSTTINE, deut ö-trde.ü. Edelge..ör€.ht einst reidr
begütert in NO-Böhoen (Güter: Amaq Hetuanseilen, Lau-
teMasser, ProsÖwitz, Mohren, Amsdorr, rdgenau, Ols,
Wildsdüt2 u. Hemaditz). Aül der Waldsteinis.hen Burg zu
Hermanitz wurde an 24. 9. 15a3 der nadtm. Lßerl. Gere-
iau3.lDu Henos Albr€öt WeDzel Eu.eblos v. Waldst€h
{walleDsieiD) seboreD. Eltern: Wjlh€ts v. waldslein und
Margareta W,, geb. Smirsitzky, von Smirsitz.

WOTTA, Iadusttiedorf in polit. Bez. Tr.utenau, tl07 @ üb.
d. M., 93a Einw- Terlitindutrie {FlaÖsgarnspiuerei), Land-
wirtsdlalr, Flaösbaü. Steinbrüd€.

Unsere Ortsnomen (Fortsetzung)
Von Fraü Sahölel, Kottwitz

ll9. Pihllou, Stadt 7 lcE sw. von Trautenau. 1369 Pilon-
qiviUa, 1302 BiUugluilla, l37l Bilüngsdo-f wiu., 1395 Pil-
lungiuilla, 1417 Pillhgiuill., 1476 z PilDikowö, I569 Stättl
Pilnikhaw, 1637 zu der Pia.r PilDikaw, Plßdorl, Gemeinde,
frühe! in I und Il geteilt, li€gt ä beiden Seiten Pilnitau s,
Wie die ält€slen Qu€llen zeigea kommt als Name.geber
ein Billtrlq iü Bet.adrt, Naö l4t9 kam die ts.hed Fo.n
Pilinkow in Ubung und wurde naö der Erhebung zü Stadl
im Jah.e 1514 audr von d€n Deutsden in der vederbt€n
Form Pilnikau übemomme!. Däge! hat Pilsdorf, dfängli.h
mit P. ein Dorf, seine aue Fom beibehalte!, wenD aud
aus Billungsdorf, wie bei weigelsdorf u. a., iE Volksnunde
das künere Pilsdorl wurde.
120. Polkendotr. Gen€inde 9 km r. von Amau. lsl5 ves
Punkudorf, 1522 ves pullendorff, 1553 k polkendortu, 1592
von Pold.endo.ff, 1654 Poldrendorfi, 1698 zu Bolckendortf,
1790 uld 1835 Polkendo.f. P. entstand im 14. Jahrh. und e!
hiell seinen N@4 von dem ADauer Pfandhern Bolko,
HeEos von Oppeh. Bolek als Krforb von Boleslav, in
lat. UrkuDden Bolco genallt. Vgl. Bolkenhai! in Sölesien.

121. Pommemdori G€meinde 4 kn !, vo! Hohenelbe, 1754
Pomnei dörff, 1759 6ußn Poner DörIIel t766 öußn PUD€.
Dörffl, 1770 Pummerrdö.n, 1772 in Bumerdorffel, 1790 Pum-
heßdörfel, 1835 Ponmendorf, aud PumDerdörfel. Dieser
Orl verdalkt seinen Nahen deb hi€r betnebenen Berybau.
Naö deo Deutsdren Wörterbuö von Grinm bedeutet Pum_
per, pudpeh! PuDs, pEeD, PMps, Bubs soviel wie
duldprer sd6ll, Sdüag, hi,l@em, poöen, stoß, dupf töne!,

270

schlageD, fallen und bedeutet das Geräusch d€. Bergleute im
Erdinnero. Aererls I696 hei!t der Ponnersberg ,bumswergh"
und .Pupswerh', 1676 Pomme8berg. Pom.ßberg urd
der Berglang Pompßleulh, Die Sage von dp! !inwandpruhS
eines spwitsen G'oßEanD aus deb Ldnde PoDmcrn, wo-
D.ö P, seiDen Ndeü b€kam, ist abzulehnen.

122. Pot!.üendorf, Gemeinde ? km sö. von Söatzlar. 1361
Poczndorf, l54L Betzkow, 1544 das dorf Boc?khendolf, 1564
der niller zu Potschendorf, 1651 Botczendorf, 1790 Potsdr-
do.l, Potsdendorf. Nadr Profoüs sou de. ON vo! ,betsöka',
Fa!, Tonne, herühren, der iE Munde de. Deulsöen, wie
das ällesle Vorkomnen zeigt, zu P. lmgefomt wurde. Es
kann aber auch €in andercr, unbekännler Nanc zugrundc

I23. PraüsDlt2, Deü!..h-, Geneinde I kn s. von Trautdau.
1260 in civitate Brusnicz, 1354 Prussyn, 1362 Prussni.z, 1545
Brusniczj, 1654 Biusnicze, 1790 Derts.ir Prausbilz,

t24. PrawDlt4 Oücr- urd P.aühllr, Nt€det-, Gemcildeh 9
tm s. bis sw. von ArDau. Oberprausnitz: 1358 Brussnicz, 1396
v Brusnyczy, 1543 w Brusniczy dwuo., 1594 wes Brüsniczv
czieskau, 1654 BrausDice, l?90 Böhmisdr Prausnicz. Beide
Dö.ter Deutsö- und ObeFP. sowie Nieder-P-, weldres spä-
te. von deE oberen Dorfe abqelreEt wurde, haben jn 14.
Jh, den Nanen Btusnicz E. dhrr von dem BaöDamer brus-
nice he!, wie viellaö in Böhnen der Nane ein$ Bad€s
deE spätereD Orte den Nden gab. Man kilm ihn mit hef-
tiq, ünqestün oder stürhisdr nießendeu wasser (wildbaöl
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ribersetzen. Da Ober- und Nieder-P. im 16 Jh. menr ßdre-
.hische als deutsdre Grundbesitzer aufweist, bürgerte sich
zun Unlersdiede von Deulsch-P. in KöDigreidwalde dei
Nane die böhnische oder biehmsdre Prausnilz ein. Beide
.nt(tänden <.non vor der deutsden Landnanne.

125. !rod€, Geneinde 35 kn n von.termer. l52() ves Brod,
16:16 iro.l Prade, 1654 B.ode, l?l:l des Dorls ?roden, 1?90
n 1836 Brode, lrodc. Hier beiand sich seit alter Zeit ein
lrhergatrg ülcr die Elbe aus dem Landerinnern irlcr Ula
(Tratrtenau) uld de! riebduer Saltel rach Sdlesien. Brod isr
di€ Furl, Ubelgang und Du.d ahrt dtrch eineD $'dsserlaul.
Im Munde de! deuisdren Arsiedler {urde Brod zu Blode,

126. P.o.uh, Geneinde 11 kn onö, von Königinhof. 14?6 iD
Prorlbje l49l Prorüb, 1665 (1636) Prohrub, 1654 Prohrubl_,
1713 Prohrucb Prorub, 1?90 und 1836 Prorub. Dieser Ort
enrsrand innitrer dcs weiträunigeh Königrei.hwaldes aüs
d.D Appellativ prorub ,Durchhau'.
127 Prosahwitz, 2 kn nw. ron Arnau. 1437 in proseczne,
proseczna, 1494 in llosecznem viUa, 1522 wes plosecznyl
1578 v.n Pros.hwietz, 159? Pros.hvitz, 1(il5 wes Prosecznau,
1659 voD Pros.is'icz, dann immer Prosch$'itz. Prosetsch b.-
d.ulet $.ie prorub Durchhau in Wald von prosekati -durchhauen. Es ist ein Rodüngsname üd aurde in Munde
der Deuts.üen zu Prosdlvitz. P. siammt wonl aus deh 13.

123. Qualis.t, Gemcilde tl,s tn nö, r,on Traurerau. 
'329 

in
Qralisdorph, 1332 Hennannrs de Hertlici villa, 1364 rn
Clh$al.z, 1105 Hehricivilta 1,117 in \{'.1.r alias Hertuiqs
p€ 1, l52l kr'.lcz, 1553 k$'alicz, 16s4 QuaLicsdr, 1661 v.,s
Ki{al-rssen, 1790 Kvallis.n, 1836 Qualis.h Den ON lieqt
der l,N lluaL.k chalek, Chaalco zugnnde, radr d.r Fö.rL
lon 1323 aber d€r PN Crlral. Abe. du.h der ON llel1wigs'
doi sldmlt ans jcrcr Zcrt und lattc rodr zr'.i vert.eler rn
Hd.tmdmsdori und ir Hackelrdorf, $elche Orte ursprLing'
li.tr eberf.lls tle.1{illsdorl hretler. Dodr konnt. sictr Chrv.
letsdr oder Qrdlis.h dlrdrselzen und verdringte dcr dext-

i29. Qrint.nlhal, OrLsdratl der Sladt S.trtzlar, 2,5 !m nw.
döv.D. 1790 Xwinten od.r kwrntental, 1836 Quintentnal,
du.h schlechla..lt Quinte, Dorl im Ta]. arn Ba.tre Qninte,
lid1 15 Hitrse. mil 96 Einr'. Der Badran.. Quinr. konnnt
dls c)uint.ha rm l1 Jh. und -di. Qlrnt" als zxfl!ß dp.
\1os.l b.i Tiicr vo., EbcnlaLls i r 12 Jh. ers.heint ein Hol
i.n aiebiel SL. Godr beL Koblenz m dics.m Nan.n l,Ve.n
lrofous l4l! Qretsunsrlorfl und lt17 Quit€rsdorJ mit unse
ren Qu qlei.hselzt so ersd\ei.t r'ir diese Anhahrne gevaqt.
D.,,. d.r Patr.natsh.rr Jaross hat scincr Snz Ln Wicsen
(W'zorL) ud s.h.eitt srci a!.h ron Qlit€.sdori. Die nele
lsdr.drisdr. 3ez.i.hntrng Vizov nir Clu lühfl. zu dcr V.F
wechslunq nit Wiesen, \vysnai lfyznorv.

130. Raatsd', CeDeind. Elm sij. ronlralteldu 1415 Rddczj,
1651 !n.jr tod Radczj, 1654 les Radicze, 1790 Ober-Ratscl
ufd ljnt.r-Rarsö s:idrtlidr vor 100 Nu x,.r.. 18:16 Raats.h.
\dch PtuJlls l..t..r sich dcr ON lora I'N Rddek, Radelsch
ab -{uch kaDn d.r Llach RddeLsdka d.., s!.i1...n Ort. den
\dmen $eg.ben liab.r. !ir. Lb€rrabrne dus n.ad€k, kleire
au..r ist üchr ausq€schlossen und hat harches fLir sidr

Zrr 18, lasl.näusgteichsnov.lle

Lüi,,,.n auch heuto ro.h h.in..ndgnltig.,L Ansluhnngcn ge
rradiL lr.rrd.n Bei \i1tl.rlchn| dr'!r.s .\ulsdtzes (Iniarg
{ugusi l9lj5) ndr aie l8 N.!.Ll. ztrn rr\ai noch nrchl rer-

Dur.h hess. !n,i Rntr.llunk vu .: rllgern.in n.kdnnt, ddß
dr. rrslirüngl:Cn v.n !undestag cinstrmnrg r.rabschiedcte
j8'\-.v.ll.ganzer]]el)li(h.LclstIn.qsrelb.
Fo!!. gchdbt n.i1te C.!J.n di€ hol.n 11.!,ralsgab.n hal der
lrun.lesrut {L;nd.rlcrtrerL,n!1, die z(.ilu .Jc!.rzg€berdc In-
slaf, Iinsprudr .rh.ben So !,ullt. sr.h d.r Bundeslal] in

?rosch*itz bei Arnau
Aut den Bild s€hen vj. noch die ehendlig€ Fla.hsspinncreL
dre als erste nachdem I \Veltkrieg stillgelegt und abgetragen
vurdc. spatcr I.lgter noch liete ander. aetri€be der glei.ien

131 Rabis.h, OrtscndJt der Ceneinde (oken 55 km dii. lon
KörigmhoJ. l8il6: Zu Konskription ron koleD qehört die
Einsicht R. 3 ilauser, 23 Ernw.; I'rofous leitet den ON vor
den oberdeuls.hen Rdbis.ü -= Ke.bholz ab Ntir !<heint .ine
drdcre Deütunq zulreilemler Dns Ges&led,t der Hrabrsche
lierdß ifr 15 u 16 .Idl.h ir d.r d.rtig.r Ceqend dds Gut
P,nl\itur .dr:' N.ud.rl spat.r L.üt.n geDamt Beror di.
Eirs.hi.ht .nlrrand, i{ann dcr dortige \Vdld der Namcn
ll.abis.h od.r Rabisdr geiührt haben.
i32 R.dowcnz, Ceneinde I0 km ü ror Trdulenau. 1607 r'es
Rad\varicu., 17ar0 Rad.$ani.z Rado{.n.2 !on 61 Nummen
D.r ()\ dür1t. v.i dem !N Radran hernihren: Rad\vani.i
= die Radsmrlz€r oder dre Leule des Rdnrvdn Eine Ablei
tung ror Radmacher {Uragner) hdlte i.h iiir unrvahlscheir
lich. Diese Arnahme ertspringt, $ie !ei vielen and.r.n Deu
run.Jen r.n ()\, d.r \roltsetvnologi€
133 Rehorn, Cl.Dlernde J,5 lD a lon Mdrschendorr. 15dl
Rjchor!, 15.12 B).liört 1577 {]ie grolle Ping€ qcnamt am
Guld.n Reno.n l5!r0 Rehorn l6117 W€lkI Reh.r lt90 R.lorD
ron 27 Nrmm€r., 13:16 Reh.rf, n,d. Ruhrn.d.r Rrchrn Re
horn dürite in ner ria Ford rur Reh = RL.ch rD di. tsclech
,\nlss!.d.h€ einlerJang.n scin inr Hon lLurde no.a, hory
lresel7l, sodaß ilaiaus Ry.i(h)orr entnand i'n'ili.r isl danlt
di€ nrd E.zcr.hnunq Riehrn leine!\ve.Js g.lrist. ()b cir€ d.r
utrli.hcn kürzunqen n, \:,,lksn,und. rorLreqt, rst nidrl g.Nrß
i:] R.nnzähn, Genie:nde 2 km ö vo. (örrgrnhol. 1390 das
dorfi R{:!no1.llsha1n gctcgeD rn der lrdns.hdlt /! Troqthc
row (Trdulenau) 1167 7.: sbozic 1552 !c Zbozil 1654 Rainlz
hdn 16118 R.in€5l,.it 1tj55 R.nsh.r 1790 Ilenzen Rönigs
han 1836 Rennz.ihn lzl.,,) Iin t1'pßctrcs und ans.hduli.ües
Eeistijel, \ie ein O\ i i \'.ll{smuDd. rm l,duie derjahrnun_
derte his 7n. Ilnk.nntl(hkcri g.andert nerd.n kdrn ,\!s
.i.m wald. lllaD) des RerDhold efl\lel,r.n1. form, die voD
d.r lrspdnqnclLen S(niiineil r nhr\ rtr h. xbriq liißt.

seiner Si,run.J ä r 2iJ. i rodnk,ls n1den (;.sclz b.tassen.
llei di.!er ldztcn Plen.rsil/ur! l,rl si.n dan! crne ga!.
lrerirg. \lchrhcit (a,DL csl, nrd rDl'l gegen dre Slinn,eD
dller SPD r\Lge.rdreler unri .rnrg.r CDI- CSLI rna aDt'
1b.J..rdreter gelren aen ursprünllLcheD Ber.hl!ß iJcwardt
und dicro.qelend.. L.rstnnlis!erbesse.u.g.trum glerch r!nd
j \lillin en lelnrzi. -Anqetlich sleh.n nn L^ l-ond ni.ht
g.nnllcnd \1ili€l rü v.rJugung.
\\I<,s nun \.n 1l!r 18 Norelle no.ü Iür leisLun.Jsv.rb.sserr
ller (ab 1. li.65?l ubri! t,k ben, hann erst rnch Verkiindung
nes Ges.tz.s ro enr€m spiileren AulsatT zusammenlas_
sFrd.rliutcrt lrerdeD.

Sozialgesdirhtliche Fragen - Wissenswerte Vorschriften
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An 30. 9. 1965 läult die Frist zu Anrraqsrelturg aui !ück
\ rkr'da Ci d n.unq \ol \\ o nq-li "o wer b.s zu
J .rn lJq \r' r".rs;l rnddrF\or;u..,r/ rJan.,tu.t ,p-
häLt rückwirtend db l April tsrjs eiD wohngeld. (Bei spaierer
AntragstellürgrAb ADhagsmondt ) wohngeld ist bei der ce,
neindeverwaltung zu beanbage!. Uber die Voraussetzungen
{Einkonmen jn verhälthis zu Wohnraüu und der zu zahlen-
den Miele) kann die ceneinde beraten,

was hrachte das Reltenversicherung-Neuregelungsgesetz

Das in Juni 1965 verkündete und am 1. Juli ir Kraft g€trete-
ne "Gesetz zur Beseitigurg lon Härter in der geseazliden
Rentenversi.herüng" wiil UDklarheiten und ungervoUte Här-
ien beseitige!, die bei der Ungestaltung der sozialen Ren
tenversidterung durch die Rentenreformgesetze des Jahres
195? entsrarden sind und nichr dur.h Verwaltungsplaxis und
Re.htssprechung beseitigt werden kornten-
Es ist nidlt möqlidr, hier aUe Änderunqen des Rentenver-
si.herungsredts eiDgehend darzulegen. Folgende Punkte
können aber einen Llberblick verschaiien, BetoDt dall wer-
den, daß tür die Ansprüdie des eirzelnen Ve.sidrerten bzw.
Renrners allenfalls seine persöllichen Vernältnisse im Zeit-
punkr d€s Versid€rungslalles in Rahmen der Vorschrijten

1, Die Versiaherungspiliaht iilr Angeslelle wurde von 1250
DM aui 1800 DM monatl. Einkomnen erhöhr, Dadurch wer-
den tutrd 400 000 Angestelite wiede! der Angestelltenve$i
drerurqspfli.üt zugefüht. Die neisten der Angestellren mit
eirem Einkomme! inne.halb der zrvei genannten Behäge
werden die Veriicherntrgspflicht wohl begrüBen, denn nun ist
ihr .Arbeitgeber wieder verpflidrtet, sidl mit der Hätlte der
Be'traqe zur Rentenversicherunq zu beteiliqeni während die-
se Angestellten lisher iür ihre Versicherung ganz allein auF

AngesteLlle, die nD wieder versicherungspflidtig wurden,
können, wenn sie das 50. Lebeisjahr vollerdet hdben, sid
von dor Beikagspflicht zur Angestelltenversiö€rung be-
freien lassen, Sie nüssen aber ein€ vergleidbare Ve.siöe-
rung (Lebensveßi.heruns lü. den FaU des Todes oder des
Erlebers d€r Alteßqrenze) abgesdrlossen laben oder noch
abs.tiießen. Die Beilräge zur !.ivaten l€bensversidrerung
nüssen mindestens ebensohoch seir, wie die Ptliötbeiträqe,
die zur AnV zu zahlen wä.er Ein entslredrender Belreiungs-
antrag nüß unter Vorlage des prilaten Versicherungsna.n-
weises bis 31, Dezember 1965 bei der Bundesvebidrerungn
ansralt fü AngesteLlte ejngereidrt werden, Die Angestell-
tenversicüerungspfli.üt beginDt mit dem l Juli 1965. Somit
mun auch die Privaiversiöerung, die zur Beireiung fülren
soll, Wirkung ab 1. Juli 1965 laben.
Die Vor- und Nadteile einer l-ebensversicherung ansteUe der
Angesrelltenversicherung solletr in eiDem eigenen Aufsatz

Bei den Versiöerlen in der Arbeiterrentenverslcherung tritt
keine ADderung ein, AUe Arbeiter sind ohne Rücksicht aul
die tröh" d", t n\ua1 ans \ ' r r+e u-q.!n ,ll.g
2, Die Vorschrilt€n ilbe. die Versict€rurgsireihetl sind be-
züglidr Nebenlätigkeit genildert worden. In der Rentenver,
sicüerung ist (wie in der Kranken- und Arbeitslosenverside,
rungJ Aushjllsarbeit bis zn 3 Monaten oder 75 Arbeiistage
in Jahr versidelungsirei geworden. Von der Versidrerungs-
lreihcit sind auch regelnäiige Nebenbescnäitigunqen mit
eined Arbeitseinkonrnien bis zu 150 DM nonatlich e.iaßt
Frauen, die m 60 Jahren dds volzeitige Altersruhegeld er-
lalten, können bis 150 DM nonatlich verdienen, ohne daß
innen das vorgezogene Altersruhegeld ertzogen we.der kann.
Von besordere. Bedeutnng ist lerner, ddß künftiq jeder Bei-
trag, also auch ILir eine Teilbeschäftigung oder Klrarbeit,
zu einer Renlene.höhunq iührt. Nach dem bishe.igeh Recht
konnte es durchaus vorkonnen, daß eire Beitragsleisrung
vo! geringer Höhe zu eine. Minderung der pe.söDlidren Be-
messungsgründlage und damit nichr zu einer Erhöhung der
Rerte, sonde.n zu einer Minderung ders.lb€n iünrte. Nfit
der Anderung in diesen Purkt isl eine große Halte besei-
tigt worden, wern nan an den $.ei1en Kreis der Versider-
ten denkt, die aul Halbtagsbeschälrigung überg€Der {Ehe-
l."ue l od"r d " rn A r-r FI 9-I qF'-, -r \on rnö1 6rr p-
ler. Schließlicü kann sich jetzt audr nidrt nehr eine Wejler-
versichenng mil ge.ingen Beilrägen nn Anschluß an eine
Plichtversiderung nit hdhcren Beiträgen Dao\teilig aul die
Rerlenanwartsdraf t auswirken

272

Der sudFleodeulsdre HpjDdtLdg rq6j n Jer h-ue- r. J,. D

'cn.rddr dpr s_dA.and, ur.chAn rn Reqpn.burq dm zi u.u r4ok'oü^r rr k,plerb.u !rdl a!t d;5e V";n."r-.c ,-,.
den dtp HFrmo t-Lndp. Jie 7.m ti.t-ehha.{rör.94ilo.,n.
aufnerksam q€madt.

Un\ariindert bticb di" stretrqe Vo'sd ift /ur B.re.htigung
der freisilliscn Weiterverskh;'unq.
d" n . uql ,L . ,ö 1 alar\d b \on /ö . dL ör bi] Ml
!atsbeit.äge bei einer Renten-Pnichtversi.nerung enfi.hret
worden sind. Ausfall- und Ersarzzeiten bteibe; ietzl ber
L,r rrui,J,.7-.'o.T..u tu r" - nt .rd (.r, tiq
Ehemals selbständige Vertriebene lonne! Rentelversi.h.-
ruhurbF, o., Ir. \ , .p der \o-pn o .ung re\ tl A..loqp
v n Hd.ol-.., idqu.o u qönpr\ö'..h"'ung' b,, zun
l. 1. 1924 zurück leisten, wenn sie inrerhalb lon d.ei Jahre!,b sh-r , -on.".r ldir tör \ arL, ,bu1q ,r .F \, ,"r,rF.u 9..ofl!l.lroa d al,r du,,l- onr,nFdbFriD,6N,han rio ;S
isl aüdr danD mögli.tr, wem der Bel.oli€ne bereits R€ntner
ist oderbis 3l 12 1966 Rentner wir.l. Bei der Na.henr.ichturs
fü! Jahre züruck handelt es sLch !m eine acscntlicie celd-
orloqa. d.4 hit o" \'r.rdr"ru,l.tuSer dl.pnioll,gan"L
besprochen und oeklörl serden soll

4. Bellragslose Ze €r haben kürftig bei der Rerrenberech-
lung eine a'.sentlich bessere Wirkung. Es hdndelt un
a) lrsatzzeilen die so$ohl als Be ragszeiler zällen, als
auch die Wartezeit erlüllt werden kann -b) Alsiallzeiien - die bei der RentenversiCderung neben den
Be ragszerlen und den E.satzzeiten den Veßicherungsjahren
zügereöret werden
c) Zu.ednuDsszett - die zeit zwis.üen dem Kalendermonat,
in dem der Versicherungslall €int.rtt, bis zum Kalendermonat
der volienduns des 55. Lebensjah.ek (bei Fdbrentne.n)
Diese Zeiten werden künftig hit dem Werl der persönli.her
Bemessungsg.undlage berücksichrigt das heißt, dle Höhe der
Versi.herürg yor b€it.agrrosen Zeit€r im vorsleterdeE Sin-
ne wi.kt au.h tür diese Zeilen weiterl lBei Heidatvertriebe-
nen nadL Beruisg!uppenberertung)

4. Erhdhung der Renten, wenn nelen Da.lohn Sachbezüge ge-

Die anläßlid1 der Rentenrelorn im Jdhre 1957 eriolgte pau-
sdrale Rertenerhöhunq Ilr Versi(herte, die während ihres
A.beitslebens längere Z€it hindurdr neben Barlohn 

'n 
we-

sentlichet Unfange Sadrbezuge (lreier Urte.halt, Kost oder
ähnliches) erhaiten haben, hat sict als lidrt ausreidiend er-
wiesen. Mit dem lnkralltret€n des Rentenversicherungs-An-
derunqsqesetzes we.den diese Sadrbezüqe - soweit sie Zei-
ten vo. dem Januar 1957 betrellen neu bewertet. Wer
glaubhait nacht, daß er kährend mindest€ns lünf Jahren iür
ai e \er,rLheru. q5pnrr'rqe Bd.öorl.qunq nöbpn BqrbFluqpn
, qpspnrhdra 

' . mtd gp Sdchbdzuge 4holrFn hor dFT rrrd
bFr RenlFr du. \ c \ haruna-rcl pn nc@ dem rl. Dplp.nbpr
1956 die Rentenbenessungsgrundlagen nadr Tabellenwerteh
entspre.hend erloht. Es handelt sidr jnsbesonde.e um Ar,
beirnehner in de. landwirlschafl, in der Hauswitsöait und
ih Gesu.dhertswosen
Die Zeil€n de. Sachbezüge braucnen n'cht nehr nachgewie-
sen we.den, sondern es genügt die Glaubhaftmachurg, reas
besonders für Heimakeltriebene widrtig ist. Glaubhait ge-
ma.hl isl eine Tatsache, wenn ihr Vorliegen Dach deü Erqeb-
nis der Erdulungen, die sich aul sämtliche erreichbaren Be,
rveismiltcl elstrecken sollen, übe.wiegerd wahrscüeinliah isl.
Die Glaubhalhnadrung muß letztli.h im !remdrent€nrectrt
auch bezüglich der Ve.sidleru!gszeiten ausreichen.
-. In L a."ild 1"1 r.o ",dr e ne Erhohunq , ar \4 $enren.e
e,gcba uno ?^dr dd n, wenn die \^.rrv; ansprudr ou- oie
sogenannte ,,groß." lv wenrerte hat (Alte! über ,15 Jahre,
erwerbs- oder b€rufsunlähig, waisenrentenberedrtigtes Kind),
derer Rente jetzt wenigcr alr 60 v H, des Zahlbet.aqes de.
Rente beträgt, die der Versicherle im Ze'tpünkt seines Todes
(ohne Kinderzuschuß gere.üDet) bezogen hat.
5o begrLißenswe.t die eirz€lnen Cesetzesverbcsserunoen
du.nd"d,- "err,..o JcF,"c.t, zu;L
dou rn d t dd, Rö1r6 .-1, noJ] lia r r (o ,ii iF. \ ..da.
WF , \.n J- . .ro dilFn s -l -, d ! Jo. Ca-- / -'d,.,, r- F
gesagt wird, daß un der Ger.chtrqke't wilten di. S(hwierjg(- r"r d r B-rp,'rnu 9 r, S"1o; n- ^Frd- ,ni'-- , "odürrte es d€rnodl mögli.h sein, eire aüsqcrogenere Kon-
/po ro . u nd. i. . , I .rdr Cp.po.iq^ai ,: L u",.dr.
barkeit (duü tur den Versrdprrent \ercin.n'
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Drel l(rolrer lür, rerl
Drei Kreizer hon ne, su viel Geld,
wos meenst de den! ei weldes Zelt
nir ul dam Fest öm besten giehn,
doß De redrt viel on Guds derstiehn,
Zwee Zockersteen-is keene Frogh,
die holn eim Maul a gonza Togh.
Enn Kreize. Pfalle.nöß, idr meen,
die treen me llugs a Eldah heen.
Die Reitsöul wär aa wunderschien,
weeßt, ul da Piaalan rui on g.ü!.
Tät ma vu uben Kender fohrn,
könnr ma sugor enn Kreizer sporh.

WeDerlois

Seplember

Dahein in unsern Gebirgstälern lrugen die roten, sandigen
Felder schon in de! ersten Hälfte des Monat€s grüne Saaten
vom \4'interkorr. Im laufe des Monötes reilten die Birnen
und die ersten Pnaumen, so daß es zuD Seifner Fest meist
s.tlon die lelieblen Pflaumenhnddel gab.

Der Tag Marid Ccburt war in meine! Jugendzeil noch ein
Feiertag hd nur zu gern !ilgerten wir zeitig lrüh über Wi€,
sen und dur.h Wölder nach Fo.stbad zud Fest, Bereits im
wölde hörten sir den Jahlnarktslärn im Tale uld beschleü,
niqlen unsere Söritte, so als ob rvir die w€Digen Kreuze!
in der Tasch. am Ende gar ni.iri mehr wca bringen könnten.
Abe! zun Eirkduf war no.h keine Zeil erst hörten wir die
Predigt vor der runden, kleinen Kapelle und sangen beqei-
st€rl liarierliedcr rvüh.end der hl. Vesse. Ansöließend
mdölen vir eincn kleiten Bumnel durdr di€ zahlreideD
Bauden, der nehr der Orienlierung als deh Kaufe galt ud
mdrschierten in icierlicher Slinmung ndch Hause. In den
Wäldern sudrten wir nadr Herrnpilz.n und idr erinnerc nid
d_ (rnyn,oApn H'rmse9. bei dFn Jcr \der rn erncm
Drc{i.trt erne Venge Pilze ldnd, €in€r sdöner ats der andere,
es taL uns ldst leid, die prnchtigen Kerle dbzusdnciden.
An N_ddnittaq nabmen wir öu(h die liebe Mutte. nit auJs
Fest und so seh. dcr Festrrubel lockre, einen Blick hu0te nan
do.h in das Dicl<idrt des Wald€s w€rlen. Bei ein€r soidren
celegcnheil land idr ein€n sehr sro0en ünd g.nz frisden
H.rrnpilz, den bir mit auls Fest nahmen uDd den dorl die
Multe. der Gulsherrin vor Forst, d.r Flau Rotler, meiner
T.ulpatin, s.nenkte, die nrir daiur erre Silberkrone in di€

War das Forstbade. Fe.t vorübcr dadlten wir sdon an unser
Ki(henfest zu St. wenzel, an 28. Audr dieser Tög war da-

Iü dor Nachr vorhcr s.hlieicn wir unruhig, zum Teil wegen
d€! Aulr€gu.g, zum Teil wcil jnner wieder ei! l€iterwdgen
auf uns€rer holprigen Straoe rolll€, de. einen Kräner z@

Zür Frühmesse u og die gurc Vutter ihr grLi.seidenes Braul
kleid dn, das so sdrön knlstcrte und wir kornteh cs kdun
elwairen bis sie aus d€r Kirdre kam und Eeridrt erstatlete
üher dcn Umlang und ltrhalt d€s Festes.

"Di. Bauden strchn üwer a Kirchbarg nutf, ein Viewiö
ah.nder bol bis zlm vördersten Zemner, am Darf ronder bis
z!ü Konsun on uri nemmzu bis zum SddöwelschDeider, on
Rcitsdrulen oD Sdrießbudet hots aa,"

So ein. ausd€hnunq des Mdr\les Nar nod nie da und de.
sonsr geliebt€ SlreuselkDö.n \rurd. s<'hn€ll und ohne an-
dddrt g€gessen, nur tort s.hn.ll lorl, das einnalig€ Wunder

Uid dje Iiebc \lulter hatie nictrt zu !iel gcsagt, es var wirk-
li.tr so. Baud€ dn Baud€ und die lielen Herrlichkeiten, di€
€jn Bubenherz höher schlagen lassen. Es gaü lreilidr aud
siin(lc nit An7ügen Mützcn tlüten, Frauenkleidern und
Sdiirzen, ja sogdr rnit Punzeltöpfen, nit Tellern, Söüsseln
und Tdss.n, da söhen $'ir gdr nidr li.ntig hin, ddlür iratten
wir weder ein Interesse noch .uch das nötige Celd. Lalg€
üb.rlegten bir, rvic Nt. die senigen t<reuzer am beslen an
Ieqen kdnnien, um nöqlidrst viel als Gcgenw€rl 2! bekom-
men. Die v€rs.nlossenen Clückspdkete rcizten {ohl unsere
Neugie!, aber einen Kreuzer dalur zu oplern und dann vieL

leiöt eine kleine nadrte Puppe darin zu findd, nein, das war
uns zu unsiöer uld dahir hatten wir zu venig von d€D wen-
vollen Kupfermünzen. Ja s€lbsr die Reitschulen konnien uns
kaum einen kostbaren (reuzer aus d€r Tasdle locken, da
krochen wir lieber ins Gebälk eiDes solden Werkels und
v€rdientetr uns du.dr drei oder vier Dr€hruden eine Fre!

Beim Ho.üant in de. Kiröe war es durdr die vielen ceisr
lichen immer s€hr feierli<.ir. Dje d.utsche Vesper am Na.h-
nittag war jedesnal ein nusikalisdres Erleblis. Sdon als
Bube^ nerkten wir, da8 hier etwas besonderes geboten wur-
de. Ghddid! waren wi. und slol2, als wir zun ersren Male
dje zb_eil€ Geige bei dieser Vesper spielen durllen. Frcilidr
ließen Dns die Triolen darin weidlidr schwitzen, aber einmal
kaprert, un was es sidr handelr, machten auch sie Spaß, {Wi!
hab€n diesed Sdatz ge.eltet.)
Nadr der fei€rli.hen vesper gabs in Saale des Gasthauses
Sturm T..zmusik, di€ uns Buben nichls aDgirg ünd wo e3
aud olne uns *ie in einen Nudeltople zuqing, Die Luft im
Saöle war voU Staub und de! Sdrweiß der tanzenden PaaE
trug nidrts zur Veibesse.ung bei.
Wir Buben tunmelteD uns än Markte bis die Bauden ab-
qebroöen wurden uDd die Krämer nddt Hause fuh.en.
Wenn i.ü an das Konslmgebäude denke, erinne.e id! mich
.n de! alteq MüUe4uden, der f.üher dorr sein Gesdäft und
sein€n B.dnntweinsdank hatre und dem id als Schulbub ab
und zu SdhupftäbaL beiD Pecarek holen nußie, Die F@ili€
ist wohl ausg€srorbeD-

Nach den ersten Welrkrieq beh€rbergte das Gebäude einen
merkwürdigen Mann, den akad€misöen Maler Fritz Hart-
mann, den ein unbekanntes cesdl.t( hierher ve.sdrlaqen
harte !r quhnre rm oberen Slock hd hdLte wohL nur 

-ern

Zinmer. Wir komt€n uns niöt denken, wie eir Mann rein
Yoh Bildernralen leben könDe, Von den Dorfleuten vurde
er deshalb auch nidrt iür ernst genonn€n. wer inteiessierte
sich sdron lü! genalle Bilder? Di€ werigen Bilder, die nan
iür die Woh.stuben bröudrte, walen Heiligenbilder, man
hatte sie geerbt oder konntc si€ am Portiunkulölest in Arnau
billig als Druck kaufer. Bein Bü.germeiste. Söwau war
ein Sland nit einer Riesenauswahl. Handgemätr€ Bilder, die
viel Geld kosteten, dehn sie ware! ja niöt von leule auf
molgen ferllg, das sah man ein, dazu hatren Dorileute weder
Verständnis noch auö das nötige Geld. Die Malerei war in
ihren Augetr eine brodose KuDst und renn Hartmann ver-
sudrt hätte, unter d€n To.htern d€s Dorles eine Wöhl für eine
Ehelrau 2u lrellen, wären di€ Elter! dagege! qewesen, denn
Iür eine lhe muß eine naterielle Grundlage vorhand€n sei!
und die war hie! nidrt,
Unser Pfarrcr, der €twas von der Kunst verstand, kaufle
dbe. doch bohl nehr öus Mitleid mit dem Maler als aus
einen B€dn.inis he.aus ein Bild der Heimarkirde, das nad!

'nanchen 
I.rw€g, bedingt durch die Vertrcibhg aus der

llcinat, als wertvolles Ardenken iD mcirem Zimn.r häDqt,
Ah Kirdterboden standen alte Holzfiguren üDd da laq au(h
ein alter, qenalter K.euzw€q, verslaubt und lerschmutzt bis
zur Untemtlidkeit. Auf Bitlen des Pt.rrers ließ de! Fabrr
kart Franz Kluge diesen Kreuzweg vom HartmanD restöu-
lieren, so daß der Künsller weniqstens eiiige Zeit sein

zt3
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Leben lristen koünre. Nach der Restauiieruns der Kirche
wurde dieser alte Kreuzweg aufgehängt. In Hohenelbe na.ü-
!e Fritz Haitnann eine AussteLlung seiner Bilder, meist
wareD es lvlotive aus dem RieseDgebirge. Ilein \relter, der
Reqensihoii, und i.h narsdierten hinüber die Bilder 2u se-
her, wje wir iDner geneinsam pilgerten, ob es sidr un ern
Konzert in Arnau, T.aulenau oder Hohenelbe handelte, oder
un eiDe Thealerauliührung ode. sonst ein€ künstlerisdre
Veranstaltung. r//ir kamen und stdünten uhd konnt€n urs
nidrt sattsehen. Erst hier gingen uns die Augen auI, wie
schön dodr urse. Riesengebirge ist und was Kunsr bedeutet,
Nlr zu gern hdrten wir Biiderna.ren aile Bitder gekauit, aber

Ulser seplenbe! ist nadl der rönisden (latJ. Bezeidlnung
der ,Siebente", trotzdm er heBte der "Neunte" ist Unso
besser verstehen wir seine deursöe Benennung: "H€rbst'Dolat" heißi er, weil am 23. d, M. der Helbst begiüt und

"Sdleidtng' heißt er, weil lulnehr der Sonner vorüber
ist, wir von Sonnenwärme und legen Tagetr sdeiden, Ab-
söied rehmer hüssel
Die Ernte ist eingeb.adrt, kijller sheidren die Herbstwinde
über die Stoppelfelde. Büte Draöen söweben in der kld-
ren Herlsrhft ünd Rosenkranzpe.len gleich ruhen die ju!-
gen Söwalben na.h den Probeflügen lür ihie weiie Reise
auf den Telefondräbteni deln bald komdt ja Ma.ia Geburt
(8.9), ,da ziehn die Sdwalben rurt".ceoen Ende desMonats
leifen aüd die Früdte der Roßkastanlen, aus denen sich so
wuldenolle KöI]rchen, Pilze u, a, Dinqe sdn zen lassen.
Als Kinder sanmelten wir audr die glänzend braunen Ka-
s dni-" urd vp,kdulten sie ddnn sddwprsp gegeD ei qp-
ringes Entgelt ans Forstant und eMarben uns so ein klein€s
,Tasöens€Id". Nb werden audr die Fnlhäpfel geerntet
und spAb Pilzsuöer hugen die letzien Rotkappen rn ihren
Körb&en heim. Seltener grollten noch einzelne Gewitler,
abe! sie hauen jhre furchteinflößende Krait bere s einge-
büßi. - In die ersteÄ Septembe age fiet in der Heinat
au.ü der Schulbeginn und stolz hugen die kleinen ABC-
Schürzen 

'hre 
neuen Schul6nzen zur Sdtau, nodr stolzer oft

die große, butrte, spitze Zuckertüie, das sü[e Plaster lü.
do Verlust der ungebundenen Kindeüeill
In März hörten wir von der KaleDdererbesserung dür.h
Juliüs Cäsar und der Einfün.ulg des "Julianisahen 

Kalen-
de.s," Eine neuertich einsdheidende Kalende.reform Iübrte
der gro8e Förderer von Kunst ubd Wissenschaft, Palst G.e-
go. XIII (1502-85), Papst seit 1572) durdr in dem nach
ihm benantrten 

"Gregorianis.hen 
Kalender".

In deD hierüber folgenden Ausfühtuogen halte idr njdl ar
die "Hinmelskunde für Jedetuann" \'o! Prof. Dr. A.thu!
Krause (Fran.kl sche VerlagshandluDg, Stultgart).

söon Jahrhunderie vor G.egor XllL erkannten lamhafte
G€leh.te die Notwendigk€it eine! neue.liden KalendeFer-
besserung, so der enrsürdjge Beda (Beda Venerabilis -672 bis 7351, weiter Teilnehmer der Konzile von Konstanz
(1415), Bas€l 0434) und des LateraDiscüen Konzils von 1s12
1517 unternalnen Anstrengünqen, den Kalerder zu ord-
nen, wie dies sdon der Kardinal Nicolaus von Cues im Aut
trage des Basler Konzils 1436 in seirer Arbeit ,,De repara-
tione Kalerdarii' getan hatle. Als das Trideniiner Konzil
(15!5-1563) Papst Gregor XIIL beauftragie, das Meßburtr
urd das Brevier zu veibesseh, veranlaßle das den getehr,
teD und tatkräItigen Palst, in diese A.beit audt gleict die
längsrfälligeKalenderve.besserungeinz!beziehen. Direk-
rer Anlaß hiezu war die Festlegung des Osterlesres aul den
Sonntag nadr den 1. Frühlingsvollmonde genäß deD Ee-
s.hlüssen des Konzils von Nicaea i. J, 325- - Papst crcgo.
XllI beauftragte mit der Kalelderrefoh den italienisde!
Gelehten luigi lilio, nach dessen Tode (1576) seh Brnder
Antonio dem Papsle den Verbessungsvorsdlag zur Ube.-
prüiung vo.legte. Universitäten rnd gelehrre Kö.persdafter
iimh_an dpT En wu Ie zu und ro \F Lore dar Pdp\. i
!p,rp! Eull6 ..tn.ar qrd\rsi -ca von 2i rÄ., t,B2 oi; L n-
führunq des nach ihb benannten 'Greqorianischen Kal.n
ders". Ih Gegensatz zum ,,Juiianisdrea r dem ,,KaleDder

wrr hdlten ta nictts, kaun daß wir den Eintritt in die Aus
stellung bezable! konnteh.
Ob Hartmänn damals viclp Bild.r vFrk.tft nät,
Beinahe wär€ Harrnann nodr hein Schwager geword€li er
Lnreressierte sidr tü. die ältere sdwester des Pfnrrers, seine
brotlose Kunsr stand aber der Verbindung im Wege Später
iat er die \rerkäuferin im Kolsum qeh€iralet, ist mit ihr
lach Niederhof verzogen und starb bald, nodl nidt alt. Wds
ist wohl von seiren vjelen Bildern geblieben? Im Riesen-
gebirgslaLerde! nd das Bild der Seiiner Ki.cne ersdeinen.

alreD Stils" - hieß de! Deueingelührte der ,Kälende. neuen
Stils".
Die wesenuichen NeueNngen waren iolgende: Das Juliani_
s.he Jahr st'mmte licbt genaü mit den wirkiidren Somen'
rdhre ubere n. sondern war m ll Mr-u'en 14 Sel'uodpl zu
Lnq. D.e,e Uberrd_qe mächre ih 128't Jähren eine \o lFh
Tdq drs. vom Konzil voo Nicoed l1l5j b.s zur Zeir G'agors
Xlal. w.rph dd( .cton iDsqp.dmt I0 Täqe, die mdn zu vel
e:nqasdralrpr bär_a Der kclpndermü0rge Frühlingsbegno war
denbdch dpm wirklrden Sonnensände uü l0 Tdge vorous.
wds dddurdr Äorliqip!_ urde, dcß -. J. 1582 öuJ den 4. gleidr
der I r. OkjobFr lolq e Im ei, e Vprs.hiebung de3 F'ullrng.
anlanqes feme.hin zu ve.hindern, sollt€n im Zeihame von
r00 Jdhrpn 3 Sd,dl ldqe "- ldlrFn, u. zw. ,n jFnar rnen
Hunde.terjahid, die nidrt dulch 400 reilbar wären, also
ist das Jahr 1600 ein Sahalljahr, die Jah.e 1700, 1800, 1900
Geneiniahre, dös Jah! 2000 wieder ein s.halljahr. Imne.
hin bestand nodr ein Zuviel vo! jdhrlidr 26 Sekunden, was
erst in 3320 Jahren den Enttall eines Sdaltages nöiig ma.üt.
In übrigen blieb de! ,Julia4is.he Kalelde!" tn Krait.
Der ,KaleDdei neuen Sti1s" {urde zuädrst in den katnoli-
söen Ländem einqefüh.i, ab 1?00 au.h in den llotestanti'
sden Gebieten, mit 14, 10. 1923 auch bei den Griechisö-
Orthodoxen und von 1927 an au.ü bei den Türken.
Durö diese g@ßzüqige KaleDderrefom Papst Gregors xlII
hat dieUnsidrerheii jn derZeitredEung ihren befriedigenden

Aüct eiDiqe Heiligenqedenktaqe im Septemher seien nodr
gerannt: Slephan von Unqam (975-1033) christianjsiede in
Verein mit seiner Genahiin - der Sdweste! Heinrids des
Heitigen - sein Land. Der König wurde berejts 1083 heilig-
gesprochen. 

- An Matla NaneD (12. 9,1 feie.n v'€le Frauen
ünd Mäddren ihr Ndmensfest. Dje Hinmelskönigi!, die nl.
Maria, isi audl Dayems Sdrutzpatrorih, Die hl, Nolburga,
eine söliöte Dienstmagd aus Rattenbe4 am Inn (1265
1313) ist die Patronin der Bauem und Mägde. - An 16.
September gedenLen wir der bl. L dmtUa, der Croßnutier
des hl. lvenzel, die sleid! iln von ih.en heidnis.hen Ver-
wandten €mordet wu.de, - Der 21. Monatstag erinnert an
den Alostel utrd Evangelisten MatthäN, der in Athiopieh
und Parthien predigte ünd dort audr den Märly.edot fand.

- Der 22, 9. ist der Todestaq der Seheiin voh Lourdes, der
hl. B€.radere (1844 79), die in Nevers begraben liegt, 1933
wurde sie heilig gesprodlen. - Dem hl. W€nzel ist der 28.
September geweiht, Dieser böhmische Herzog wurde 929 zu
Altbunzlau i. B. auf ADslilten seines Bnders Boleslav (des
Crausameal e.nordet. Das Crabmal mit der Lei.ne des Hei'
ligen belindet sidr in der prächtjgen St. Wenzels-Kalelle im
Veilsdon. - Den Uberwinder des höilisden Dra.üens, den
hl. Erzengel Michael ist der 29. d. M. geweiht. Der kühne
Gottesstreiter ist der Sdrutzhe.r Deuls.trlards. - Di€ He'-
ligenliste des Monats bes.blie8t der qelehrte KirdLcnlehrer,
Bibeliibersetzer der Vulgata und Einsi;dler, der hl. Hierony,
nus, der 419 oder 420 sta.b,
Iind was gibt es im Septenber für Lostaqe uhd Bauern-
regclÄ? U. d ,.Wenn e. du. Aordi roü-, dp.q.rb.r srdr qp nF
du r cr lonr. - .Michda ;r- \o-o uno Osr v-'L nd"-
einen sdrarfeh Frost." - "werb die Füdse viel belten, so
nfen sie viel Sdnee !erbei.' - ,Im Sdreidinq viet Höhen,
.audr. lolgt ein slrenger Winter ard.' - "Wenn de. Don-
ne. den Septcnler weckt, lv'rd der Winler sdrreebede.kr.,

Unser Kalender - Der September
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Drei Urlcubswochen in meinem Geburlsorl Pelzer

Nadrden es endlidr nit den Toüristenvisum, denn Verwand-
tenbesuchsvisum wurde leider nichr redrtze ig learbeilet,
geklaplt batte, fuhren mei! Malr]l und id AnJang Juni
hier von Westberlin mit einen zusätzlidren Duröreisevisum
rür die Osrzone, mit dem Zug üle! Dresden, Bad Sdandau,
Prag und über Trautenau bis Freihejt, von dort hit dem
Autobus, der zun G]ü.k jetzt haufiger als lrüher velkehrt,
rach Petzer. Leide! ist es zur Zejt der kürzeste Weg jür uns
hier, lrüher rvdr nan über Gör1itz, HirsCoberg nur halb so
lcng" L.rc'q' q.. V I dö n lo rrr. .rv'sum 

'.r d e bP\d-n''
. n r.us/nkrod-a. p o T"q und Ppron 4 Doll"r b/k lb Dy
zum Kurs 3,5 Kc, verburden, aoran die Gastgeber natürljdr
am neisten interessie.l sind.

So kaden wir .bcnds e.st ir letzer ar und waren sdon
rcdrt neügierig auf alles Die ersre Erttäuschung war gleiö
ldll.q d", \" npr (on oF- do'l qe' \'-r$dndr..ndfl ead
r.,a ,,i\ "n .1, Ld ip.le e So zoo.n $ - eb€n m t Jn,eren
sdweren Koiiern zu Fuß los, id iidtung Bartenplan über
den uDleleu.hteter Söulberg liraui. Zum Glü.]< hatten at
eire Tas.henlanpe dabei und iander so darn scnließLjch
auch unse! Ziel, ao $.ir uns iür drct Wochen aulhalten wöll_
ler, Man empfi.g uns anlangs etwas nrßtrauisch, viellei.ht
auctr ärgstlich, aber nadrdem lran testgestellt hatte, da3
vir keine ,Revandristen' si!d, $ar das lis g.br.chcn. t,'n_
beschreibliche Arnut schaute uns aus auen Riiunen entge-
gen, kaüm eire Kaifeetasse var lorhanden, lon einer Vnter'
tasse garz zu sdrweigeD. Man sdgte uns, daß es sowas nidrt
zu kaufen säbe, r'ovon wir uns s!äter in Trallenau
auch selbsl übeiz.ugen konnlen, Man stellte uls andr gleico
anheim daß vir uns zx delden hätlen alt dem Vybo., was
i{ir dann getar haben, Du. a'ar es ddnit nicht geDug,
es hiel. daß air rns in Traltenau neldeD nüßlen. So ruh-
ren wjr ancn glei.n hin zu den Amt, lvo man uns erst mal
sied.r zur Bank söidrte ud das vo.gesdrriebene Geld rür
die qanzc Zeit ünzutausöen, erst danad! wurden wir i!
C oda r d .lqcnu- -Fl 1"o d' n m"a ud pi m"r ur .Fre
\d 

'en Lnd Dor"l
schauten {i. uns i! Trauiendu audr erwas nn und ste ren
lest, daß es im Vergleiö 2u lrüher eine lote Stadt gesor
der ist, Es gib! dorl nu. eir Ges.häft lxr frauen- und eint
für Männerkleidung, so{ie ein Ges.häii hL. Kindersadoen
und eitr schuhg€sdäft, auß€rdem €inen Laden ftir Wirr-
sdraltsartrkel. (^ucn in lcrzer gibr es nu. ein Ges.hält fLjr
lebensnittel und einen Cernüse- tnd Fleis.hhandel) Viel
wdr in den kerige! Schaulenstern nich ,u sch€n und was
drinnen laq, x'ar prjmitiv und t€uer ot,endr.in ln llorel
NIoskla, dds in lahnhotsnähe ist aßen wir ddnn lerhdlt_
nrsmißiq qut und !.eiswcrt zn \'{itt.g !.d fulir.n dann wie_
d€r mit d€n Rus na.h Petz€r.
Da uDs jd die Angchörigen nichl selbst !.rprleien <luriton,
so sind sir elen inn.r i! eins der drei nocl le.blieb.nen
Gdsthäur.r ess.n gegangen. tasr all. andcr.n grölleren Ilän
ser sind j€lzl sldnilnrhc Cerverks(hails-Erlrclungsheinre bzw
rlcimc großerer finnpn. Am best€n bedient \vude oan nn
ch.naligen Crdnd H.r.l, jetzt Holel Horez, ddrn nodl in
etrenaliqen Friihln'gsheim, jelzt Hotel Hve,da, außerden
Nar noch der alte Kr.ls.hdn, iet2t Holpoda na Peci be$ilt
scndltel und als seLbstbedienunqs-R.släurant eingen.ütet.
Et sind ja allcs staatliche lrnt.nrtrn.n $o die r\ngeslell-
ten rnd d.r jcv'€ilige \re faltcr nur Cehalt bekomnt. Pri'
vdlhäür.r gibt cs kaum ro.h, d.trn die nußter ja danals alle
nn der Staat bczahlt welden, und so hat qar dan.her vo!
den .rslen Kom.rissarcn das \{.eile g.sücüt, nachd.n cr das
vo.hand.d. b.$.egli.!e Gul .rsr nal veqges.üallt hdtte.
Uebri!ens nußter meire dort lcrbli€benen Angehörigen
ihre eigeDen Häuser dddr an dcn slaat bezdhler.

IeidFr h.rr.n rvir d!.h lech nit dem wctter, so daß mnn
ni.ht soviel lnl.Ncgs sein kornl., {i. nan vollte, dodr
erlLge sdröne Toürcn hdbed lir s.hon machen kömen
Lardscndltli.n jsr das Riesengebirqc ia schr reizvoll, beson_
ders seil die uräldcr j€lzt au.h wicdcr na.hqevadrsen sind
leide. inssen dic merslen u'cge licl zu $üns.nen üb.ig,
es ist kaun ciner in Ordnunq qchaite! lto.den, rur da wo
€s ubedingi nölig $ar zuln Befatrren. ,Lllerdin,qs ist nn
Ort sclbst audr sire.Le.eeise gepflastert $ord.r' Viele
schone Bauden ud aüch Privalhäus.r sind ein Opfer <ler
Flannen ge$orden. Man sPridt anch ton Brandsritlung hie
und da, veil dre leuie so vc.scluldet rvaren Aur der Sdnee_
koppc wdren wir naiü.]idr aucn, z! Fuß und auch !€r Sessel_

Blitk lon der Srutenseite hirüber nach Petzer, Brulnenbe.g

liit. Au<n dje Kamnwege nach üe en Ri.htungen sind wir
gelaulen. Einmal über die lnmaqtrelle bis rach Grenzbau-
den und einnal übe. dre Wi€senbaude, Ceiergu.te, dre
audr nu. no.n eine Miniarurausqabe ron lrüher ist, dann
über den Fu.hsbeig, die Baude ist leider au.h eg und über
die Waldbalde lenzenberg und GrLinba.h herunt€r. Das
Grunbad-Hotel ist au.h weg, datLir st€ht ein neues lvoirn-
nans dort Der StuJenseite lnd Bohrwiese, sowie den Blau-
grund, Riesengrund, Buschbalde (arlaberg !nd Winmer-
berg haben wrr au.ü eiren Besuctr genachr Die Blaugrund-
baud€ ist au.h abgebrannt Eine sehr s.höre Tour nachter
trir noCtr am letzten Tdg, allerdings verboteDerw€ise, denn
Jasl dds ganze Cebirqe ist jetzt zum Nationailark erklärt
sorden md ermge W€ge dn.ien überhaupl nidrt nehr be-
gargen wcrden zum Sclrutze der sich noch in.rer do.t be
li.dlidreD flora. Wjr gingen in die Blauhöhle und auf den
Teurelsgrat urd von da sind wi. ded .wörlichgraben entlanq
hennterqestieqen zwa. ohne Weqrveiser, aber daiiir umso
ronanlisöer. An wege landen wir viele Seeren, an denen
lir uns mäl vieder gLjlli.h tun konhre.. -Auch der s.üöre
blaue nnd au.n werß. Enzian war dort häuJl.J anzutreflen.
Der Riesengrund hat dnr.rh ein. große La$'ire vor zwei Jal-
ren, die !iel Gerilll nnd Bälm. vom Brumenberg her, hinter
der Croßnambalde heruntergeb.a.üt hat eine Verärdelung
crfahr.r ID dern Berq$'erk unter der Berss.hini.de hatte
mar auch, lerqeblich dlle.dinqs, ro.h Uran gesldrt urd da_
bei grolle Berge voD St€iner zu Tdge llefö.dert.
Iin.n schr betdblich$ ,\rlJli.t bol der Fiiedhol ir Groß-
aupa, aber w.r hattc auch die Gr:iber pllegen soueD? Mit
\,rül)e habe i& d,e Grabsleiler meiner Ahnen aber no.tr ge-
runde!, un €nr klcm€s Lrcht zum Cedenken an sie do.t an-
zlzündcn Drc (ir.üe selbst ist noch red\t gtrt in Ordnlng
.v,.JF oudr.un C,'-.. . . "".d- -n ju-S'
rscheörscner Prie!Ler hiell Der Kreis der Cläu])igen, die
dort verrdnrnell nicht sehr groß, abe!
immerhin \'a!en $.clch. da.
Unsere Rü.kreise ging wicdcr xbcr lrag leider konnten $ir
uns dort nnhr sehr lange anlhaLten, dd die Zeit dringle.
Ei1r.s g.oidn.tcr siehr cs ja in den rein tschechjsctren Ge_
biclen aüs, als in den deutsd:en denn da hat die Kullur
ganz bestimnt kernen lorls.hritt gemacht. \ach CesPrächen,
die nr nrt den jetzigen Ansässigen dort führten, 2u urtei-
l.n glaubcr $rr, daß sre ni.hi gerade zu beDeiden sind

,Waldvöglein lragi nidt: $er ho.l zu?
So singe, $'andrer, sing aud du!'

,,Ein lied in dem i4'ald.
Dds nn E.ho hallt,
Trdut Cespräch mit den andern
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Meine Reise in die Sowietunion
Maria Wanka aus Tsdemna

Die sahilderug der Reise in die UdssR mödle idr begimen
roit der Besöreibung de. Sölafwaged. Diese lateDtielten
Auiobu5dDnonser sind in EiDzel- ud Doppel-SdGlkojen
uateneill urd nit Sdaungummirodtratze, Leseldrope uld
aussiellbärem Fenster aett eiügeddtet. Die Reisegesellsdaft
ist ddit von Hotels uabhäDgig.

Mehr als 80 eMartuDgsvoue Reisende vedieS€! wi! in zwei
Buss€n Mürcben 2ur Fahrt Dadl Moskau - Jalta - MüD-
öen. an aler tsöeöisd€D Grelze wurden wi! von eiDem
Dolmetsder erua et, der us bis zu! Ausleise berreute.
Jedes os$Io&lüd stellte uls spradlüdtge Führet die
sehr zuvorkoEnend und hillsbereit waren und si(n !enüh-
ten,itu Land in den besten Farben zu süildem.

am Prager CaEpilgplalz a! der Moldau bezogetr wir zub
e$len Mal unsere Sölalkabinen. ,Wenn iah ein Vöglein
wär', da.bte ich m in Naöod, als iö eiD Söild ,Trurnov
35 km' snh. De. Grenzüb.rtritr Dach Polen war reibungslos,
In Tschelsiodau zeigte uns ein junger frarndlider Paier
das berüt@te Bitd der sdrwarzen Mutleryott€s uDd bat bs,
davo! deutsö zu singen und zu beteD. Tjet teeindrucki f'r!.
r€D wir *eiter nach warsdau,

A! der polnisdfowjetisöeE Grenze verküEten wir uns die
Zeit im nssisden Resiaurant, währerd üatr ünsere Busse
lnd besonders die sölafwageD genau koltrotlierte. uber
Mihsk kahen wi. nad SooleDsk. Söon von weitem sahen
wir die UspeskiKathedrale, die iü Kiieg versöonl geblie-
ben ist. Besonderen Eindtu& Eaöte aul uns der holzqe-
süDilzte @d rci.n vergoldete Allar und die Ded<en" uld
Wandgemälde. Bei der Stadlruodfahrt besidtigten wir auö
das Denknal Glinkas, des Begdnders der LlassisöeD .us-
sisdren Musik. Das sdEiedeeiseme Gitter der Ei-Dfriedung
'p !l :n rFn p 1-r .' r ' L"rul n'.'.nOp-rn.

Uld weiter gings auf de. Roubahn, der Fe.nvelkeh$straße,
die geradliDig das Lard d'rrÖsdroeidet und 2ü beiden Seiten
vo! LaübbA@eD urd verschied@farbiga Sträuöem einse-
faßt ist, Dahinter breitet sidr das f.üchurare I-and oder
Sreppe aus. 8 Tage nad unserer Ablah waren wir jn Mos-
kau, Als erstes sahen wir den Wolkdkratzer der Univelsi-
üi das Häusereer üleüag€n. AUI dem sdrön qelegenen
Cepingplatz vor dd Tore! der Stadi stellte. wir den
Sdlarwaq€n ab. Ir den !ädrsten Taqa bradteD üDs die
Büsse zul Besi.htigug der 7-Milliono-Stad1. Zuerst Eadr-
teD wir eire ausgedehnte Rüldfalrt, bei de! es viel zu
folograieren gab, Die eiDstigen Fü.st€rpaläsre dienen heute
als Musee!, Kultulhäuser oder pädagogisde Institute der
AUseEeiDheit. Die Deokmäl€r belülbte! Männe. der !us-
sisdren Gesöidrte und die wundervollen Parks dit herrlichen
BluEenb€et€n waren beliebte Objekte für uns€re Kamelas,
Wir bevunderten die Basitius'Kalhedrale, die mit ihren bun-
ten Farben und d€D vieleD, v€rsöieden gelormten Tümen
die Poesie russisöe! Madren ud Sagen verkölpert. t]}er
die MosLwa hiDwes ging unser Blick zu der von Türnen
gekrönten KreBlEaue! und den zanlreiöer Palästen und
den 4 Kathedralen der einstigen Zarenresidenz.

Die Müdigkeit des Tages war verflogen, als wi! an Abend
in der Kongreßhalle eine Aufführung des Bolsdoi-Balletts
erlebteu. Volber hatleD wi! eine ,Jahmarktszene im alten
Moskalr" gesenen, die uns auf der riesigeh, 70 m lalseD
Bühle ein Bild aus der Vergangenheit zeigte.

Der hädste Tag lühde uls in den Krehl, den Sitz de.
sowjetisden Regierung. Im in.e@ der Kathedralen zeugen
vergoldete Altäle, farbeDprä.htige Ikoneu, bunte Gemä1de
und leudteDde Mosaiken von der Reliqiosität des russjsdren

Naö der B€siötigulg de! Sdatzkaomer, die kostbare ce-
gelstAtrde aus Zarenbesitz enthält, kanen wir auf den rie-
!e!g.oßeu Roten Platz zurüdr, Hier würden üi. zuD Besudr
des Lenir-MaüsoleuDs in die kiloneterlange ScblaEge de!
Wa.tenden bevopügt eiDgereibt, HiDtereiudder gingen wir
an deb erieuchleto Glassarq LeDins vorbei, Dann luhren
wir mit der UrtergruDdbah!, die unter StaliD ihr poEpöses
Aussehen bekomnen hat. Jede Slation ist ein Palast uter
der Erde, nit GenäldeD, stalue! urd Marorsäulen.
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AD Abeld besudrtd wir detr tussisdren Staatszi.küs unil
bewunde.ten besorders die Dressur eiler genis.hte! Rdub-
tiergruple, Als wir aD Dadsten Tag die Alssteltung der
Volkswttsdall besuüten, wurde uns zuerst der ?avillon
der Aslronaute! gezeigt. Die Fi$reü der Wellraümfahre!
starden wie lebehdig neben ihren FlugkörperD.

Viel zu lasd waren die Tage iE Moskau verganger. AnderD-
tags gilqs alrf der SoDnershaße nach Süden. Auf eine.
doppelstöcLigen Brü4e überquerten wt die Oka und kaoe!
nac! einer Fahlt durdl Wälder bd Wies€D zu dem Landsitz
Tolslojs, Jasnaja Poijana. Hohe Bäune üDsiehen sein

Aa Cömlingllatz von Orjol urde! wi! von Studenien und
Studentinlen des pädagoqisden Irstituts mit Feldblüüeü
bpgajß1. Wrr vurden 7u eihFm geselligpn Beisd@edsei. dD
Abend eingeladen. Die Teilnehner eines Jugendzeitlagers
zeigten Sportwetikämlfe uld Tänze. Die Campingplätze lie-
gen alle aE Stadt!önd, Meist sind dort aud Jugen{Uerien,
löger aüfgebaut, Da Frendspraden sehr gepflegt werden,
wurden wi! oft deutsd arqeslrochen ud die Jugendli.üeD
waren sehr relt und aulgesdlossen,

Io ,Kulsker Bogen' kamen wi! an ejne Gedelksiätie, die
ti! eiDem Panzer, eiDigen Cesahützen üd Schüizeng.Abe!
.n den Kieg erinnerl.

Uber chaikow uod Zdporoshje errerchter Njr die Salzlagu-
neD von Siwasö am Asowsdlo Meer. Nad kunenreider
Fahit kden wi! auf die Pa8höhe des Jaila-Cebirges und
eine weite Sicht auf das Sdrwarze Mee! lal sid auf.

Der C@pingplatz von Jalta wai 3 Tage unser Standquartier,
Die Stadt ist 8 kE lanq und liegt ao berqige! Sdwarzmeer-
ufer. Dle Häuse! und Paläste der früheren Herscbe! steheD
zwiscbn gepflegten Bamgauppea uld werden meist als
Sanaror,"tr v"rwerdat, Bei dar Srddrbesi.hligus kdmen wir
dudt zu dd I d$adrd-Pdlasr, einFo Sotuersi z des lel/ien
Zald. Hier wulde am 13.2. 1945 vo! den Führein de! drei
GroßEäcble die Teilung DeuLsölands uod usere Au5trer.
bung bcsdtlossen. AUI den Iaq oenau l9 Jäbr- ndln me.ner
Vertreibung stand tö vo! dieseh bedeutungsvoUe! ce-
bdude. DiecFn Er"drud( we'dp iö hiF verqessen, wrr hd[e!
eimdl ein- sdrorp Heimatl Be. Finer DMpfe-rah-1 und
eibem Fubsdrlauber ru nd'ug sdhen wi! elwos von dFr Um-
galubq und idr kön aul dodere Ceddnlp". Abelos wöreo
wir in einem Berqarbpirer-F'holungshe;m emgelddeD. Ndö
"iner Beqrüoung ih deur"öe- Sprdöe tarzteh und "d-gpnunsere Casigeb€r Volkslänze und Vo]ks1ieder. Audt wir
m.d€n gebeien deutsdte lieder zu siryen.

D.n le/le_ Tcg unsaras Auleolhalis velbrod!'pn {r- ao
söönd Stränd beim Baden

Dana fuhren wir zurück nadr Cbarkow und von da !aö
Kiew, Die Sophien-Kathedrale uld das Lawra-Kloster leein-
d.udrlen uns besonders. Uhter dem Kioste! befinden sidr
sehr gut ausgebarte Katakohben, die viele hundert Jahr€
alt sind ur.l zahlreide Särge und Skelelte b€rger.

Viele Kiröe!, die wir in de. UdSSR saher, sihd nidt nehr
,in Belrieb', mdde werdo als Museer verwende!,

Die Srädre sind wei'rüMig gebaur mn brp'teb, bdrnbesLöD.
deneq S raoeD u.d grooen C!ünnijöpn. Auffäl end ,sr dic
Sdube'Lerl. Unsele Busse wd'en idber von !relen Men,
söen hritrgt, Alle teute wared seh! frelldli.h zu uns, olt
wurden dr angesp.o.hen. Vo. Vorulteilen oder krieqs-
bedingld Antipalhien ve.spürten wir nidts,
lE Lemberg gab uns das sowjetisde Reisenüro "lntourisl.,das uns betleut hatte, ein Abscäedsessen. Am räösten
Morgeo @!dpb die lelzte! KopeLen dusqeqeben und dMn
ruh,en wir zur sowjetisö.unq.irsöen crenze. wiede' wur-
de! d e Wagan Eehr qründlich kontrol ierr, daho verlreßen
wlr dre Sowjerunrol. In Budapesr nsdr,en wir e:nF Srddl-
rundlähn. Von de' Bu.q hö'ten w;' e ne sdröne Aus(:cnl duf
die Stadt ud ihre 8 Donäubrü.*en

Uher Wied und die Autoböhn kamen wi! Daö 26 Tag@ qut
erholt und voll Deuer Eindd&e vieder zurü& Dach Mün-
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Erinnerung an die Roc,hlitzer Feuerwehrmusik

Dieser Be rag soll nicht nur d€n ehemaligen M gli€dern d€r
Musrkkdpelle, sondern "udr dllen ehenaligen Bewohnprn
unseres södneh Riese!qebirqsortes diens.
Kud nadr Beendigug des 1. welrkrieges landen sich einige
iuqe MdsikrrFunde qampinsdm Musik zu
indäp,,, u-d d " Socn irz"r Bevdl<erunq spdrp! durdr ihrc
Weisen zu erf.euen, trotzd€m s.hon eine Kapelle im Ort

Die ersten sdüdrernen hoben mit IünI oder sedrs Mann
Ianden meisiens privat utrd leilweise nodr bei Pet.oleh'
beleudrrMq srdrr. DresF' anfdno war ndlürldr s.hr sdrwer
dd wedp' -Nolen no.n gcaignere l sllmPol- volhd_den
wdren. Nur den nimmennüden Fleiß und zäher Ausdauer
wa. es zu veidanken, da8 im Jahre 1925, Dad! Veretärkung
der vrrqliadFr, dip KäpFlie ,.Gpbert" qegrü_d"r werden
konnle D." WFi.arFnlqr.l,lüdq vp ddnk"n wir dF' Freiqi.
liqen !eu-rhe'r ore uns als Ve'e:nsköpelle du'nähb uod
uns tpde,/e, ürprs'u zle, "od,e sibllröan Mrtshedem. diF
durdr arkdur von Norel und ln'trub-nler d"zu berrrugcn,
daß diese junge Mannschalt stdr im Orte Beliebtheit ver_
sdallen konnte. Besonders zu bemerken wäre, daß wir in
der Person d€s Herh Fritz Gebert als Kapellmeister einen
Dxsikalisdnen FadnaDn geiunde! hattten, der sein Metier
rerstand ud als Kane.ad vollste AnerkennDng länd.

\Ver e.innerr sidr heuie noch an die alljählliöen Ausnärsche
de. Feueruehr, an die stellung der Festmusik bei veran-
staltunger, an die GarteDkonzerte im Flotel ,Blauer Stern".
Einen besonderen ousikalisden Genuß LonDren die Rodr-
litzer in Carten des ,Blauen Stein" e.leben, als beide Ka-
peUen eindalig si':b vereinigr hatlen und ein Großkonzert
nit 60 Mann gaben, \Mi€ viet damals noch junge ode! ältere
Rocllr /"r moqan s.dr d"-"n eI rnp'n, d"ß dre Kdpplla dudr
beslrebr r"., uei T""/'ar"n" "lrurqen und B"l en ddTJ b- -
7ur-"q-r, doß dds 1", zbFin dpr T / us rser nrchr zu ILrz
ndn Bei e n".n Mus lFrbdll wol.ra o.e Kdpel c eiwdr bF-
sonde.s bieten und spielte Eit 2 Kapellen aul eine alte
Besetzüng und eine Jazzbesetzung tnter F. Dah. Die Bdll-
besuaher wußieD an diesem Abeld, was sie getaD halten, Der
Fiaiß urd das Tempo aller Veranstalt{lgen war bekannt
und das war uDsere StärLe, lesonders in de! ersten Jahren
unseres Bestehers. Danals spielien wt bei Bällen, *ie
Feuetuehr und Turnverein, hit 16 18 Mann zum Tanz aur,

In der zeit von 1925 bis zur unieiwilligen Auflösung ver-
ande.te sich der Sland de! Miiglieder. Mehrere sdliedeb aus,
viele neue kanen ninzu. Der Endstand der Köpelle war zu-

Die Anlnahne slamtut aus dem Jähre 192s.
Obere Reihe von liDks nad redts: Biemän., Johann (Bie-
maln VühLe), lebt in Kaufbeuren Schmidt, Johann (Son-
me.sei!e), gestorben in Roölrz - Sdier, Rudolf (Daniels'
rudolf), g€sto.be! in Rod itz - Sader Rudoli, lcbr in Li!'
dau -' Biemann, Johann fHinterwink€l), ]ebt in Kaisers-
lautern Möhwald, Enil (Gastwirt), gesrorben in de. Ost-

Miulere Reihe: Hartig, Rudoll (Zuctrer Rude!, gedorben ni
Rodlitz - Wünsd! Reinhold (Kaltenberg), hbekannt -Hariis, Rudolf (wjnterseite) leb! in Niederbayern Rieger,
Josel (H'nterwinkel), gestorben ir Roölilz - BiemaDn, Fritz
(Hradskol, qefallen - Cebert,Hans (Winterseite), in derosr

zone - Rieger, Emil (HiDteMilLel), lebl in de. Ostzone -schier, Rudolf (Eisenbabnl, lebt i! Kempten.

Ulrere Reihe: rinke, Friiz (Söie0stadt), lebt in Ludwigs
bu'q - Hü<-kel, Irdnz lHi.teruintel), qFslorben n \4rnn'
hejÄ - Hdrtiq, Johdnn (HrnlpMinkel), qer"llen Ceb" ,

Fritz fNiedenörlen], Hessen - Biem n, Emii (Hinter$in_
hei), lebt in Niedersaösen - Kasper, Franz lsomneiseite)
derzeit in Kassel - Gelen, Josel (Hinterwintel), gelallen

Dazu die Mitglied,er, die niöt im Eild lestgehalten sind:
Sahier, Daniel (Crenzdo4, gestorbeD in Rodrlitz - Gebert,
Max (Wintersejtel, lebt in Ostzone Mödel, Berthold
(Ober-Rodlitz), q€fatlen - G.oßmann, Allred (Ober-Ro.tr-
lii2), in Rodlitz geblieben - Pfeife!, Flanz {NiedeFRod ilz),
in Röd ilz geblielen Gebert, Josef (Xaltenbe.g), l€lt in
der ostzone - Möhwa1d, Günler (Gasthaus), Iebi in der Osl-
zore - Fisöer, AlIrcd (Nieder-Rod itz), lebt in der Ost-
zone - Mohr, Reinhold (Niede.Rodüiizj, Iebl j! Mühladrer

- Söart, Albert (Witkotitz), ünbekann! - lukesch, Rudoll
(Nieder-Rod itz), ünbeLannt - Janouch, stanislaus (Grenz-
do ), leb! in Ro.hlilz Daud, Franz (ObeFRoölitz), qe'

'arleo Hartig, f!önz (Chonegenll, unbel6n"l - Lddgpr,
lu.:us ('lisöre4. lebl rn FrsÖen-/Aligdu - NFumaü. sieg.
fried lober Rochlitz), lebt in Niedersaösen - Klaus, Josef
(sahleDlaö), seslorhetr - Gebert, Emil (ober-Rochlitz), lebt
in Kassel Kas!e!, He@ann {OleFRod itz), gestorben in
Mülden -- Sdien, Hans {Hinterwinkel), lelt ir der Osl-
zone - Feix, wjui {F!iseur),lebt in der Pialz.

Men Beilrag, durdl Mithille von Helrn Fritz Gebe.t, als Er-
im.tug an lJn9"r vergdogpne ZeireD mdqen A.spom saiD
Jü. diejenigen Roölftzei, die dazu berufen wären, ihre.se s
dur.ü Berichle versdiedere! A.t über das Gesöehen i!
Rochliiz lon danals zu berichlen. Die letze Ausgabe der
,,Riesengebirgsheinat" N.. 4 vom April 1965 bestäligt, wie
sö olt meine FeststeUüg, daß im Blatt de. Name Roölitz
sehr selten genannt wird.

saöer Rudl. 8959 Rothk.euz bei LiDdau

Daa geptemberhelt
ist das lelzle Helt des 3. Rezugsquartals 1965. In der Zeit vom 10. 1a, Septenber wird zu allen Postbeziehern der Posrzu,
stellcr komnen und dic Bezugsgebnhr ft. das 4. Quartal einheben r/1/enn ein Bezi€her an den Tag ri.üi daheim ist, so kann
er Dod an nächsten Tag bei seinen zuständigen Postamt die Gebühr entridten. Ib den Monaren Juli, Augusr bekamen wir
viela Bes.üwerden von Postbeziehe.n, daß sie die Bezugsg€bnhr bei der Post bezahlt haben, jedo.ü die liefte nidrt zuqestellr
erhielt€n Jeder Postbeziehc. muß sidl zuers! bei s€ined zuständige! lostant besdweren, wenn das Heft ni.ht oder niaht
redrtzeitig ahkodmt. Der Beschwerdeweg über den Verlag dauert eine Wo.he oder lod! länqer,
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f erdinand.Liebic,h.Gedächtnisspende
sD.nd.nd. l.i rr

K.mm.l Jo$r, Tnur.nou, Fäö€'C.sro

Fl.dl.I H6l€n€, Tr.uronau, Radoulyskoß€ t2
Arunner F,anz, Wldsdrürz 1

F€dror Helen€, OboErlsrädl r09
Köhl Aiie, Polr€r ,2
Könio F an2, Altsodlditz 76

xilhn.r Jos6l. Nigd€Eoor 36

Konz.r F roirona, T4ut€naü, Slo!.lstaso 7
Krcha'ik sloran. Wolla ?3
J.u6his Msria, TEut.idu, Gud'unsl'306 3
GEr Mara, T6ur.ndu, Böldrelnt€ {5
Dr. F6her Hdt, T6ur€nau, P6!€r Sraße 13
Konzel Joser, 

^llt€dlo*iu 
92

Kuhn Bainu.d, Sdwadß*r
X$p.r W6nz€1, Ou€rrrdr r99
Joth.r Ednund. W.lhona m
Hanls F/€drldr, Fctheir 30

ob6d6h6r Karir Fudorr. Gab.Edon
(ühn€l G€drud, W.ls€lsdorf 9l
Kohl Hermdn, rr&ronau-NA 15
rrtn.r Md. l6ldrwss.r 14
Holmann Jcol, Madd.ndod lllo
Dror.-rno- J.r3rri J6et, TEur€n.u, Bl.n.rlqln& lt
H.6s Adort, T6ut.n.u, lannhlu.€r!1t.6. 17
Fi€r.r.r Frroh.m, Ob€hrrstrdt 23a
sr. Pr. Hönlo w.!r.r, TrNronlu, H.-3l.s.l-srr.i. 6
tla ro Hsr.^€, Trauron.u, P@m€nad.iodr€ 35
Ll€n€n H6ö6 , Bob.r 7

(tih^€l H.d*ro, raur€nau, FEluns 2

lio- Brdh wälr€r. P.rldrnlts
Loi.nz Joeol. Gr.drrrz r(ß

Worzbulg-H., d.n 3. 3. 1965

$rrh||t.t llr. a
ti.fi{6Ts<rr Ell .d., rEul8nau, T.nnhlu!.6163o 25

Lansn.r Allon!. OboEll3l.dl 265
Morr€r Ls, Tr.ut€nru,

rll..r ArtEd, Fr.lhelr, HauprEr6a. t@
ob.n.hre' K6l Adorr. R6hom
Jurl Enna, Junsbud' 1t(sp€r Loxo u.d F6nzhka, PaEdinlrz 2,16

Lux anlon, Traui.nau-K €bllu sr
Kr.per Kun, Ma*äßdr 16
Hothrnn Fr.nz, Junsbucn st

M*.. Fßnz. rraulonau- HumnolrlEa. 2,1
M.il! alor3, Tr6ur€m!-Ndhot zl
Lrn.r Erkab€Ih. ObeF^lb.ndon t
Koppgr Alb n, R6ar.dr 174

Mohl H€lnndr, P.rudrnnz 3,s6
Mdrr.r M8rra, Trdl.n.u-oad€nrldl 19
Nas€l Erldr, rr.ur.n.u, Ou6ll.nsd. 5i
Kob6r HirdNard, Junobudr 19
Wlr. Ell.abotfi. Truul.nd, Krcuzpl.ts 2
Hotlmrnn lieö6n, Golden6l! 13

Ju.r F6nz. rr.Ed.ndon v. Llnd.nltBBo 12
H. D€l B6hh.rd, Fßlh.h, H.u0r.t.6. 32
Ol.l!3ner A'loh, ldur.nau, Kr.nkenhlu$rh8€ 21
Ju.r Rrdrard, T..!r.nd, Llnd€..rrrt! 5
Mo!o. Ellsdhdh, Tduleiau- Krl.blllz.6*ie 16
O.mult Emm., P.ßdl.lr., (ldr.noht!_
L.hnor ndr.. l6ul..ru-NA 66
Ho.iw. H. Pt rur Xubot J6.1, Obo.uDa
rruda G€rtlrd, (önlslnhol zt2
Mlnn Rudoll. B.d.dod lsa
H6ol.r Rl<.t.d, PlEcnnru
Llnk (.r1. N€uoonlts g!

Wl,abolg-H., d.n I 3. rs

St darllata tar. -
N.w6rll L.o, Tr.uten.u. P66.r Ar..!. A
Mldrh!ö Ermy, Tr.ul.nau. R.lcör.lr.L
co@ry arron, lr.ur.nd. ad.lb..r-lnllt.FPl.ts Itr,.F. Frl.drldr. Sl.rr. 10
Aöndr Alol., U!6ö.ndon lvn@
KuhNd rn.BL, O6drn2 7
Kohr Eß|. M.ndEndorl lllza
Ki.rror Arr6d, Tnur.n.u, O.5.1.b..!.6183€ 7
Piohl Ka . Pol.Edorl m
Bod@r Jos6t, Tßur.nau, O llg.E.,.ht 7
Plo.hor orbkr, Truur.nd
tlolr.r lraudl, Könla.hü 124
Llnk. Pdl. und lf.rur. Ttut@, Jaaf,6ll6 i7

ia

Mürrer arb.rl, L.np6r3dort 7€
R6sel Folnhord, widsd'ütu

Hadmänn Warburoä. Juno!udr
hobor Ho sn. T'aurenru, F nsprqk lZrs

t(udldrtaB€ 3
Pälzerl Anna oüarisch 195

Malzke Elirl€de, Krinsdort 21
Opitz ld8, Traotenaü, Kn6b€lsb.rsr.$6 4
Meisel Jo$|. T..ulenau, B.hnholst6ß.
Modler M. o, Lanpe6don 165
K'eihansol Ms'i., Traurenau, B€Osa$e 7
Pllug6r Alois, Ob.r-Kolbondorl

Pid' Vinz€nz, Oubenerz 2

Palsdl A.n€, Maredendorl lv/10
Plohl Fd6drldr, PaEdrnilz
Hanrsd€r W..zel, Wil&d'orz :€

E/b..r.rd.ßrEß6 2l
Mürler F..nz, T..ul.näu, Th.odorKötn.FPhE 60
Rzehak altrod. sl.rin 27
Pohl Adolt, Traurenad, Unlongs!o l7
rnq. Hanr€ w hq1h, T6ur€nru
Obl PodrlDny. Träulensu.NA
Rönn6r Oror. T'auranau. Brhnhor.r66.
Mülrer FEiz. Ob.ßns$dl rö
wü?bü.g-H., de. 10. 3- 1$5

oM 1,-
oM 1,-

0M 3,-
DM 5,_

DM 5,_

DM 2,-

Dlv 2,50

DM I,-

DM 2.-

DM 2,_

DM 5,_

Sp.nd.rllrb r.li
Neumann Ehdnuol, Tnuron.u, G€blrsrnraL laL4d Hlldoo..d. Ob€hAlb.ndon s0
Po9p Hsdsre, Traenau. Prrroe.
Klrch3.hr.o6' W€nrc|, Ob.r(l.l..upa s
Kuh Jos€1, Oboralrsradr 39

Ob.-F€s.-F. SI€ln Ka'l-G0rl€r, TELI€nrd Ad -Slltl.LPlsL l3
Budrb6'o6r Alol3, Peb€r, Hol.l Rübszah
Nirner M.rl., wirdsdrürz 15

DM 2,.

DM 3,_

Föhn Walbulg., Junsbud 165
K.mo6 Gonl. TBurenau, G6br'oe.k33. 13K.mp6 Gonl, TBurenau, G6br'
HanDol Joh.nn. Kdnroehan 67Saneol Joh.nn, Kdnrqshan 67
soukup Jo!.t, TEurenaü, c.btoll@B€ 62

Fado[kt!t66. iFadoukrlrr66. e

Frd €, Gust€v, Kradern s
Dr. nod, vd. aläh€ siqdund, Tr4r.n.u, G.bkt$r66e
Mosaos-P.u.r Su$.ne. lraut nau. Küdrldlrna. 12
P€islor l(.rl-tl€inz, OböElrlr.dr 173
9€rnbr6nnor Fudort, Fdrh.n
R6i3 Fosa, Ni.d€Fsoor 7
Simon t€opold, Träulonau, Oudruisl60. 1

Sp.ldrl.h Ho., Traürondu, K6nr€nh.uess!. 13
Ullrldr Jo.€1. T6ulenau FoldrslrEBo 6
Ulr dr M.nha. Traurenou, Gudrunrrdo. 12

Piräs.ri Edur'd, Traurenau, Ho9t .q's i5
Sandn€r K8rr, T4ur.n.u, Fr.ölGl6S. I
Bos. Johann, Markausdr 15
spanar Udllr, Paßd'nirt
Bürcel w.nd.lln, rraut6n.u, spln.lberg
Krirzn€r alt€d, Thursiaui Lud.ndodltraso 2€

Slmon Eduard, Trdurenau, Oudrun.r63. i
T6ui6n.u, P.ulK.rrr-srra3. lx)

L.tz.l Rldrard. sdrar2rar aa
Foller Arol., lEutRnäu, Sprnn.dn0. a
Häa36 H.ri? könis3h.n a
Seiren Jo!€l Tr.uronou, Oudrunrr636 1

Fösel JGof, N€u-F6[sidort

Wünbür!.H., dsn 15. 3. 1965 Efrln

3Fnddrr.i' Lr. I

sroblcr B.nd, Mrßdrerdorl l/t2 DM 4-
M€rz€r J@.1, Nr.doFsoor DM -,€oParu.k Jor.t, Dub€nelz 210 DM -,50t,lrus6r M.rr., MlEdrondorr rv/r1'l DM s,-
Fr.nB (.n. oh.6[6r.dr z'r,a DM 2,-
s.ä61.r arlDd. M.r..i.ndorl r oM 2,-
Sl@.1 Fcd, Alr.nbudr-oöben.l oM t,-
Thrim kdt, iraur€n@. o.btßdnl. 17 oM 3,&
Fas.i Rudorr, Ouarr.Ar n2 - DM 2,to

DM 2._
rrubo Alrr.d. i€ldltd$or DM -,30216rß Rudott, F€theil a2 DM -,30r!ö.rt. H€nrn.. Iraul.nlu. N.u.s 3 DM 2,-
N.d*lit.t Erl.a und Edll.. Kok.n OM !,-
Alnd Frd.rd, Koken & Dt 2,-
Tl.li6 P.ul 6n,, TEur...u, Unlonr@ oM 5,-

Hoh.nbrudcErn& a DM 1,-
Sd,r€lb.r Jo..l. TEUl6nlu, OodfioD rlz 6 DM l,-
Tloool Franz. SdlsaR.nb6d 11 0M 5,-
s<itardr o.rttod, Pero6dod-$ DM 2.-
rio{m.nn an^., oor.t.hör. 13 0M 1,50
s<rird.t M..i.. TEuronru, w.h.rüÖL !! oM 2,-
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Heimatkreis Trautenau

Das T.efien der Ri.sengeblrgler aüs dem Feimatkreis Traütetrau in Nühbelg aD 14, und t5. August gestattete sich wte ir
den früheren Jahrcn zu eine. machtvollen Kundgebung, zu ei!€m Treüebetrennlnts zü atlen Riesengebirgsheimat.
Bereits zum Totengedenken und zu KraMniedertegung in ,, Kreuzigungshof,' des hl, ceistspitales wo Dr. Josel Khq die
Gedenkrede hielt, hatten sid s.hon viele Heinatlreunde eingefünde..
Nadm lag hielt der Heimatkreis in der Gastslätte dei Messehalle seine Jahreshauptversanhlung ab. Das tokal war bis
aui den letzteq Platz geJüllt, EiDer der Hauplpunkte d€r Tagutg war, die E.stattung des Ceschafbbe.ichtes vom Kreisvo.sir
zetrden Ldm. Erwitr Herlmann, den wü na.hslehend wörtli.h veröflertlidren.
Un 16 Uhr lagte! die Odsbetreüer, fener der Korvent AHV Normamia und di€ Lehrc.. Der fesili&e Begrüßungsabend in
der Messehalle brachre ein reictrhaltiqes Proqramo.
in Oktoberhetr bringen wir enren ausfühlliclen Bericht über das Wiedersehensfest der Rjesengebirgler in NülDberg,

Ges.fiäflsberichl über das VorJanr 1964

erstatlet in der Hauplveßammlung am 14. augu.t 1965 ln Nürnberg

5ehr vsrehd€ HäüPlv€retmm unsr
sehr s€sd1ärzrE M s l6d€r und Gäerer

m .e rlossele" Vere 1ta\r 19ö4 vc lo'er ri. du(r' Tod siede'La 6 E
z-m T6:r nod ir vo' 0P1 JoF

6e a -'c ren i1 wL,oL s .fl le1 Lrd 1i .i+r m"n

in der Genoinschari ihrer He mal. der si6 daduich
rab€1. an +,ea vo,blrd moss s' l LTq Ge-i1.

unsere serleble Ri*€nsebiEshe m3t e nzusl6h6n. sowdit wt von d e-

H'mo,b ob6n6n das
des Ho,-aa e ses

de T,a F' \ö' den S rz6n a'n€oen.
e nen Täliokeißboricht über

das verrr0sse^e Vereinsjahr zu seben. Dadurch, daß wir nun die sesamle

Be1e.iq ,1;'J" "Tse,re. o6io,o" ,-:d

erz€llan Lel3rungen
oäs a ve 9a isprer Jar. dr in de.b5Grs.aor wr,/.
o'den (' sr" L"1 Be.rdres. !o1de n ronnr€ drd nroroe .er v.r" I o-

o"/e,,1pr ie oen

Rarhaut n6o;oen kLJde
n'aF /L w 5ila1 Lorq t€i

Hetrmann v el beserrason hat, das v6rbätn s zwischen Palenonkdl und

d"B rne iede,za.r H lr oe'eßd' de."h'
werden wird, was äucn im ab!6raul6tun Jahr in re ch6m Maße'in die

- ve L€r!19 de6 He' r
Bc " "l Scn{rs \o' _ räss

üb€r c'ät spordr. Proepor Pl€ir.. F6 r,6, lso crtndr Mrh oe'sor, Fntzsd"d q -rd s1Äcr-c b u 9i Ba,"_s

d6so!qL'enhe'fiäll.henceLldelmHn.
ände def Ridsensebüqsküns|er Friedrich

den scharzkäslrein der

he r 006'tef. ' I'pp. r 15 r d'.b€k€16' de. rteF
M lh€rrern sei an d eser Srele

osrentose crbernabme von arb€iien Dek.
b.i 5ob.o DV F'rianmen

ten H6 fsrn, die zu dem G€r nsen diesss
haben, spreche lch

Na.\d"- 1rr "- t. z
oe Ge. rair rere

derse ben beoonnen werden und nadr den bisher

"rp "b{. , H",iro'.ct.r woror€r dee Brdes

räFr:q "r. Ls se'de. ab"r ro1 dei Ka/eiLc/en Didl dr'loe ar

;a.hzhomrer. odni,,' rur r'.e zelfl ne nseer Pcleleladl

Dis hoqel lur die En'l.rtLne d€r c€.däicsl€1,€, dl6 €nordorllcher
hä{€'soränk, dL€ lau*rd€1 Kan€ikan€1 Lnd d€ Erlallrnqsrosrel
wi€ Heizunq. Lidt, Mi6r€ und F€iniouio hat de Patenstadi üb€hoh-
mad uid s6i hi€r H€trn OB Dr. Zimmere! sanz besondeß sedankl, Oank

Hq 1 Ob6' €d rs a Vos€l tür
Jrd das Fd€ zE 

's6 
E lr€r€n rtr rrse'e Bera'qe.

a lel LlreFn wLlsd'el
und wLrdo Lns ar$ d'6 Gererr qllo /ur qüf rr0

d.. wiizbJo€r sr.d$aooenr n€bon dom une€r€n aLl 6ll€n Brl.t-
sdrafren zü luhren, 6nelrt. zur zei! st audr dle stadl an der Ersr€r ung

lon busenden adrcssen €isparon sor .

Dca xid rnd isr älso dio sradr Wrebr's d6' M lralpurn t ßere' a 
'roez*Lnoeieo Wanlhe'nal und älle larde e

nun alüc*rldr scnälz6n, sr.h nach hier äusrlchten zu
nod' €dr lJq6 die Gemei's

G€burr, Hodizer ode. Tod d€fr H6 hät-
kr6rs mirzurelr6., d3mir do Kaftol sröts arber dle richtisen unrerasei

können, Violleidrt könnl6 mal sosaf ar die Herausqabe 6lnes Adrc3-
v€rd€n, waE bosummt

Eln€ Menqe vdn einzolne. Bespr€ohunqon mll der Sladl mil den Fes!
vorsitzgnd€n de hou qsn fro,ren3, H. n Dr. Farse, mil He n Dr. Klus
waren €.rord3rridr,
iijhru.s zu brinqen. Eino Vo6landsslrzuns am 30. 1, 19€5 in Nürnberc,

jbe die H"'ausqaoo p 
'ee 

He ra(b 'd$, 
jbp

6r dia $iJruns €inos wanderpokals lür dl€

*L,d- d 'd dds Burd6( 
'3 

?n rL _s5 in Ni rbe'q dLi dp, 4. u'd _5

Arh d'o Dndrrn'rls

Am 17. und 13. Okrober 1964 lar dor H€imarkois am Sud€tdniraursdr€n
rs du.cl' d€n vo6iüenden und Hoiin Dr.

Besondeß siark wor aud' dl€ Beteiliqunq des Hdimatkreises am Sud€-
ln slufisa4 zu Prnqsten 19Gs. (vom vorständ und

Es land aud, eino aei€iliquns des Hglmärkrclses an der advenrsleier
pradahd an ,1. 7. 1965 d.r Hoimargruppo

Frau Balbäh Seider au5

sesprcchen und cesdrenk€ ijbeiieichl.

19 l-2. 1364 und Her Obereohtsrat Vosol am 1, 3, 1S€5 die Gebulslags-

Fsn* wa d€. He därkr.Ls an d€r März-c.rar€nen-F€ier und an dem
17. Juni,,,Tag d6r Enrr6f,:n Wilzburg ver

d€s Kr€iees Braunau äm 24, und 2s. 7. i965 in
rs o4 de'_ak€'ses, He r D. k\s !or.

.'-n<e,e,HemalzelLno'
.a, oro L1o ao.h '--,,r "o1o.6so' Srelc a.s de' Do1\ dl\sp€-

dren -und ihn biten,
unleßtijluon.Ale

,,Riesengebnsshe mar' bezi6hr, id vnkidr I ück i.h,
eimal ins Haus zu bekömmei

zunäcbst qesre it har,
sqro'. l\41' äL,n d € J1'€ {r i dör alt.-lepLbl <

ein unqra,ck in Nor qeraleno L.ndsleul€ betllt, s li uns€G Hila häupt-

O!'€'bor€ißdrafi
ist es uns mögrldr, in graße

Landsreute in der zon€ zu w€ihnadr€n 90 Pak6r€ zu Io 4-5 k! nlt
Leb.rsr re'r a Gosa- lqe*'-hr eo1 360 (s t1d er..a Gesdmloedwen

s€nde. ansesdben und die Pakeio an d€n veßohiedensten Posrdntom
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r6nau€rin ist llo!36n un3 aus €
zu. so !6ß von d.m He mätkels nur €in€ 

^u.gab6 
von 622 DM a orlor

e' Norembs rorse ünqe .' He make,rLno

d ,€' €1a€n F€dlon aL3 dor os's€b a.

2a. 7. ls 6r R6nIn.r .ur d.n 6..<trl€d.n.i.n G.6.lndo d.. r('.l@
beodSon ünd vurd6 an dieserb€n der Bstaq lon

2ar0 DM rn u.r6.!rürzunq6n ausqsqob.n
E.r6d Ferlrd aJ3 Lamd€Tool \rurde sooe'dncn dag qorarnle H l's'

on l6a oM zom G$d'.nk o.mad't. Dli
b@lüctoide G.t!hr, Hilr. s€bol.n zu n.beD, mag
.llen SD.ndoh d.r Oank 5.ln lür ihß Opl6lb..ei€drltr, und wk bill.n
dahor €ll. Landlloule, ui. audr lonelhld l^ uns6r.n Bdnohunq.h zu

oürdr d.n Tod u!o@r Landsleut Hrni6dr und Bßh.nn.id.r lm all..3'
h.'n 

'n 
Wuzbulg llnd dlc be'dsn Plälls l6ig*o'd.n und trot une66!

Äurturgr Lh M€riirnoen
iwo' ,6idton€1 waGr dra FoFa'ldt* be' o.

sradl zJr Berosuls
Bewdou^qen *'.d.r zutu.*. sln., !€bd sß d dl. L.nd3l.rr6 wsir.r,
das öol uns Bdsrbunqon rür .in.n Alr€Eh.'mrur.nlhall .rnsebBdrr

oaB Ln!€r6 H€rnark..l3oro.nl3 unt.rs€ aut..hr or
benon Mlrsh€d€h. B€i .ln.n ro nl.drs.n J.n6sb6 6e rcn r,m DM
*h s .! l'*lidr v.@rlidrune sino iedon L.d3nänr6 und .iner jod.n
LändsFÄnniF, .l! Mrrq isd dom H.lmar<r€le anzuo.Föbn ünd oadJrcn
seino Tr.!€ tür elns H.lm.l 2ü b*d$n.
^m 

3r 12. rs63 hatr.n *k .rmn Mlrorl.{t€6r.nd von 2'r0 tr^dsr.!r€n.

^bs6san00n 
.rnd od.r Aulldn 70 LandJ.ur6, I.u.

zu!ä.s. du.cn un.rmüdll6.lvoöuns lm J.hr.1s4 1ra L.^d!reur€, ro
ds8 dor Mitqrl.d.ßLrnd mlr 31, 12, 19€4 2o5l b.r.äor,
Wir rorl€n no.nhrlü mll W.'b!.nr.rben luh Bcrirl .uflord.rn. d.d'l
.udl r.d* di. rrögrrdik.[ hd, !n!..or H.rn.tso .'n!.r'.ft .nzus.hö-
6n, Btt., holrd sio ln lhßm a.k!nnr.nk.r. srb.n, d.m[ ür d.n
Milsri.d€6lMd b.lrÄdlrld .rhöhan könn.i. vor .ll€n Dlno€n .b.r
blre *.il.Ru$o.n, dd8 uru l.d. 

^ncdr'1fi.&nd€rno 
e.n.Ioer *.r

n !i un$r. Miioll.d.r mll dd v.rn€lk
d.r Pod "unh.kmni 

y..&!o' rurodrohm.n.
rür nl.h .ln b.orüd..da 6.l0ht. rsnn t.h h.ut.

wied.rum 142 l. ndslouton dl6 Ehrenurkund€ t0r lhr€ lojairlc. Mitg .d-

nl.rong€blrglcr Hslr!.tgnDEG AWDurg uld Ungebrg
Naö der ltuqer@ So@e.p!üse laden vir zu üIserem H€i-
hatt.effeD @ 26. L M 13,30 Utu in Cale Sahachdeyer,
Augsbu.g, fr€ündlichst ein. WL begrüßetr atr di€seE Tage
üDsele Ladsleute aü! deD Orlsgruppe! KeEpted ud Mün-
.hd, femer die HotDaß.häUe FEy ud coldbäcü. Helfi uns,
uDseren tieben Gäsreh durö Eurer Besud einen würdigen
Eopfang bereltd zu köDen. K€itr Platz sotl lee! bteib€n.

Ir.sgeh[tler tr L!dvlgrh.tc/A]d!, Marnneh ud
UEgcburtt

U$ere DädEle ZDsaoEenkuDJt ist @ Süsrsq, den 2t. Sep.
tMber 1965. Wir trerte! us u 20 uhr ib"Masherm in
der Gaslstätte zum "Alten Eiötalrn", nm Bismarakplatz,
vom- Bahnhof komeüq die 1. Sbaße naö redrts einbiagen.
Iandlleute, wir warten Euö aue, b !aö der Sob6er-
Pöae einrge StuDden E'r Euö zu verbriraen, Für dre !dnd$
leute öus Hohenelbe grüßt Erhdrd BöDisÄ, FrdDkenthdt, fur
den Krers Tröulenau arüßt Fraoz Hötzel, Ludb-shaten/
Rtrein.
Ead telch€rhall: In Jahr 1948 besu.hte Verlagsleiter Josel
Rdner oit Stadtded.Dt Johann Eorlh ünsere landsleute in
Bad Reichernall Dd BerdtesgadeD, Viele weider s'ah nodr
aD die damaligen söören Zusammenkünlle erinnern, Durd)

Laid.r.ur6 d.mir so€hn werd€n konnten.
€hr m I d6n v€rt.n'eds.dÄ^ arla'r r'd

h a 6i. iLsv 'ümu0. 
'3r 

zu or*he1.
roer€n i$2 oM auessoobsn w.'d€n nuor.n

sskror b6mühl scn ürcer bravsr ar.nivä ioive&al
tor, oberroh'.r rop€rt in Reqonsburu, von Jähr zu Jahr dudr Neuan-

Es ao vor 6.0 D

sene LnemLd'cf€ Alb€ll eoelfuli de ler'ic13re D'r' gesdgt De

SP€1os von 00 DM un'.r3lLlt
uNro K's'ibüdo'.| lird ,äur.nd m,l d.n noudren

.roänn und *L'd.n .u.n rm Jah6 1sr64

E .'burq€n lu' di6 zu orsro l6nd-o F'€.€ng€b' stlrubs n wü'zburg .il
B€rag von 653,70 DM vehuro.bt.

wk b.6lrr d alr. t3ndll.uio 'r drm
Aur'ui di. Al . q.ddr.r. un. b.l dd a*dt.tluno von.lrd Gosen'
srdnd€n zur aJssi.nuno ddr srub. h.hilllldr 2u .€'n. wtr 3ird un3

dl.d' Auroab€ b6*Jtl. d.. nJr alr der HIa 6116,
L drl4l6 oiTq{€n werdori k.rn Horren si. Lm.l!o are mt Far

Nu^ h.b. ld lnn6i ln srctln Umrl$.n einon €inbhc* g.g.bsn über

rarioloir. Es kann s..6re nh srorz.du.lsn, oas nao 20rähn9.r ver
ro,buno d'o cen€indDtl d.! He,m.rkFs Tr.ulsnlu nod e s.-

d.r alrtlo lm B€rub!.n.ti€n dl.
sato x'ati d.r Eit6lnon orlorden E. isl dt (t.h6r.ln. Ehrenprl d'r,
al.n d€ 61 d'.s. H€lmaEö€lr rärlo llnd uld mllselrkl hdbo1, horz-

M.ln oank o.lr i6 B4ond.r.n d. voGrand und
H6upl.u.!.hut rur ..'n. Mir.öoir 

'n 
d.n abs.l&l8non Vcreinsllhr, mll

d.i a'ns, .ud' se'r.öln sadie zu' v.'lügung

ldr *Ä'€.rtlcthch, w.^n .r(.l atro lrndlr€ur. b4ußr sä€n, sdr rL'u .'o qoä.br. fißs..biBüdn.r dron a.rti *urd. und .drll.8rl.h
nodr o.r.n {ird, und unr .üdi sir.rhrn durch lhE unr.Erütsun! r'.u6
G.lolosdi.ft loisron *nrden
Arl.n Lm.r€n t ndrl€ulen l. d.r BLnd.er€rub lk und ln dq' Osrzon€
.o*1. dsn nocrr in d.r arr.n H€lnar b.nndrldl.n Lrndrl.ur.n könn.n

um u.s hid ln der
FEndo u ar. G.milnldlln e r.no. .lr nöslld, uu oft.lt.n und

llnserc lt eimalg r up p en ee r ichl e n
das ReiöenhaUer Tdgblalt hdlte Josel Renner lur den 20.
Juh die tuesdqebrrqle. zu eineD Heimäl.bend üs Hotel
"GotdeDet Löwe' geladeD. Es klEen so viele, da! der kleine
sa.l niö! alle aulnehmen konnt€, Josel Renner spradr zu-
erst über unsere Vertteib$g vor 20 Jahrd und über un-
s€re Mitarbeit in der Gastheimat. Im 2, Teil bradte er 200
Lichtbilde! voh Hdna.nsdorf adsef@gen durdr den Hohen-
elber und Trauienauer Kreis bis in den Koniginhofer Bezirk
zu Vorfühug. Es war erlreuli.h, da! viele Juge.dlide da
*aEn, die ihre Heimat nun zum eEtenmal iD L'ahtbildern
sahen. Der vorlragend€ veßlanal es durdr vi€l€ Fragen an
die Zuhöre., das Gedächtnis ftir die HeiDatnotive 2u stär-
ken, Durö die gute Milarbeit fasl alle. war zu ersehen,
wie groß das hlelesse an heimatliden lidtbjldervortragen
ist. Z! Gunst€. <l€r Hillsaktion unsere! Heinatfreunde wur-
den DM 42, gespodet. Verlagsleite! ReDer will in spa-
tercr Zeit nod einmal eineü solöeD Vonrag halten.

Elst nsebtrgler l! legelrbürq ü.üt UEgebugl
Anlä6liö de sudelendeußder HeEdtt.oes am 23. ud 24.
Oklober veraßtalten wir eiDen Heimatabänd tür die R'esen-
gebirqler mrt einem Liciibrldervortrdq, Wir halreD die.po
bererts d Freilag, deD 22. !O.6bends. Dds geDdue PrograM
und Lokal wnd in Oktoberheft bekdDt qeqebeD,

Süddeutsdrer Rundfunk
Ost- und Mitt.ldcots&€ Hcimatsendungen

August r96t

M., 6. 9. 65
13.30 .4.00 uhr
UKW II
Mi_, 8. 9. 65
I1,30-11,55 Uhr

Sa-, 11.9.65
11.30-1155 Uhr

So., 12.9,65
13,40-18,55
MW und UKW I

2AO

Aü! der Erleflade Deires UrgroEvared: }.{i.,22_ 9.65
Die roten Atlasschuhe der Urgloßmutler t1.30 lt 55 Uhr
Sieglried voa Vegcsack liest. MW urd UKw I
tftlenderblälter äus der alten Helnat Sd., 25, 9, 65
Zusanmenstellung Dr. Josef Mühlberger 11.30-t1,55 Uhi

MW urd IJKW I

Volt.mü3tt aus O3lpreüler Mi,, 15. 9. 65
11.30 11.55 Uhr

Mi,, 29. 9. 65
rL30 11.55 trhr

GedatrkeD rM 
"Tag 

der Deütsöer

von Dr, Jos€I Mühlbelge!

Ost- rrod Dilteldeül3.he Büöe.schau
Von Dr, Ernst Schrernmer

Was Nappe. lelger F€elt
Heitere Mu.darlgeschidlten aus

Palc!3ladt Kir.hheirn-re*
Neue Ileinat Iür die Vertrieb€nen
aus Froiwald und G!Äferbelg
Die Thürioger Tageszeltüg
Eine Brücke zü. Heimat
Man, Werner Maiin Dienel

www.riesengebirgler.de



Heimatireunde
B.ndelags*ahl€n .lnd iür SonDiag, de! 19, S€paember an-
geselzl. EigeDtlid hahen dle HeiDalblätler und die groien
VertriebeneDverbände !i.hl direkt mir der Sa.be zu ltrn, eell
dies eine Aulgabe der polltls.h€n Parteier isl, Wir halt.n es
für utrsere Pflldrt, alle aulzuruler, vo! ih.en Wahlredrl Ge-
b.a!.b ,ü na.hen und si<h nicnl der ltteinug hidgeben "Autmeine Slinü. komml €s nl.hl an".
G€bt am Wnhllag Eüre Slldme den KardidateD lener !ar-
teien, die si.h im lnuie der Jahre Dach urserer verlreibung
iü. unsere Belange eingeselzl h.b€n ünd iene Gesetze 3öu-
ieD, von den€n manche schon wi.der Verb€sse.ungen be'

scheDkl j€nen K.ndidaten und
sich in komnenden Bundestag

Partei€n das verrraüen, dle
unserer sadre anrehmen

Bobcr: D., Fh.l.Llb w.n/el '[d v,'i ci t4. .öb \1, /.
ir arr dr. 1.. S' r lrmt-r in Sn' i'-.' . fi 'l b- ou rr CL!rnd
heit ihren 40. Itochzrll\tdg A!\ liesen Anl;ß gruß.n sie
r.dt hcrzli.n dlle rllcn Rekdnntcn aus der Heimat

Bahnoberinspeklor l, R. Adoll Ri€m€r ein lüntundadrrztger
ln 3501 .\.'r.d.rInulun!J.ri, .\lbert-S{h\eilze. Striße 5, hdl
der Jubila n se'nen1 Er(rnh.itrr, dds .r hir der fdnritk
seiner Toöt.r, z\.i E!k.lkind.rn, srirer S.üNi.g.rtodrler
urd z\tei Enlielkrndorn b.\,nrnl bei {ru1.r Ce\undhert dn'
It Juli s.iner JrlJelqrburlrtd.t .l.f.ierr Er isr geboren in
\folrd sern Sohn ,\llr.d ldnr .us den, lclzten Krieq nr.1rr
hctDr in Parsdrnilz, tt<iler in Tranl.nau Arnau und Hdrt.
\irlt. er dls Iluler Tcnlt in d.D G.sdnqrer€inen Dit. lunl
undzlra.zig.,ahr. lnhrl. er den \lJnncr.nor jn Harla und
baui. .,in Or(hesler luJ Wir lr.lralt.n unt vor, spatcr n!(h
eLnrröl dui rlle \p r.rslc d.s .lubilars 7urü.lzükonrnr.n.
Fnr hent. $ünscficn {ir ilr no.h lür vrele Jahr..ulp c.

Croßkdulmdnn Leopold \asel ein srcb/igcr
In K€tzelsdorf st.rrn !rrrr Wlr{r{ lnnqe Zerl rtohnl. rr nr(t,
m Pilrik.r, l5 JJh(, sfr!.r L.b.n\ in GroLtnu, audr R.i
(tcnberg utrd Trofl)dü \.r.n iLrr rhn ll.rufsstai,.npi i,,r
{ler HeLmat !erlrLch.n L.r, .. in SefrenLer l9lÜ n..h
Kr.urpl.n H'rr erri(tirer', (ler JubLlar nut sein.nr (l.s{ll.
s.haJte. Drr. Dr.tz. crn.n Cnnlhand.l in Haus- und Ki,dr.n
q..at.n für dds Brlrrrun(rslr.l)nr s, li(h und sesllich der
Dondr Im Krejse \p'.(f fdniiLe kdnn Leolol(l \d!.1 drr
.12 septemb.r sein.n ?0 in d.r HaDptstadr des All(.r!'
Ieiern. Sein qroßer Fr.und.skreis \'üns.trt rhn no.h tur
s.il.ihin qüt. Sdattcnskrait lnd besle G.sundhp I

oska. Jerle eln !0niundsechziger
In S.nth.ler hdi si(i drr b.lannte rrschl.nreister crr.
nr!slerqüliig. \V.rksldlt .inqel.ht.t, !o er zur Z.it tr!r
nnr s.idef Söhnc! drb.ir.l {.il C€sellcn ni.ht 7a n.b.r
snrd. Ccsundh.illidr lst dcr Jubtlar nidrt qdnz aut dcr Hiihe
aber sonst Do.tr rnnncr (l.r all., wre einst dar,.,m, nu.h
\{erD .r tctzr d.r .rd.rillL.bfnber.i rrhl hd.trqeheD kdrn
Oskar.l.rie h.lle ddhei r.in.n (tußen Betdnntenkrcis un(l
hiit mrt s.hr !r.l.n dlt.n Fr.!nden im \\'est.n xnd in \1it
t.lrl{rurr.hlnnd nrre iLr!. lr. ürdtli.h. \'r!bundenhert a r
'11 Augusl k.n'Ll. (i,., lul,rldr L r (reL. s.nr.r Fa ,ilic s.r
ncr Festtnq boqch.n Sri .lni lrn undeslreii \uns.ht rlr ,
Br.serung \rrnpr (1,\rn,tht Lrr/rn.ndes und no. fü' \ 

'.1{

Alle sind zeugen:
Dieie Losung und dieses
Symbol krönte den letzten Partoitag
der SPD in Karlsruhe.
Davor verblassen alle Lippenbek€hntnisre
r€dseliger Minister.
S€chz6hn Jahre Regierungs.Politik h.b6n
uns de? älten Heimal nichl näh€r gebracht.

Ohne die in Berlin eingeleiteten
kl€inen Schritte wenigstens 2u. m6n3chlich€n
Begognung. stände man völlig mit
leeren Händen dä.
Willy Brandt wu8le, daß man
Prinzipien nichl aul Kosten det
bet.ot enen Menscfien zu Tode reilen dai.
Wenn mEn. wie die Herren ob€n
am grünen Tisch in Bonn -
di6 €igene Erfolglosigkeit auf
außenpolilische Machtverhältnisse zurückführt -
dann hälte man den gulen Willen
doch im eiqenen Verantworlungsbereich
2ei9en können.
Aber.uch da: Fehlan2eige.

Ausgerechnet die 18. Lastenausgleichsnovelle
kam unter die Räder der Regierunqsmaschine,
und der Bundeskanzler
v€rdächtigl die Vertriebenen,
sie hätten ihr Schicksal
zu einem Nebenb€rul Eemachl.
Zum Schaden kommt also der Spott hinzu -
und wenn qespart wird - dann am falschen Ende.
K€in Propagandarummel kann diese
latsachen veiuschen.
,,Heute noch muß die notwendige Solidaritäl
zu all6n Verlriebenen, ZonenflüchtlinEen
und Kriegssachgeschädigten bekundigt werden,

B 1965SPD
Ilas SeDtrnberheft ist au$nehn$weise 36 Seiten sta*.

Es gilt, qleiches Recht lür alle zu schallen."

www.riesengebirgler.de



]leutschland

nicht
uergessen !

URLAUB IM

,,I,andhaus P,tieezahl-

in Tirol - GöEens

Ab rnnlb.ud< (5tm), Mifi.le.bi.o., h6d. aundbrrd, oryfrDr.-
€.bi.r dlr b6r.i velk.h6velhallnr.len, voh okr. bis Jlnr
n.6b9...fr zinn6pr.i.., r.r.6 vorrpgtuio., audi r0r
w.rhmdrr.n b*. winr.opon no<i zinm€r ii6i.

DP

ln Partnersdraft

Zur Photoka.te: Sondenug züü Bundestumlest in Innsbrudr
Juli 1930, aulgenomn€n vorAbfahrt am Trautenauer Bahniof.
3 Wcqqons lreren von Trautenau dus über AltDadd - Turn-
du dorl eurden dre 3 wagen dn den Sondeuüö d6 Jesdrken
- I3errurngdues angehangr. Von h'er aus ging es uber Pr.g
- Linz - Sal/burg, hier wurde die Fchrt unrerbrodren zspds
einer St.dtbesidrtighg und am Na.hdittaq qinq es weiter
nnch Innsbrock. Die Fahrt war heüli.h und tür alle Teitleh-
ner ein Erlebnjs, einnal inmitten der sdönen Alpelwelt zu
sein, obrwar der Fesrronntdq lotdl verrcqnet war. Vrele
Tumbrüder wcrden so n.nchen Be[dnhten d;röut finden wie
z,B, l Waggon aus de. FeDstern: Tubrd. Castwirt MeDzet,
Alois Kunz. Otto Stum, dazwisöen aus den Fensrer sdaü.
eDd. Utrten stehend: Cebrüder Seidel, Bausritz, Jurisöina
Parsdnitz, Ing. Römisch, Neuwolta, Sreiner AEC Traurendu,
Tbrd. Web€r Bausniiz, Pfeifer Freiheil rnd im Hinterg.und
Tbrd. M.rer, Ccuobmdnn d"s Bröuduer Turnoaues.
Dre Kdne wurde m'r von Tt,rd. Webpr Bdusnirz zugesdu.tr
ats Erinnerung war i.h doö damals der Reiseleite! des

II

0irektvon der0uolle
lst immer einllorteill
Verlang6n Sie noci heul6
kostenlos den neuen Kata-

log mit 8000 An-

Qusll6, Abt F 11

851 Fürlh/B6ysrn

mit der GSU

www.riesengebirgler.de



l
Der Riesengebirgsbucfi kalender

.'.d.lnr h.u.r !n1., d.m lll€l nl6.ng.bkC.j'höudr r96a ln v.däd-
r9r 3.lr.n, s.s.nob.r

B€i.nd.r. Anerk..iuie v.rdl. . dr3 :um .r.l..m'l G.6.rnd€wapp€n
od.r.Sl€l.r dG un!.r.. nl.r.n9.bltg.!.n.lnden v.dfi.nllldrl r.rd.n.

d.r d.ur.r,le Brudskrr.a - dr. Kö.rlg.at2.r rdgödr. - d.r F.rd:u,

u.d O.l.tr.ldr drd,l.n.. drm.lr n.dr d.n xrl.s.
d.r *td.dEl tdl.n r{or Yon dd

Bevölk.rung 
^i.r 

g.k.uli s..den tonnl.n.

..n. vorkrlümlld'. Sd ld.runs üblr dl. U[.d'o, r€.h,lb .. um l(d€i
k.m u.d ob€r d..*. v.nrd und p6llrld'. lu.,lrkuns.n $rd.r.h.n
*ud.. Unr.rd xlr.lb.ltor Ob€d.hrü Arol. Tlpp.ll, tr.lh€ll, Fln

rn vorr.rumrrdr.m sann. lur un.er€ und dr. romm€nd. G..€r.rron o€-

ln 5! 
^brd'nnren 

Bndd .ur ien4 Klmplz.lr, dr. un-

oko9, Hugo sdtort. Fr.n: sdöb.r, oth,.r
In.m, riäri. J.d'mrnn. vinz..!

und rnh'n.relchrr. Budkal€nd.r

Er kostel, einscfiließlich Versand, DM 3.30
D.s J.hrbud' *o'mr E.d. s.p

Landsl.ule, die in llitlcld€urschland $ohDetr, .rInh.n ir.t
.'n.ur ile5u(n in \\''sldeulscnldnn \r.nh si. 'hr, Spdrbucher
od.' rrleren lirt..ldq€n dus ,l"r alt{.n Ilertrrdr rorzerq€r
k(irfrr ein. Enis(ir.diqunq v,r 2t) Pn'r.nr rhror Spnrein
ldg.r. I)icse Na.l)Ii(tt brddrle .l.r lldy.ns.he Rurrlhrtrk Dir
erhdll,rirn (l.ldcr !riissen in W.rldeuls(illdn(l \.rbraudrt
\Le ( n Nah.r. Ir.slrn)Dung.n srr,l uns bis zrD R.ddktions,
s.ilult JLidt b.Ldnrl llrtt. crkun,lrqt euc[ aul .lrn Antern.
\.1.|' 5r.ll.n nrr dü AuszahlunI betkul 5itrd \!:r. biu€n
dies.r Anqr.lcqcnhcit .lroltc 

^ulDfrksamkcil 
zu sd,cnken

Spitzbart empfiehlt zur Wahl . .

. . . die SPD. Sie kann nichts dafür.
Aber Ulbricht weiß. was er will: Kleine Schritte
auf ein kommunistisches Deulschland zu.

Auch SPD (und die FDPD fordert: Kleine
Schritte! Kleine Schritte - dem Spitzbart ent-
gegen. Über Schandmauer, Todesgrenze, Sta-
cheldraht hinweg. Trotz Schießbefehl, trotz
Menschenjagd. ln die Falle. Berliner Presse
durchschaul dieses Spiel. Sie wirtl Brandt vor:
Die SPD erkennt nichl die Gefahr.

Es gibl keine Palenlldsung. Die Wiedervereini-
gung aller Deutsd)en in Freiheit wird kommen.
Aber nur, wenn wir standfest bleiben. Und vor-
sichtig. Wenn wir nicht Recht und Freiheit
selbst verspielen.

Es geht nicht mit Hefin Brandt -
Es gehl nicht mit der SPD.

Unsers Siclrerheit

Ri{rengebirgl€rin. 1!137 !.-bonr, krlh , ,lunkrlbiond,
nhl.LfL 1.5:l qr,,l \ruDt.ht irLt .hr|Cnem $lrd.n
r'-r, l\'.h '"J\.rU Lorh. rn EIF|*r.n... /k .p.
t(,nrr Heirdl zu trelcn. Stamme aus dem Heinrdtkrers
lr.ut.nau, .rrsikliebend. ßildzusd,rilten .rwünscnl
nrkr ,Marranno" an de! Ri.s.Dgebr.gsr.rlag

ül

www.riesengebirgler.de



'Waller vom Obersoor
votr Sieglried Fleisder

Vieler wurde an dieser Steile sdon gedadLt, bekannter und
weniger bekannter Persönliökeiten. Eine der populärsten
PersiiDlidkeiten unseres Bezirkes dürlte aber siöe. der
Zrdeuner. \4 dlter oewesen sein. und ihm, dcr uns dl. Buben
so'ndndc Slund; qrößter Heilerkeit söenktc, seien diese
Zeilen als Naahrul gewidmet.

"VotIer Waller voh Obersoor. Grafensohn", Dannte er si(h,
wed er sidr beleidigt fühlte uDd voller stolz rollle er da_
ber das -R' im Cralehsohn wo cr dufrdu(nla, wdren wir
Buben (die Lausbuben unler den Bubenl hinter ihm ber. In
reso"lrrollpr Drsldnz hrnter iho zoqcn wir meslens mil
durär DorL Und wenn wtr .Mußiqs".t, Mußrgsdd phl
Ien, wußte jed€r Mensö im Dorte, wie die Reaktion darauf
sein würde. Sie li€ß nie lange aul sich wa.ter. Zuerst ein
qotiesläst€rli.ües Sdrimpfen und dann sahob Walte. seinen
(inderwdgen (nit den hohen Rädern) jn rasender Wut vor
sidl her, daß der ölme Sprößling, Jousi, aul der Bagage sit_
zend. nu. so hiD und her sdlwankte, wenn €s über die un_
ebene Dorrslraße qing. Und weiter ging es hinter ihn her:
,,Müßigsa.k, Müßigsad( . , .' Drohend sdwang er dann die
Faust und der söwarze Schnürrbai wippte nur so, wenn
er uns die für.hterliösten Drohlng€n nadrief. .Du bist ein
Knd des Todes", hatle er mir €inmal hadrgesdrien, als cr
hinter nir herjagte und sein Sto.k fuh. dabei durd die
Luft, daß €inem der kalle Sahre* iei diesen Anbli.h d!'
kommen konnte Dabei halte idr nur gela.ht ]tei seinem
Gesang, den er mil unnadrahmlidem Geigenspiel und un-
beschreibliöem Grimassenscineidet legleitete, "Sland icn
aul lrohen Berg€ und s.höut ins Tal hirab...' wdr sein
bestes lied und nil dieser Darbietung beglüd(te er sein.
Zuhörer inn.r wieder. Beim ,A" riß er den Murd ganu

Aber Wdlter war k.inesweqs €in fahrender Sänge!, de! nur
alte weis€n konnte, oh nein, Walier konnte sehr zeitgenöß
sein. "Schöner Gigolo, armer Gigolo .. ," ode. "lö hab das
Fräulein Helen baden seh D, , , kann man Waden seh n . . .'
und andere Gasse.hauer dieser Zeit lag€n ibm genausogut,
wie die .weise von den drei Grafen, die er am Berge stehend
und ins Tal hinabsöauend in S.hifflein fahren sah. Die
Fußspilzen wippte er Chörleston tanzend hin und her, wie
ein Jijngling, weno er die neüeste! Sd ager säng.
Im Frühjahr, wenn die Asserlierungen waren, konlte man
wall€r meislens mit eiDem großen Strauß aus Papierblunen
an der Brust sehen. Dann hatte e. aüdr ein qlänzendes Ab-
zeiöen an Rod<autsdrlag, und er zeigte voll€r Stolz auf si.h
und riei nit söriller Stimme: "Volier Walter sdopen (raug-
1iö)r"
Un diese Zeit wör er mänchnal ganz aus dem Häusöen,
und nan härte wirllich ncinen könneb, sein ,,blaues Blut'
bräcie zuweil€n du.ch, wenn er sidr in der Lobpreisung de!
eigenen Persoh gdr ni.ht mehr mäBigen wollte Die Waltcrin,
I.eilidr, vd. s€iler niöt wüldig, das sah man. Und wer es
nicht sehen konnle, der bekam es aus \4'allers Mülde d.ui-
Iidr zu hören. lö kann die Kosenamer, die sie vo! ihm
bekam, hie. nidt niedersdr.eiben, das gebiet€t nir der AD-
sldnd; F€r das P.a. kannle, Iat sie sider olt genüg gehölt,
Die walterin bellelte nit der DreistiOkeit einer Zigeunenn,
lvalt€r abe. saDg lnd sollte dalü. entlohnt werden, das
war sdron rcin aibejtsmäßig ein Unle.söied, Die walterin

0er fliesengobirgsbildkalender lg06
.Bir!.lnt ld ilon.r s.pr.mb.r rn .l€bz.hnreh rat. wtr brtng.i .ucn
h.u.r rl.d.r 3a br.h.r ntdt vdltt nfltc . B dnofly. .u. nlö...ht.

D.runr€. wl. ln d.h t.ttm J.non M.rt.rtAld.i Urer B d*.tod.r
l.r d.r .l.rls.. dd .o vr.r. F.öbttdd und B detr.n, !.s..06.r .n.
dd.n 

^u.q.b.., 
.utu hr,

u.sen H.ir.rbr.{b..r.h.n t.nd.n rr.udi h&.r, rt.In d.. trobm
J.nrd, ohn. .drrrlrrld. E6t.llung, d.n B dt.tdd.r Ir dd d. .ntllrt dc Lon.r. s.rr.nö.r t!.
or. H.r.t.rrü.a.ro.b. tln.l ln d.r l.rd.n J.hFr b.d@r.nd c..tr.!o,b@nd.E .ucn d.. Po.lo, rlr .l.d g.'frng.n ,t Pt, n.ir tor dt.

D.r Blldk l.ndd ko.t.l nll ?o.it!&nd!h! und V.rp.clarng nur D si2o.
Un..r h.ln.rrld.r Rr.rn9.6rr!.brrdk.t.nd.r tsc6 .oI h r.h.r Rt6.n.

IV

sar in sejnen Aug€n eine Sölanpe, di€ es nit jeden hielt,
und die dann und wann eine Tlacht Prügel verdielle, die
5ie olt genug bekan Das gcsöah dann neistens j! aller
Olfentlictkeit wenn €s die Umstände so erro.derten. Krnder
soll die wältein übo. €in DutreDd lebend seboren haben.
Zwei waren zu guier Letzt doch düdgekonneD, eben jene.
.I.nsi ünd KIcin-Antoün
Mitleidiqe Passanren, die zufäUiq ZeuqeD einer Züdtigung
der Waiterin werdeD kornleD, sollten es s'ö ja nidt ein-
fallen lassen, ihr zu Hilte konmen 2ü wollen. Als ireuerge-
beDe Gattin söri€ sie in solöen FäUen in aulri.ütig€m zorn:
,Mein Marn kann mil nir nachen was er will!" Da konnte
man nur kopIsC!üttelnd weiterg€hen,
aber walt€r hatre au.h Manieren. er war kein Barbar, b€i
Gott niötl "Madam' koute er sagen und 'Küß die Hand
gnä' Frau" konnte er mit der Altigleit eines perlektar

Als die deutsöe! Truppen im Oktober des Jahres 1938 €ir_
marsdüe.en sollien, und die M€nsdlen, ung€duldig auf ihre
Befreier wartend die BiltnerstiaBe enuaDg Spatier standen,
tauchte plötzliah, aus einer S€itenstraBe komnend, ganzlich
unpassend in diesem Zeilpunkt, Wölter mit Fanilie äul. Der
Jüngste ad dd Wagen, Jousi nebenüerlaufend und di€
Walterin mit Krücken hinterdrein, so zogen sie auf der vom
Ordnungsdiehst lee.gehalteDen Straße daher. Für lvalter gab
€s zunädst nidrts, das ihn zun bloBen zus.hauer in de.
erwörtclen Szenene dpgrddieren I'onnte, Fr wdr immer
Akieur gewesen, und das soUte sich lürs nadtste audt nichl
ände.n. Eine Stimne del aus dem Volke: ,,Na, {art od<
walto, jetz heißt s nrbeitöl' Daraur walterr ,Arbeiien kan!
we. will, iö nichtlHeil Hitler!' Dabei hob er dle Hand zlm
Gr!ß lrd Dahn von der gallenden Menge keire Notiz mehr,
Politik und Belreiung hatlen Iür ihn keine Bed€uiulg, er wa!

Einmal sah iö ihr da!. !oö, das war im daraullolgenden
winter. Ein Söurzpolizisl begleitete ihn das sdmale Gäß-
chen herauf bis zur R€idrsstraßc. Walter zog den Schliiten,
de. Polizist half s.hieben- Aüf der Staße angekomen wi€s
de. Polizist der Zigeutrertdnilie die Ri.htung, in der sie siö

Di€ nene Stantsgewält hatle latsäd idr weniger Ve.ständtris
lür Zigeuneaomantik, das sah man, ,Dönke, H€ü Obersl!
Ddnke. Heq Oborstl' saqte Walter ein ums ande.e Mal nit
gewohntem Sahneid. Dabei s.hlug er di€ Hacken zusanmen
und füh.te stramn grü0eDd die Hand an die Hulkrempe, *i€
ein Rek.ul. Dann zog e. weiler auf der versdrneiten St.d8e,
der Polizist ginq zurüd(, , ,

Gesehen nab€ ich den Walter daDn niöt meh., au.h habe
i.h Didlts nehr von ihm gehölt. Ob sein Weg in eine lessere
Well zusammen nit den 'Asozialen' übe. ein Konzentra-
tionslager führte, wer wei0 das zu sager? Für midr jeden.
falls ist der ZigeuheFwalier bis aul den heutigen Tag eine
Gesldll geblpbcD, dn dre idr mrö qeme ennnere, wdr sre
dodr rn Lande meher K'ndhe,t hein,s.h
Viel€ reser der ält€r€n uDd mittleren ceneration werden
r.h dps selrsücD ZrgeuneQdöres no.h eribbcm. Zprstrput
rn dllc Wiode se'dcD src qlei.h nir qem zu'üddpnkeo dn
Land und Zeit, die es sidt leisten konnten, solche Originale
zu hab€n.

Kulturnacüric,hten
Dem Sdriftsretle. Hugo Sdlolz, der in letzter Ze besonders
durö die Romanbiog!öphien großer Sudetendeuts.her wie
der über Ferdinand Poßde (,Her seile. Welt"l und Vin-
zenz Prie8nitz {,Heil.ldes \^/6sse1) hervorgebeten isr,
wurde die Ehrcnmitgliedsöaft des Hein.tk.eises Braunnu
verliehen. In ein€r Festversanmlung auf dem Heimartag in
Waldkraiburg würdigte der Vorsitzende des Kreisrdtes das
gesamle sdriftstellerisde Werk von Hugo S(tlotz, für die
ihm diese Ehrog zuteil wurde. Aü8e. ihm ist nodr der Abl
von Braunau ljetzt Abt voa Xlosler Roh., obb.) Dr. Doni.ik
Prokop, der siö b€sondels um die Erhaltung der 6oojäbri-
gen Tradilion des B€n.{iikrinerstirtsgymnasjuns verdient ge-
macht }at, Ehrenmitglied des Heimatkreises Braulau.
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Ar alle Rlesergebl.gler in Markrob€.dorl ünd Umqebünq. Am Stadllh€aler in Markloberdori flnder am 18. Seplember die

u.au'ülrutrs )Ein Jaü0tt iür den Gefangenol( ,on u"**. r,"i.u*chen schri.srerer Huso s.horz sra*.

Das acle lverk des söriitstelle.s wlrd aülgelüh.t vo! der Sdwäblsdred LnDdesbllhoe MenmiDgen,

Heimaltreulde besorqt Etrö re.htzeilig Etnr.iuskarte!. wir wollen unsereE Sdrlllsleller llugo Scholz durdr ein ausve.-

k.rtrcs Hans dark€tr ünd thtr ehren.

Eine wicntig€ Mitteilung an alle,
die Verw.ndleobeströ aüs Mitteldeub.hland elhalteD

Fasr laglidr crhalteD wi. Zusahrilten, rvo nan di€ Sdrrilt.
leitung um Ubcrweisunq de. Besuösspende ersuöi. De.
Riesengebirgsverlag hat bis jetzt mehiere hundert SendD.-
gen nit Heimatlileratur an die alqelührten Ansdrrirten ve.-
sandi und wird es ardl weiterhin tun, solange er die Mög-

GeldsDe.de! gebeD nür dle Hclbatlrets€ aüs und zwar lür
den tleimatkreis Hohelelbe: söreibe! Sie an Fraü Hlltraud
Dierell, Amtsgeri.htsgattln, &152 Marltobe.dorl, tlohG!-
elb€r Slrale 3:L For detr HeiDatkreis Traule!öu sdrreiben
sie ön den Heinatkreisbelrcxer Erwin Her@.Dn, 87 Würz-
bürg-Eeldingsield, Balhau!. Jeder Bewerber gebe seine Ge-
burlsdaten, Beruf, alie Heinalanschrift, die Atrsd1.il! iD der
SBZ u.d deD de.zeitigen Besudsort bekannt.

AUS DEM KIRCHLIOHEN LEBEN
Arnau - Wildsdütz: lD aller Stille leierte an ?. Juli Plarrer
Heinrici czersowsky, zulelzt Wildsdütz, d€n Gedenklag sei-
n€r Primiz in Amau vor 30 Jdhren.
Swll$hid: Unser lleimatsohn P. Franz Ditkicfi konnte am
25. Julr in \^/ien sein 50jähriqes Priesterjubitäud feiem,
cbenso Plarrer Machkd, audl ei stamml aus Switschin. Drei
Pliester sdrenkte in diesem Jahrhundert di€ Ceneinde Swit-
sctin ihrer Kir.he. An diese Begebenheit erinnert Josef Scholz
in Ev.ringen und grüßen die dort wohnhdrten Switscüiner
alle Heinatrreunde redrt he12lidr
vielc hund€rt€ von dll.n B.ünnl-Waufahr€rD varen d
lldria-tleimsurhungs-F€st e.ieder in c€iste daheim. än atten
Wdllfdhrtsort. An dem Tög kan fast jäb.lid der Vorberer
.,oscl söo1z von srt'itscüin mrt ein€r groß.n wdlliahrt aotr
einig€n hunde.t Prlqern hit Musikkapelle von OberprausDilz
zunr \rallfäbrtsort. Er kdnn nidrt mehr wallfah.ten g€hen, €r
steht in 32, Lebensjahr und s.ine Frau im ?9 Schon vor fünf
.tähr.n rei.iten die b.iden goldene Hoözeil, seine beiden
Tö.ntor sind leiheiratct. Er grüßt aus Evering.tr l6 Kr, Hal-
dcnslcbeD SBz, alie all.n BckaDnten rechl h.!zli<.h Er fieut
sjdl gan, berondels, vcnn nodr lenard nit cinigen Zeilen

Rudolt Klug6

Plarrer Rudoll Klüge
tral Dit wlrküng voE 20. Judi in deo hhesland

Na(h ein.nr iiber.us setensreidren \4irken durct fdst t0
.lahr. hat er wegen B.sdrNcrden bcirr Srchen in dcr S.hü1.
un Enthebung von Plarrposten anqesr<it S€inen Bischof
ron Regenrt'nrlr rst €s nidrt leiöt (.ldilrn ihn nus d€n
aktiren Dirnsl dcr Didzese s.h.id.n 7u la\s.h. Für sein
jah.el.nq.s \!irkcn .u !ers(ti.d.nrn s.cls.rUcstctlen s.it
1916 sdcte rh s.in !rsLnol ein (t.nklrrns V.rq.lts Gott.
Am 13. ivial I9:l{) $u.de er 1on Bisd!,I K..l Kaspar nr der
Prdnon\lrdr.ns.rstiltski(üe in sü ldu z n l,ricst.r gea.iht
In der !'rrl.i.ndlkl re 7tr Traut.rau lfr.rt( er unt€r über
dus sr,(n.r T.llndhnrc der Cläulrr.Jrr an llj. Nldi 1926 seinr
Prin,7 Arldljl([ trLre\ 10jähng.n ll]osierlubrliiums r.r
konmerd." .rrhr rreder \Lrr rodr .u!luhrlcn über sein.
seelsorglicir. T;ligkeit jD dcr tlenrat und hach der Vertrei-
bunq b.ri.hl.n 

^m 
20 Oktober 1916 \'!rde er .ls Pfarror

von Bohm. l'rltr\(iort lir. Cruli.h aus.Jrsr{lcll \on l r_.-
\cn'bcr t9lL \dr rr als IlillsFrLester in drr PIar.i Goltes2.ll
und ron I ()l,r!'l! r M? d1s K,r)tr.'.r,)r Lr Slelnsb€rq un.l
aoN 1 l2 l9i{) ll(,ncliziat in R;!kha!\ h.r I.urth i \tald, und
voN l.5 57.1: l)l.rrcr in See b.i Pdsblrq l.itiq, Am 1. Sep-
lenber 1t6s ill)rrrimmt er dl. st.ll. .idcs Ii.'usqeislli.h.n
rn Crriid\ ALlrr\h,,nn ir a12l Alnndtrrslrin iib Kelloirn.
Llser H{:inialfrirslor Plarrcr Klug. qnrltt n{nl h.rzlrch aus
(l,eser, \nlaß dlle HeiDättueüde.

Obe.prauBDirz hat €in€o Neup.i€6t€t
OberprÄusnitz: .\N lesle P.tcr und |d!l \ru e in \{a!lde
bu.g unrer ,tr. r.li.rrs Prarr\rn.l nnl()n Rumler Sohn d€s
r.rel R,Ln,l.' Iis(hl.r, zun Pricst.r (rr\rcrht. S.rne Pndiz
ici.rtc er nr Hdkl.nsl.ben. So haber Nr! $icder einen \eü
lrieste. aus u.sfn r c.nernde. lei der Pricst.rw€ihe soll€n
60 Pricst.:r dn$.s.nd gew€sen scnr, Dios reill uns .IoscJ
Srtxtz aus C\, rir)!r.D Xr. Haldenslcben, tr t. !r konnte ni.üt
.. d.r leicr lriLrrhmch s'erl es zu Ntit ist

Primizleier lon Piar.er Franz Houstek l93A

In der llitte des Bitdes dcr PriDiziant nit Prnnizbrdul. Dann
schcn \rir aui den Bild d'c Hod$ürdiqen Hcrrn Dectrant
Palhv, 

^ltenbudrj 
Ptarü Sdarf, Markauschi Schulrdl Sdrö-

bel, Trdutenau, Bezirksvikar Kowarsd, Wikls.hütz; vikar
Alois Wittich, Marsdrendorf, Pfa[er Endt, Oberöllstadr, un(t
Dr. Rudror, Tldutendu.W,ldsdrütz. h der oberer Re,h.
Plarrer Falta, Parsdlitz, die Theologen Sdrxberl llcrnarn
R.h, Rüd{e., Neunann und Piarrer Josel Pfeiier, Von den
genannten Prarrern lebt nur lodr Pfarler Josei Pfeifer, die
dngeführten Theologen und der Primiziant.

Plar€r Kubck, Plarlor fietr aul Bs6uch b€i Ptaner

2at
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\Vir gratulieren den Neuvermählten I den glüdrlidren Eltern I den Eheiubilaren

Ku*B - Söou r ZM zweitemal siDd ZahnaEt Josef nnd
Arni flolfman4 Heilbronn - BöckingeD, August_Hornunq_
Sr'oßp 1C, Groleltern qeworoen, D'e alle''a 1oöler InSe
Low, lar einen SldmDh€lter qebo,en, Dcn glL"Llrdren Eltetn
ud ctuoellern unseren allerhezliöst€n Glüd<wusö.
Trautela!: In Eßlinge!, Talstraße I5l verheiralele sidr am
6. a. 65 Edeltrald Lane., seb. Illner fKriebtitz) (Uher-Baue.)
nit Karl Dennelt, R€rlne!,

Frelheil: h Mündt€n vermählt€n sich Rosantarie Slephan,
shrdienrätin in Münden. Tochter des ve.storb. Keüen- und
wadswarenfabrikanten Franz sreplan und seiner lhegattin
Elsa, geb. Prasnowski öus Freiheit mit DiPl.lng. Alber!
Treitwein aus Münden, Die Mutter der jungen F.au Else
Stephan isl seit den Tode ihres Mann€s als lelrenn in
Wiesladen tätig ud wohrt in de. Cneisenaustraße 16,

lllat uns olle inlercuie

ntelag€btrg.-Söriltltelld Dd Lyril€r lrBl Redllah ei!
Aöttlgorl

Der Jubilar kam am 1. Oktober in 86 Bamberg, ob. sand'
str. 17r in Kreise seine! Angehörigen seiDen 80. Gebu!ßtag
feteü. Eine entspreahend€ WürdiglDg uüseres bekandten
heimaUiöeE Fachlehreß ud Sö.iftstellers,' desseD Heisat
Trauterau w!i, bringen wir ib Oktoberheft
Wir vüEsdlen lhn alle roah vlele gesuDale Tage ü!d €lnen
r€öt schönen Lebensabend, Wir danken ihm für alles, was
er uns im laufe der Jahlzehnle an Erählungen und Dich-

Nlomereltr D€r ehd, Landwirt Josel Jarausdr und Sohn
Josel sind von Aisldrq, Kr. Rotlwerl, in ihr EigenbPu nadr
72Jg Eotendon. über Öbe'ndn r I 1'.1ed(d r, Krröbuhlweg, über_
siedplr und gtlißen alle Bekannren ous der HFinat redt

Oberaltstädl: Kari Rüd(er nit F.au Rosa grüot aus Neckais-
ulm redrt hezlidr alle Heimatlreutrde. Seh. geme hätle er
am Treten tn Nürnberg teilgenonme!, j€doö lruite er am
27, Juli wiedcr zürück nöch Nieders.ümalkalden/Thüringen,
wo er nit der Familie seines sohnes lebt, Er würde sici
sehr treuen, wenn er von ait€n Bekannlen elwas hören

Triulelaü: Für die eheDalige Belegsdnlt de. Filiäle der
Böhn. Bank und Kreditanstall dürlte es von lnteresse s€in,
daß deren ehemalige Kollegin Frl. Mizzi Pohl, aus Aussjg -
Pockau ihren Woinsilz in X 2553 Ostseebad Graal-Müritz L
August-BebeL-Straß€ 5, hat

Eb Kapititr v€rü€! s€ile BrtlcLe

Reklor Rudou Ohnriah nahm absdied von seiner S.hule
Dje obige Ubersahrilt slaüDt aus einer bedcutenden Tages-
zeituns von Woltenbüttel. Dort ulde zun Sdrulj.lrsende
Rektor Rudolf OhDnö in einer großangelegten Feierstunde
voD den B€htirden und 6eirer Sdule aüs deE aktiven
SöutdieDst v€rabschiedet, da er die Altersgrenze erreiöt
hat. Rektor Ohnrid ist eir get.euq Ri6seDgebirgle., der
lid nit arlen Fasd seines H€EeB in der alten HeiDat der
Volksl1lsarheit verhuden lühlter er ist seiner Einstellung

Alt€Dbuö: Am 3. a. volleDdete die witwe Berta Hettfleisd,
qeb. Tiäger, früher Gasl- und landwirtin aus Mittel-Alt€n-
buö 85, ia Berka,/Wer.a, SBz, ibren 82. Geburtstag.
ve.onika K!hn, ge!, sdorn, aus Nieder-Aitenbudr 65 feierle
bei ihren schwiege.sohn Joscf Ridrter in Manebadl, Sd eu-
singerstraße 61, Kr. AtD€lau, SDZ, ihr€n 83. Geburistag.
In Kreise ihrcr beider Söhne und derer Fdmilie feierte nn
6. A. Maria Pollat, geb. Söwarz, aus Nieder-Altelbuö 34,
ihr€n 65. Geburtstag in lrankenhausen/Wjpper. Die Jubila-
rin ist seit 1945 Witwe, ihr Mann verstarb im Lazareit Göt-

Der irüh€re Landwirt Emil Bdudisdr aus Mittel-Altenbuö 9
feierte ar 7, 8. seinen 65. Gebu.tstag in Zemlitusedon,
WaldslraBe 24, im Kreise seiner Familie, beglüdwünsöt von
Gesdrvistern und VerwaDdten,
Ebenso de! 65, leierte die lrühere Landwirlin Elisaleth F nk,
geb, Riöter, öus NiederAltenbuci! 26 am ll,8, in Rekentin,
Kr, Grimma, SBZ, mit Kindern und der€! ldmilien. lhr Mann
Josel starb 1945 im Alril und wurde d Heimatfde.lhot be.

242

treu qeblieben, so bekleidet er seit über ,enn Jahren das
Amt etres VoFilzendetr d€r Sudeterdeutsöen Landsmann-
schalt in Wollenbüttelr darüber hinaus war er imbe! neben
seiner Söutarbeit aud in der Offenlll(lkeit tätig, und €s
wd daher Diöt zu veryundem, daß ban ihn iB Jahre 1962
zne Ralsherrn de. Stadt wöl te. Wir Ri$ensebirgler kön-
nd stolz sein auJ dieser *ad<eren Sohn der Heimai, der
sich unte! sdwienga Verhältnissen dank seiner padagogn
söen Begalung, s€ine! zielslrebigeo Tatkialt und vor allen
seiDes einnölideD, bewuDderungsvüldigen Fleißes duröge-
setzt utrd in de! Stadt Ehre uad Ans€hen elworlen hai,
Rektor Ohnridr slammt aus Bober bei Söatzlar, besudte
die khrerbildungsanstalt in Trautenau, wo er die e*te ünd
zweite DienstprüIhg sowte die Lehrbef&i$ugsPrüJung für
Bürgerscbule! ablegte. E. war dü an ve.sdiedenen Volks-
und Burgeßöulpn des Kreises Traut€nau lirlig, über e'b
.ldhrzehnt äber äls räd ehrer ünd z.itweise als Sdrulieller
an der Bülqersöute in Palsdmttz täliq. h beiden Weltkri€-
gen vurde er zM äktiv€n Wehrdieust eingezoged und noö
in dd let teD Kriegsdonrter des Jahres 1945 söwe! ve.-
rudet. Alle seile KoU€Een ud selns Sdüler höben ihn
in den Jahra seines akttven s.hulisden Wirkos als elneD
tüötigen, vorbildliöen SöulEam kenn€ngeleDt, der siah
selbst ntdrts sdenkte und den nie eine Arleit zuviel wurde.
Sie alle stimen dd zu, was seiD Sdrulrat in WolfeDblittel
ih& nun lei seiner Zurruhesetzüg zugeruleD hat: ,sie ha-
beD eile Krlft ausgest.ählt. die siö all ihreD MitarbeiterD
mitgeieilt hrt, und ohne Sdonüg für ihre eigene Peßon
höbeb S'e s'dr a allen Zeils lür Ihre eigene sdrulc ein-
qpsetzl. Iah hale louo einen Kouegen kennengelernt, der
so gewisserhalt und perfekt gearbeitet hal.' Mlt dies€n
Worten wurde einem lan&naD eine 3ellene Anerkennung
zuteil, aut die er wahrhöft stolz seiD kan(
Der ni]@emüde Lehrer vertäßt dör s€ind RektoQost€r,
wird si.b aber noö niöt dem *ohJverdidten Rühestand
hitrgeben; wegeD des MaDgels d Lehrem hat er an der
Minelsdrule in Wolfenbüttel eineÄ Lehraullrag übertroE-
nen und wird als Pädagoge weiterhin behliht sein, ,Ewiges
in das Herz der Juqerd zu leqer,, und als Ratlherr der
Stadt wird er siö für die Lösüq der SchülprobleEe ein-
setzen. Seine Freüde. Kollege! und ehernalige Söüler aüs
der HeiDdt qrii-8d ihs und wünsöeD ihE auö fü. alie Zu-
tu.Jt gule Gesundheit für seia *eiteres 'wi*e. J. S.

e.digt. Sohn Fra.z u.d To.hter Annelies sind im Westen,
Sohr Alked und Todrler llse lebe! bei der Murter. Die
Söhre Rudi und Willi sind aus dem 2, Weltkrieg liöt zü,

lh.en 55, Gebuistag f.ierie im Kreise ihrer Familie ünd V€r-
wandten Hildegard Sdrni.lt, qeb. .wö!ka, 

aus N'ede!-AlleD-
büö 48, am 23. Juli in cnründ/I€gernsee,
AD 16. Juli f€i€rte in lßbrinqo, EnziDqerstraße 4, Anna
Pdtzak, geb. Rüdrer, als Obe!-Alreobudr 94 mt EhemanD
Huqo, Kindern und Verw.rndten, ihren 50. Cebüistag.
Deüt5.h-Praurn z: celultstage in der SBZI
Lusdrrilz Wilhc mrnc, Postmeistprsddrtih, am I L Sellember
den 75. rn Mosb..h :l Kr F,$na.n/Tinr
Ott Franz, Flcisdergehilte, an 26- L den 75.
Hälliqe Friedel, Sdni€demeisler, am 17. 9. .len 55,
Re€h Adolt, Zinnennann, I{aindo{, am 24. 9. deD 80.
Nähere Ansdrilten niöt bekannt.
Die besten Glü*wülsdle von ldr. V. Seidel,

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
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Kelzelsdori: In KöLn-Hölenhdus, Kettelerstraße 22, leierte
an 15. Augusr unser Heinatfreund Karl Künzel sejnen 90.
Gebufstag. Unsere herzlichslen Clü.kwünsche zu diesen

Neü-Rettendori: Ad lJ. Septenber kan! Anna Hoifmann,
geb leistauer, ihr€n 70 Gebu.lslag feiern. Sie lebr mit ihren
Mann Josej in Saladr, Kr. Gappingeh, Lillstraße 4. Mögen
deh Eheleule! noch viele glückli.he Jahre bei bester Ge-
surdheit besdlieden sein.
Oberallsladl: In 8602 Gaustadt, Rrchard-lvagner-Straße 20,
begeht am ?. 9. bei bestcr Cesundheit Martha Waqner, geb,
Seidel, ihren 65. GeburLsrag. Ntit rhrcn Marn Bruno, ehem.
Saalneister bei der !ilmd Kluge, inren hejden verheilateten
Kird..n Brun. und Wallraud Pauer, zwei hkeln und vier
Urenk€ln gratuli€reD anch die Schwestern uDd Verwandte,
Parsdrnllz: h 7918 lucrtissen, Rudoll Diesel-Siraße 29, voll-
endet HerDjnc Könlg, gcb Jnrschira, am 3. 9. 1965 ihr ?0
Lebersjanr. Sie g[3t aus diescn anlaß alle ]iebe! Ver
a'andier und Belannler aüs Nah uld Fern
An 20, JnDi leierte in {reise ihre. KiDder, Enkel und Ur-
cnkel Allila Paul, geb. Rose, Bänerin, geboren in Goldenöls,
ihren 80. Geburtstalt. Sie lvohnt i Eigenhein ihrer Toöter
uoosh "r",'olr'.T r:L.5'.lT 1n rr ßopnbll,rrlo"
vÜno .-hdu.Fr-l or ul, und qrdß' d . Ha:morl FUnde rpnl

altenbud!: Na.h einem langcn KraDLenldser, verursacht
d rö .in.n Flerzinldrlt, \'ersCoied am 28. Juli die lrühere
Land, ud Cast\fntin Malia Prause, geb. Tlamd aus Ober
Alt.rb!.h 65, lrut vo. ihrem 70 GeLutsldg l945 kane. die
Ehelaltc irs Ts.hechische s!ät.r oiolgte dic Aussiedlung
L! die SBZ. Vor Jahren übersiedelten sie 7u ihrcr Todrter
a dh ,.,r.,.F, 1 | oL. l'a \',,dd.^i'Lh
4ntan... qFbJu d,-.\ril lii,or-ri 

' 
bpna b4

q- -:r,.', ". .r'.n ^ r- l\.J l . Wpll'iF4 \Fr-or
;ie die SohDe Josei 11942 in Rüßland qelallen) und Cerhdrd
starb l9!,1 an cin.r s.h$.r.r \rerltundurs im lazarett und
\v{rde an Hennatlriedhof b€erdigt Den Ehegatt.n oslvdld
ünL J.n Kmo<rn un,'rc h '7 .ne Ari F l dr'"

h Fallla.h/Mair lersldrt na.h Vollendung inres 89. Lebens_
jahres Anronic (nhnel dd 13. JuLi.

altrognitz: Heinric! Se el, Landvi.t !.rsrdrb rnerrvartei
nn 59. Lcbcnslahr Seinc Jugendarb.it galt der Deurschen
Lardjuqend er war N'litbesriinder. Besondeß in der Orts-
qruppe utrd B.zrrk Trdutenau var er .ege tätig. als selb-
;ündig.r Baner stdnd er im Dierst der lr.n{. Feue.wehr
alrr.gnitz. Die Autsi.dlüDg brdchte senre Familie nach
ahllr..k seebad. S.h$.r $'ar seine körle.licne Arbeit hi.r

Dörreng.und: Nach eiren Arbeitsurfall v.rstarb 12 Sllnden
sp:iter an 1. Jlni in Sfalsrnd Allred langcr aus Darren
grund s in 75. lelensjahr. Viele Jdhr. lvar er ddhein bei
Fa richnann in ltorschendorf lätig nach der Aussiedlung
l.bte.r mit seiner Fannlie in Zingst t'o auch serne Eltern

Gradlirz: Am 22. 6. 65 sra.lr na.ü gDonatilJen KrankcnLager
in Dijss.ldorl llerta Richtcr, qeboren 190? in RetteDdorf, mit
den Mädchernamen Rindt. Herr Richte! war in Gradlitz Foto-
grar und lvohnt jelzi in 4151 Scnietuahn, Tupsheide 70 in

Berta Slenzel eine Fünfundsiebzigerin

ln Strub über Berchtesgaden, Bodrclweierstra8e 171ls, Jeiert
an 27. L die Jubilaiin bei guler Gesundneit ihren Jubel-
geburtstag. Sic wolnt bei ih.em Sobr Ka.l und läßt atle
Bekannten aus Trauterau, qanz besonders aus der Freiung,
rectrt herzlich grüßen. Die Genannte ist eine Schwester vön
!nil Stenzel, Göppingen-Holzheim, Bahnholslraße 18.

Am 27. 9. 1965 leiert Hedvig Adler, geb, Rose Hedl, früher
in Trautenau, Prodnktilgenoss€ns.tralt, jetzt in 711 Olringen,
Behrirgstraße 20, ihrer 70. Geburtstag, Sie ist bis arl die
kleinen Alterserscheinügen noch sehr rüstig urd ve.dchtel
trotz ihres hon€n Atters alie ilre Halsaibeiten selbst. Sie
verbringt ihren lelensabend nit ihren 82jährigen Mann in
einer sehr schönen Nelbau\tohrung, Unsere alleiherzlichsle

Traulenau: ln 321 Elze4.lannover, Waltstraße 5, feieri€ am
12. August Stefarie Nagel, geb. Schreiber, im Kreise ilrer
Lieben ihren 70. Geburtstag. Die Jubjlarin lvonnt jeizt bei
der Familie ihres Sohnes Eridr, der im letzten Weltkljeg
sein Augenliöt ve.lore! hat. Die Muiter und die Familje
ihres Sohnes qrii-Ben alle Bekalnten,

Unsere Anteilnahme gehört den Hinterbliebenen

Kaile: Ah 21. 7. 1965 ist Sduh-
na.üemeister Baier im Versor-
gungsk.arkenhaus Bad Tdlz an
de! Folgen einer tungenentzün_
dug verstorbcn. Er hai damit
seine lheira! nu um füni Mona-
te überlebr. Herr Baier wohnre
se dem bei seiner Todrter Maria
Richter, die ihn umsorgte, und
pnegb. Di. Lurgenenl2ündung
trat wänrend eines (raDkerhans-
aulenthaLtes ein, der dei Besse-
ruDg eines al!.rsbedinglen sdwe-
re! Leidens dienen sollte.

Kok€n-Klad€rn: An 16.6. 1965
verstarb in Neubrandenbulq DDR
Rudoll Lorenz, Gastwirt aus Kla-
dcrn, nn Aller von 77 Jalren nach
eLn.r hngenenrzündung.
Die große Ant.ilnahme s€iner
V€rwandten, so$ie Hcnnatlrenn-
den und Bekannten war ein €hr€n-
den Reweis der liebe urd Freund-
schall des teuren Entscllatenen.
ft $.ohnre bis 1945 in Koken, 19,16
$urde er mit s.iner Frau und
Tochter nadr NelbrandeDblrg
ausg.wiesen. Sejtdem wointe
lam R.h nnd H IorFnT nnd Fraü

in eincm Einla.rilie^haus in Neub.andenburs. Er {ar !€i
de. Baulirna Bartelt beschäIrigl, Sein freundhches Weser
lnd seir goldene. Humor haben jhn und seinen Freunded
übcr v'el. s<liwere Srurden hitrweggeholien.
S€ine lrau 9in9 ihm bereits im Novenber 1959 jn dje Ewig-
keit lorar. Um die guten llteh trauern seine Todrtcr Elsa
rd .tosel R.h nit Kind.rn. soare Max Rösel nii Familie

und.lle v.Nandtcn.
Arbeil, S.nall.n $ar sein teben
Chrisili(h denkcnd ieder Zeit,
Mö.le Gotl im Jenseits geben
lhm dcn lohn der Seligk.itl

Lamp€rsdorf: au 1. Juli 1965 veisralb in Kralkennaus zu
Fiirllr/Bal. Ilaultleh.er i. R, F.anz Holmann nach kurzem Lei-
den in Alter von 73 Jahren, Es trau.rn un ihn seine Ehe_
rrau \4artha und sein Sonn Herwig, Dillomkaufmann bei

Der \rerslorbene kam erst 1955 aus der lnterDierung in die
CSR zu s.in.r Familie zurück. h seinem neu€n Heimatort
Langenzcnn war e. no.h 2 Jahre als Lehre. tätig.
Haupuehrer Hoimann leitete die voLksscüü]e in Raaisch und
$irkre bis zt K.iegsende als Hauptleh.er in Lamle6dorf.
I; der dbendlichen Plauderstunden ging dem Verstorbenen
das Herz üb.r, wern er mit dem Bruder seines ehemaligen
Mitschül.rs Engelbert Wenzel ErinneruDgen aus der alten
Ilcinrat arstaus.h.n konnle

Traütenau: ln liiJeld aerstarb am 10. Jlli Rosa Dostalek,
geb. Ma.hkd Die Vere{igte war 1901 in Oberaltstadt gebo-
ren urd (ar du.ch vjele Jahie bei der Fa. Klnge in Oberalt_
stadt dls Spinnerin beschäftigt. Außer ihrem Garten Hugo
trauen um sie die Familied ihrer Tochrer Anrelies Shauss
in Neuisenbürg, Mariarn€ Beck in Lixfeid, ihre Söhne Helmut
urd Horst in Lixleld ud Hugo in Qlotzhausen. An die flei-
ßige Frau und gut€ Mutter werden sidr noch viele erinnen
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Niederalberdorl: An ll,3. die-
s.s Jdhr.s srarb in einen \Vü12-
b!.ger Krankenhäus naö lan-
gemi sdlwerem Leiden, jedoö
plötzlich und un€rwarl€t, der
lerzte Bürgenneiste., Bauer und
Jagdpaöbr der Geneinde Nie-
derahendorf, Johann Häiinq,
in 70. Lebensjöh.. Mit ihm veF
lieren die Riesengebirgler einen
ihrer keuesten Söhne, deM
Herr Härinq war ni<ht nur ein
tüdtiOer laDdwi , sondern
auö ein äufrechter Deuts.her,

I Prot€ssor Karl Herbri.h

Anr 7. Juli starb in eilen R€-
gensburqer Krankenhaus Pro-
Iessor Karl Hcrbii.h im Altcr

Geh,ren am 25. t. la92 Far

der die Belange der sudet€D.
dFUrs.hen vollsqluppe Jederzcit ndnnr6f \prtreten hdl
Sprno bc,onderc I rebe qdl' lpdod dem Wdidwprl, Als Jdgd
päöler der rcj.üenJagdgründe in denWaldung€n desAlben-
dorler Berges hat er so nande große Treibjagd v€rönsla]l€t.
Es isl daher 2u verstehen, daß ibn als großer Fr€und de.
Natur die Verlreibung aus der Riesengebirgsheinat ganz
besondeß söw€r traf. Nach den Monaten des Söreckens
und des reidens in der berüdtiglen AEG in Trautenau und
spät€r in Zwangslager zu Sd*adowitz, wurde er nit seiner
Fahilie Dacn UnterfraDken, Kreis Marktleidenfeld, a89e-
siedelt. Nach mehrmaligen Ubersiedeln konnte er endlidr i.
der Kreisstadt eine geeignete Wohnung erhalteD, Auch in
der neuo lleimat slellte sidt Ldm. Härirq qänz i! den Dienst
seiner Volksgrulpe, Vortildlid sorgte e. für seitre Familie
und dls er an die Söäftung eides eigenen Wohnheimes
denken konnte, stellte siö leider ein söweres Heuleiden
ein, den e. söließli.h trotz notweDdig e.tolqter amPulation
ein€s Fußes nadr langem, sdrmeahaiten (ranlenläger er-
laq, An seinen Begribnis aE 14. August halte siö elne
q!o!e Al6hl engster Laldsleute aus Niederalbendo.f und
dus den Mltegenden D.j,teh eingeluden. AIs Absöiedn
qruß erklanq dds Riesengebirqsled. qespielt von einem
ironpeteoauo. Dic Angehorrgen d"s Verslo'bFnen bitlen
dlle qurd Bekann'en @ ein stilles cebelsgedebken.

Söberle: Nach ku.zem K.ankenba'rsaufe.thalt velslarb ln
seiner WobnuDg Josef Fiedler aos Haus N.. 6 am 1. Juni
iD Alter von 65 Jahren, Um ibn hauert seine Gattin Emma
nii ihren beiden Kinde rn Monikö (' 1949) uld Helnut ('1952).
Mögen aUe, die ihn kannten, ihm cin li€bes Gedenken be-

Mars.hendort IV: In lgeln bei Crimnilscttau SBZ v€.slarb
nadr längeren Leidcn fe.n ihrer gelieblen Riesengebirgs-
heimnt uns€rp Heinallehrerin i.R. Hedwig Meergans in 63.
rcbensjahr. Dre so Irüh vercvigle wa. in Großaupd geboren,
in rh.cn ersten Leh!jahren unler!ichtete sie in Ursulinen-
kloster i! Arrau urd spmer in verschiedenen andereD Orten
und zulelzt itr \tarsöendorl. So $i€ €insl daherm, k'ar sic
.uch in dcr Gaslh.iurat bei ällen beliebl, Sie verstarb am 6
August, ihre ebem, Sdrüler werdcn gebete!, sje in ihr Gebet

NiederkleiD.upar Ndch lalger schwerer (ldnkhejt verstaib
am 28. Juli lerta Brulned(er llola BerLa) und wurde jn
Somneraö/Main unter gro0er Beleiligung von H.imatf.euh-
den und Ejnheimischen zu! lelztetr Ru[e gebetlet. Ihr Mand
Eertbold giDg ihr schon 1944, noch dahein, in Tod vo.aus,
Seit 1961 wohnte sie in EigeDheim der Tochter Maria.

Obelaltsladl: In Tegelnsee verslarb unerwartet, kuu nach
seinem 70. Geburtstdg Friedridr Hübner Sohn des Kauf-
manns Franz Hübncr, Obcraltstadt Hanne.brüd.e.

Peierrdori: Vdlliq unerwartei velstarb an 12, Juli Otto
sdnidt, enen. Kapeuneiste., id ?7. lebensjahr ad Herz-
ihfarkl. Er lar Kassiere. bei der SL u.d eil.ige. Leser un-
serer Heimatzeitsdr.ilt, Die Musikkapelle von Knegererein
braöte ihm ein letztes Slanddl€D bei der Beerdigung dar.
Gott sddke ihD die ewig€ Ruh€l

Traüt€Mu: Nach langer, s<trwer€. Krankhe verstarb aE
22. 7, 1965 unser langlähriges Mitglied und stellv, Kassi€re!,
LD. WeDzel Pasde., Bau-röuimanD, LudeDdoriishale 140, im
Alrer vor 75 Jahren, zulerzt wohnhaft in Bieleleld August-
Bebel-Straße 140. Ejne große Trauergem€inde gab jhm an
Montag, ded 26, Juli 1965 das letzte Geleit aul dem Sem€-
Iriedhof zu Bielefeld- Der Bedtengesatgver€in Bielefeld
nahm Absdried vor ihm Eit deD L'ed ,Stum sdlält der
Sange!". von der Kreisgruppe spladr der Kultulreierent Lm.
Gößling die Trauerr€de, Stellv, BezirksobDanD Josef Riedel
legte einen Kranz in den Sudeteldeutsden Faften nieder,
ID Bnd Godesberg verstarb uerwartel ah 24. Juli MiDi-

2U

der Verstrtrbene dor Sohn des
Trdutenauer tsezirkssCnüLnspek-
tors Eduard Herbrid. Er stu-
di€lle zunächst a! dcr Rei.hen-
berqer Handelsakadenie und
nadl kuzer Dankpraxis in Wien
an der PraoerKarls-Unive.siläL
In Jah.e 1920 nahn er seine
Lehltätigleit an der Handels-
akadehi€ zu Reidrerberq aufrittrlii-tx- akadehi€ zu Reidrerberg au

lnd lnktc hier ohne Unterbrechung als Fiolessor bis 1945
Mr' ,Fr-, I ldn irL üusqnsiedall in den BalF. lVä d, übr'.,".
delta er jodoö bald nddr Resensburq, in die Paren5rodt dp'
Sudelendeutsd€n, die ibe zui zw€itenHeinat werden sollie.
Der Neubeginn in Bayern srellre ihn noö nit 5? Jahren vo.
die Aufgabe, eine den hcutigeo Zciternrde.nissen enispre-
.üende Itdhdelsschule .ulzubauen. Es \are. dies die "Pri-r.l€n Handelss.trul€n Pindl" iD Regensburg und Straubjng,
dn! sldr unter s{,ner Lejlung sehr bdld eines dusgez.idr-
nclen Rufes in ganz Ostbdve.D .rf!eue! kon.ten, Als c! uun
En{lo des Sdruljahres 1959/60 jnfolge eines Augenleidens in
den Ruh.stdnd trat, hdtte er volle .12 Jdh.e als lelrer ge-
krt L- ü-r Lpl,c,r!jc|lr^ .o1 c.nem
.hroniscten Herzleiden übersdrattet, das söließlidr einen
/u nühFr' Tod 7u' Folge hd le.
Prof€ssor Helbrich war.in überaus guter lelrer hd bescüei-
dener Nlens(n. Sein stillcs Wesen und seine vohehDe Art
in Umgang nil dcn Milnrensden zoltt€ ihn grö8te Hoöadr-
tung Zeitlebens hat er rur für F.mihe und Beruf gelebt und
gea.be eti Dun jst er, geliebt von den Scinen und gesöärzt
dls LehEr, in dic E$igkeit abbcrufen \rorden.
Gro0 wör die Zahl der Trauergäste, dic sid zu seiner Be-
€rdlgung ah 10, Juli auf dem Oberen katholischen Friedhol
in Regensbu.g eirgefunden hatte, Am otteleD Grabe gedadr-
ten !€iter, L€hr€r und Absolvenr€n der Handelssctrule PINDL
ehrerd des VerstorLrenen und Iür die Riesergebirgler spradr
Ldr.r Tppelt Wori- oes D"nkes lur die lreuc zür I'n"iD-
samen Ricsengebirysheinal. Tipp€lt

slerialrat Karl Rudolf Todt, Der Verexigte war vereheli.ht
nit Maria Kirscn Außer ihr t.auelt die Familie der Tochter
Karina Nolan !o den quten Vatcr.
In 3415 Halto.l/Harz, Bachstaß€ 10, slarb plötzlidr urd un-
er$artet an einer lung€n.mbolie Alna Ts.üöp, geb, Falge,
ant 30, Juli im 80. Lebensjah..lbr Vate! wa. der ehen. ?oli-
zejFadtmann Falge aus Parsdrnilz. Die Verewigle sar hit
Aahnollizial i. R. lvenzel Tschöp, über dessen 86. ceburts-
tag wi. im letzlen Hett belichteten, verheiratet. Die Eh.leute
Tsdö! wohnten daheim jn der Krieblitz, Frauengasse 24, Ad
2. August begleitelen s€hr vi€le T.du€.qäste sie zu. letzten
Ruhestätle, die sie in €igenen Fdmiliengrab land. Die Ver-
storbene erlreute sid be1 allen größter Werts.lätzung, was
äus den vielen Kranzspende! zu ersehen a.ar.
Für seine Angebörigen verschied naah kurzer Krankneit, u!-
erwartet infolge €ines SdlaganlaUes, jü Aite! von 73 Jahren
Ferdinand Knrstein aus Trautenöu, Wassergasse, Herr Ku!-
stein wa. jn Trdutenau am landntsamt rätig und vieleD
T!artenauern wohlbekamt,
In seiner z{eiten Heinat wohnt. er in Wanbaö {(reis"
siedluDg) b€i Mainburs in der Hallerlau. Hier wurde er 6udt
am 16. Juii 1965 aul dem Mainburger Friedhof zur ewigen
Ruhe gebettet. Ein Zeiöcn dafür, daß audr Helr Kurstein in
de. zweiten Heimat reöt rege tätig war, zeigte sidl bei der
Beerdigung, es legte! Kränze mit ebrenden Nadrufen nieder:
Die Sudetendeursche Landsnarnsdaft, wa. er doö Gründer
der ortsg.uppe tindkirdren, ferner die Arbeiterwohllahrt
und der vdK. Der Verstorbele vertrat auö als Mitglied des
Ceneinderals lirdkirden die Ioteressen der Heihalvertrie-
benen. Er ruhe in rried€nl
Wlldsöillzr Fleisöeineisrer Josel Kühn starb im April d. J.
jn SachseD, im 60, lebensjahr. Er stamDte aüs Kottwitz und
velehliöte sidr 1S29 nit de. Gastwirts- und Fleisöehei
sterstodier Marie Thim. Seine Witwe und Todter Ge.taud
wohnt mit Söwester Stelti jetzt in Giess€n.
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18. Rochlitzer Treffen nrn 2G. 9. 1965

Wiederum wid die .Roölitza Faht' in KenpteD, Gasthor
Engel ahgehalten, wozu wlr alle aus der alt€n Heimat hit
thEn AngehörigeD he.zliö €inladen. Als Tagesfolse is! vor-

M€hrere gebürtige RocNitzer rde[ in letzter Zeit im Hüt-
t€nbächtal, dös sei!€ Söönheit ud Ruhe bevahrt hat. Wenr
es eiDe Gereötigtelt gibt, di@ EüOte uns venriebenen
die Heimat bäld rürüdgegeben werden. .Vergeßt die Hei-
mat niöt' sagte eln Jetziger Bevohner von Roölitz, und
dies sollte uns Mahnung und Arsporn sein, nit fn€dliden
Mitleh unsele W€rle zu!üdzugewinnen. Die welthäöle,
die die Aussiedlurg besdlossen hätten, haben auerdings
jetrt andere ud qrößere Sorgen.
Wir wollo das Zu.ahDengehörigLeitsgefühl vieder udter
Boweis steu6: ,druln t1llmt ock olle nad Kdtn zoo
Nasdem' 

Der orßrar

Den Rochlilzer Helmallnunden snlbielen wh
zu ihrum 18. Trellsn einen rechl hezlishen
Wllkommensgru0l 0io Schrillleilung

Bericht einer Reise nach Roc,hlitz im Riesengebirge
Di6 frhrt dqhin - IünI Tage V€rgalgeDhcit uod Gcgelrwart

Die rahrr arnq dul der Autob"hn uber Koln-Frdnklua-
Nurlb.rq Bc\r"Llh brs zu! G-nn/- ndct S(hirndtnJ. Pnngsl'
.dm.taq än G rn-uL, rqan! n",h ' ,crundit' r \4 "re7c ic.enzdLtarlqLnq Cepd"kl'on!ull". Cpldqecr\el, d lFs sFhr
oendu. dbLr ndll'dr. Ddnn EqP', hrp' ddtl man \rdl nicht
unsdrauen, es söDürr eiDem d€n Hals zu. ln Karlsbad ist
das Zcnlru Fieder hergeriötet, aber auf die Vororle darl
man licht sdauen. Die Shaßen sind mit Vorsicht 2u Senie-
ßen Söldqlodlcr und dulqc'rssene I chrbdhnJedc v'"1
Verkehr wdr nrdr,"uf dcr Slti8e ncö P'dq, dr. $e'tdaul_
sche! Fdhrzeuqe wurden seltener, das Land wirkt€ nenscn€n_

Praq, dic goldane Stadt, ist grau wie alle Ostblodsrädb
B-ra. Jndr qdb p. k"rn Ilorel/'nFer, .u n nidrt lur dr-, d e
s.n,,n län.e_..orbe.rellr hdrlen. \',"1" sen- und o.rdput.dre
.ruro" 'wioa"ner, rnrqunq rn eroam lrpnd(n Ldnd
Unse! Ubernadrtungsproblem lösre ein€ böhmis(n€ Babitsch-
kä. die vor rielen Jdhren in lvi€n deutscl qelernt hätt€
wir rvobnten bei ihler Famrlie und wDrden bewinet als
$dre lvir gute Bekannte, mdn zeigte u.s dic Stadt und
benn Absdriad ra.h zwei Tdgen wcinten lnscle Gastgeber

Ddnn Ri!n unq RiF\enqebrrqe Llbe und I"ar su den übPr_
.re'r ,lic srJdre \ 'rtrcn tetzi n"ru'lr.ncr '.a,1 ord-nrh.ne ,

rieil <ler.n Devohncr s(hon idncr hier $,,hrt( n Arneldung
rn s€nril. D.nn $eiler übc. Ho.üstddt un.l si! hielten de.
Wdqrn an, dinrI'rzr k" tR".hrl/ Lr\d.t"nr\.nr\l Fs jd
.1"c. ",.. *.n nJ.t melr "l' /trd /iq I.'hr"n srPdpr n

die ;ltc Ileimat kommt,
Wi. hrl)rcn die schlrale Skaße durdr l'.ssrk, ddnn die Iser-
bni.ke und vir hi.lten vo! uns€.em dlLen llurre. Der Gar-
icf 'sl besrellt. dds Haus ordentlidr, mr dre Celühle sind
sehr dcmis(ht. Der ncu. Desilzer quckt€ et(as überrasdt,
\vir \,lrden zu einer Tasse Kallee €ingelöden Für vat€rs
Grab nahmen üir Erde aus d€m Garlen mit in den er sein
Ieben ldng gea$eitet hatl., d.s sar alles, lvas $ir wolllen
Die schmalen Plade in Wald sind hod alle da, nur di€
Bäuhc sind irir zlcanzig Jahre höher und nanchcs Diclidrt

Ubclnachten karn man nur im Narodni dun, aber da wär
kei! Platz, es gibt prdkliscir keine Touristenunterkunft, ln
Jablonetz b€kam€n sir daDn Zinmer.
Rochlilz maöt nodr d€ns.llten Eindrud( \'i€ lrüher, €s lehled
€inzeln. Heuser, neu isl kdun etlvds, !s söeint, als wäre
die Zeit stehen geblieben. Di€ Sdrule und €inzelne Häuser
sind neu und andelsartig verputzr, nön nuß 2reinal hin-
s.hauen. un siCr an die alte Fassade zu erinnern. An Fried-

hof har es garz srill. Die steinenen Glabst€ine stehen noö,
kein ung€vorI€ne! Stein war zu sehen. Die Grabhügel wa.€n
nit rotbhhender wllder Wid.e übe.zogen. Mit wehmut las
man die Nanen Roölitzer Bülger, einen Rodllitz, das de!
Vergangenh€it ängehörl. Den! lirqendwo spürre na! die
Vergänglidkeit störker vie hie. zsisöen den Gräber!, wo
dic Natur all€s qlei.hmißig zud€d.r - .ber Dran hat das
Gefühl, die l\lensöen die da rohen, sie ruhen in Frieden. Für
dll€ I€gt€D wjr .m Fri€dholskreuz rote Apfelblüt€n nieder.
ln Rochlilz leben ungclähr 3200 Einwohner, Die größeren
Webereien sind in Behieb, A.beirsk.äfte sind knapp, ebe!-
fdlls Wohlungen. Es wird achr Stunden läglich gearbeilet,
audr in d€. Landwirts.hdlt. Die Feld€! gcbören alle zu Kol-
(tröscn, Privdrbesitz gibt es kaun. Es wiid hauptsä.hlidr
Viehzudt betri€ben, dcshaib vird aücn iöst aues in Wiese!
!mqervandelt. Der Viehbesland sdrien dber lerhälrnisnälig
sdrkdch. Dj€ g€sdmle \,€rsorgung wjrd zentral, staatlich
gelenkl. Es qibt k€ine privat€n G€s.häfte, die Versorgung
wdr ausreidrend. Der C€sundh€itsdiersl ist kostenlos und
sird rufl.wer \rzlrn dLrciq"'L\". D'e \-rlc\rsrprh"lt_
nrs,c sind qur, Au 06r... Idl ;"r n ku z(n Abs dld, n naö
Hohenelbe, Semjl, Reiö€nbelq, Harndsdo.f und zur Bahn,
(lic dlle DreLviertelstuDden na.ü Martinic fährt. Die St.aßen
sind jn gntem Züstand,
Es fiel uns aut, ddß die Juqend einen tiisöen, srorrliden
frnJrud( mdöle ln dcr Huftdü'lp b.getncrFn vir pincr
sdrulklasse, die .ben nulgesljeger wa.. Dje schüler Nurden
z{m Pflanzen von Knienolz eingesetzt. An de. Ro.trljtzer
Seit. der Kess€lkopp. r'ar aus mir unb.kannten Gründen
.lds ganze Knieholz eingcganqen. Mdn sah nur neugcpnanztc
kleine Srräucher. 

^n 
Gebirge waren vicle wandeier, nei

slens Scnu&hsse. Aur de! Coldhöhc zahlreiche Autos aus
OsrdculsCaldnd ünd nl.n h6rre eb€rldlls vi.l sächsisd. Eini-
gc W€stdeutsche waren da, rJleich uns auf tleimalbesu.h. Die
Schneegrubenbaude \Lird lidrt !r.hr bevirtsdaftet, soDde.n
ist cin polnisdrer GrenzposteDslützpunkt.
Nach Abschluß von lünf Tagen Wardern aul altbekanntcn
Pfaden und in der Vergangenheii, nat mun das cefühl, daß
cs nur ein Besuch war, nan emplindet es ni(ht nehr als
,Daheim". Die Borge und die Landsdrdlt wdren viel s.höner,
als i<n sie in Eri!trerung halte und wir Nerden wahr-
söeinl'd rvi.d€r €inmdl hinfahren. Die Zuhduseg€bliebene!
Inhlen si.h vereinsaml, es gab nahch heiDlide Träne, als
wir *ieder fuhren und die Gästlr.undsöaft war überwälti
gcnd. D'p Tsdecnen sdglen, "uns gchi es nod genau so wre
fiuh.r und rhr lomml jetzt dlle mrl Auros anqeldhrpn". Wir
h€ben cui der gdnzen Fah!r ke n unrreundl.cne\ Wor. gehon,
es gab unterwegs keine Kontroile ünd keine Weqvorsduilt.

Kirdqöng,
g,lsuhr FainIötbildelvo.trag im Vorraum des Saales

nit ca. 200 Dils von Roölitz uud Umqebunq.

10,30Uhr: Olts.atssitzung.

11,30 Uhr: Kranzniederlegunq Dit GedeDle. aE Grabe
von Rudolf Kraus.

14 Uh!:

l5 Uhrl

Begrü8uns und Ansprache vo! Orlsletreuer H.

wiede.holung des Udtbild€nonrrges
(auf wunsdr zweimal; dre iE Allgäu wolttrs-
do Rodrhtzer werda qebeten, u 9,15 Uhr in

Gemüili.hes BeisöDEeßein,
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Di. Rückreise nb€! Nordböhmen crwo.kkr wieder sehr zwte_

sodtlqe GeiLh'c. Dpr ehemdiiqe Glön/ d r Srüdrn r.r .rlo
';h"n, ''- *"lt*n krF L,u'tpr m'i dbbruck.lnJ.r \lddrr\öPr
Fassade. Es vnr eine Reise, die wir mit !iel Sketsit angelre_
ten haben, die nns unterwegs nn.l hihterher viel zu denkcn
qab Sie lvar aber audt ein Eilebnis für mtine Fanilie de! idL

meine alre Heimdt zeigen konnte.

Votr einer Pnnqstr.isc in die atte H€inat habe ich !iele Farb-
aurnahmen miigebraöt. Da dodr rYah6d€irlicn viclc wis-

sen möcnlFn \; es zu Hau\p du\'iahl, br- iö ge'n h"rerL
neh! dls t00 Drds 7r \e'1. hFn un.er d^r B"drr'9unS ddlJ

dieselben söonendst belandell werden tnd innerhalb von

l l d'rn 01 4.ndr'sr"/.tlr'lr 4 i 9F', 'k ^ Jn
Tpr,e i'p b.r'€ n4bFn lnrpr qanouön 4n'.hr't cLd' rr'rl
sann Si. sid17 B rn Urläub bclinden, d.mit die Bildc! nicht
uodlenlüng lieg.nlrl.lb.n
Ganr turz neinc \{ernung iö habe dnr alt€ llenüar als G€_

sanrtes nu.tt !r.l sööner enPixnden als i(n sie in EnDncrung
ha1te, Geinderl hat sidr das Cesantbild Did)l, wohl rieles
in Einz.lneD und man lomrnt siCtr n!! als i,esu.her vor'
\lil vielen Grußen,

s6o3 $ülirarh. Mitl€lnanlsl.aße 6

RoöUtz: Gebirqsausflug 1913. wi€ jedes Jahr lor deD Sdtul-
ferien urde ;udr im Jnhre 1913 von den Bürgersöülem
ein Sdulausflud oemsö1, Diasmal vdren es dre dlei Klassen
der Müddpnbu;qlrschule uDter der Funruns de! Fäcbrehrer
Friedri.b Möhwald ud WilhelE Mülle'. Es g?ng ins
Gebirqe. Vorbei am HüttenbaöIall, Hotbauden, auI die Kes-
selkoppe, ko Rülezöhls RoseDgarten lesudrt vurde, dau
werter zur Elbquelle, PanrsöldU iD die ElbfallbdDde zur
erstetr Rdst. HiDirnler iD de! Elbegrund, vo dut.h ein Horn'
sidnal der Elbfduwarl veranlaßt wurde, dem Elbewdsser den
w;d frei zu oeben uod der Fdll bestdunt werden konnle. In
einÄm Holel in Sprodeloühle warrete söon dds vorbeslelllc
Milraqassen, Der Rü.kweg tunrre zur Talsletre, über Krau€e_
baudeb. Hu len Ddch Rpzek, wo vo! deb Gosrraus Fdölehre,
Möhwald dis Axlnöhne nachte, Die Sir.ße durch den Gr.l
Harradsden Hodrwald lühne danD z den GaslhaN .Bei
Pos ranz n in OberFraDz€ntal, weldes zur lelzleD Rast vor
de! Heimkehr einlud. Es we.den siÖ die Omas g€Ee ihrer
Junos"dchenzeil erMeß, wcM sie siö auf dem B'ld. wie_
derlirdeD und ducb diesel s.hönen Wanderung iE Reiche
Rübezahls im Janre 1913 gerne gedenken,

AUS DER ALTEN HEIMAT

All€nbüdr: Von Hildesheim, Goslarer Ströße 12 aelzog naö
Bad Tölz söon vo! längerer Zeit unser li€ber Oberl€hrer
ö, D. Rudolf W€itrelt und Eheg.lti!- Wir wünsden heiden
am nelen Wohnort noö redt viel Gesundheit und einen
söönen lebensabend.

Naö jahrelalgen BemühuDgen uh Aussiedlung trajen an
5. August in Nürnberg Antoh Fjebiger und Maria, geb.
And.asko, ein, Sie wohnten in Haus 98 wurden 1945 !öct
Söalzldr ungesiedelt, wo der Mönn im Bergbau arbeitete
und wegen Krankheit in ReDte kam, was viel zur Aussiedlung

Anton liebiger ist de. jüngste Bruder von lnsereü Heinat-
didrler OthDar Fiebiger. Beide Eheleüle sind g€sundheilli.h
nidrt aur der Höhe, wir wünschen baldige Genesunq ünd
einen schötren I-ebensabend id reuen Wohrort,
Zü den Bild "Der Frejsöütz' in Augustheft, teilt uns Jo-
han! Ba.th, Boöun, lolgeDde Anschrilten de! Spieler mit:
Stafta Maria, geb. Fink, Ludwigslust, John-Bring.slraße 6,
sBz.
SdrDabel Josef, Angestellter, Grimna, Bez. Leipzig, Leisniger
Sllaße 54, SBZ.
Holloann Oswäld, Tisdle., Altenburg, Hempelslraß€ 44, SBZ.
Siegel Rosa, geb. Fink in 24 Lübe<k, Resselweg 17.

HennaDn Adoll, Rentner Richelsdod nb, Bebra, Altersheim.
Ob Sdtober Joh. und Rösel, Friseur lodr l.ben, w€i! er niöi.
Alle anderen sind seines Wissens Dad! gesto.ben,.

Bensdori: In Monal Jtrli velstarb in de! alten Heinat der
BergDarn Franz Stre.ker, ein Brüdcr von Josel Slr.cker, der

Harla.hsdorfi Ih der alten lleinrt in Neuwelt leiert Glös-
naöeheister Ernst Hollmann am l?. Septembe. seinen ?0.

Hulleudorl: In der alten Hejnöt $urde am 5 Juli lgnaz Flö'
gel äus Haus Nr. 98 beeldigt. Er starb iü 87 Lebelsjahr'
Viele! Hoh€nelbern wird er;och als Butter- und Ei€.händler
bekann! sein. Er war stets ein tleißige! Manr und war gut
oesrcllr. Durö dr. Berdubunq +rnFs SosIl?Fs lq45 isr er dl'
;rmer Mann de\lorbcD. Mehrare Hürl"ndotle' saben ihm dds
ler'r. celeir 

_aU€ 
dre ihn kdnnlen. nuqen sciner rm Gcbe'

Ptltrtkau: In der alten HeiEat starb plötzlid an einem Herz
iDfarkl im alter lon 74 Jah.en an 12. Juli Gisela Weselv,
acb lndmn. 5 e mußre als Deurr.ne dus rhren LigeDhe m

ie,dn\ und \ohnLe rm lleinen Hduschen \on Dr' Wu.kd
Neben ihrer besö.idelen Rente madrte sie noö Bedienuag
bcr d€n dortroen Arrt, Kurz \or ihren Tod bpsuöre sie d"r
Nelre oLtu Rdäd uno N-chle Fr.edl wrd( dus dem wesren

Söatzlar: In d.r dlten Heimar v€rstarb im Monat Juli die
lergmannswitwe Frau Braun in 79. l€b€nsjahr' Am Gottee
a.ker ir Schatzlar fand sie ihre letzte Ruhesrattc.
Ein sahw€rer Un!,Iüdrslall ereignete sidt am Sdtöcht. Ober'
tagsaulseber Kamasdek wurde von der Lok elfaßt und so
söwer velletzt, daß ihn beid€ Beine abgenommen we.den

S.hötzlar: Bei de! Vorbereilungen lü! eire Buslahrt zu
ihreh Anqehörjqen ir die Bnndesrepublik ve6tötb plötzlidr
dre Fhelrdu des Ber@ann.s r. R. Adolf Klanner Ihre Toch
t.r Fr'sih.lh w.r äh- d€n Folden eines Unlalles dE I0 Möi
1962 oestorben. Sie hinlerließ-e,tre To.hter und einFn Sohn,
lür dr-e die Cro6ellem sorqte!. Fabilie KIem€r wonnte dd-
heib ir der Kolonie,

Sö.izlnr: Bei einem sdwelen Verkebisunfall vennglück-
ten iD der alte! Heiaat die Söhne der Betga$eiler-FamilieD
Müller und Krieqel redrt sdwe..

Eeimatlreunds
beaahtet dle G€scträtlsanzelge vom Grotv€rsandhaus QuELlE. Bltte sahr€lbt ehe Postkarte und verlangl den n€uen Katalog,

bille aüs&üdllö tu sdfeiher Abl- R I I 84r FUrlh/Eay.
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Biesengebirgler, herzlich willkommen in Bensheiml
O,€ cEtorurddl a.nsh€rF lidt 7Lm dl6jäh'i0.n Aund6lrel€n dn tr
u.d 12 $ol.nb€' healidr €in
tu s'nd dlo b.'d€r ,€rzr.F Tdso d.! tr.dxloroll.n a.lgerrä8€r winz€r
t€r€s daa rn r. &premb6' b.sinnr
0a3 Wsd.r.rsn d.r Fieselqebiq 6 aut A'tuu Lt Urqebrrq:rm

Fssro'oq arm€s Oe*or06r o,. s,ad, ,s, r€,r,6 o€.$aj.rä und daö wn.

I das w r rr1€i -a.rir.\€id b6r,a11r-

s.n.t.c, d.n 11. S.PGhber:
20 00 lhr He matab6nd im Kolpinssh6ua mir Gru8won€i d6s BLir

qem€isleß de' Par.Nradl und HornOiDl.rnq. Röhrrdr.
Fa.brid'rbirdervo rag von E'idr Pirlorz Bedii, "Fi€s6n-
a.scnri.Send gemülli.rr.s Eol3ammensein im Kolping-

sonnr.s, d.i 12. s.pt.mbcr:
930 !hr Karhoriscrier Gortesdioisr n d.r Kapuzlnerkidre ämv lrp " / i' L 'j' F 6s..sob qlcJ

rJ Pcro Jora' res .0r1. nür" Hs'

930 LJhr Golresdlensl n der evanso lschon t(irdre, Darmstädlor

€lzle Bü'game,sler von ainau.

Als Trclllokale lür Ilohenelbe und Umgebüng sird vorg._
selten die B.hnhoisgaslslätte und das Caslhaus 

"DrauereiSchrink' am Bahnhofsvorplatz.
An sntl,, (l, s s.hr emeuerunqsbedrilltiqfn Kr.üzcs der Hei

liell 4. P' r'-rrlt ll'n-l r. "r "-.
Eidr.nkn{z f,it lnsCar l anfcrti!J.D dds ,n dcr N:ihe dcs
airdL,L\ d.\ ll.l,erplli.r Strdrd.{l,d,irtr) llorrh dul!rrt.Lll nnd
an, s.nntrg u.i 11 Lhr in 

^n\rr!)h.il 
dcr lfeislli.nk.rt

b€idf' Ko!lessx)ncn ern!e\Leiht \Lrdq Lrird Bcr .e.ilzej
ti.r.. C. \t.lluDq rn den Hohen.lb.r Trclllolrlen läntr an.ll
dorß.llrn {lJs \lrttagessen .i!q.r.nnj,cr r. r{1..
Fes!dbzcL.hcn, dr€ zum mehrmdl!r !Lntntt rn dds \Vi.z.!
dorl b.n11rlrqrn, ir€rd€n fü. dic Ilo|rn.lbrr zu[ Preis lon
| )\l , r sr.,l \ .rkcirsdnrl .ur{r{{r,,b.r Lrnd /rrdr Sar,-.t< ., . \,. Lir ttr
11..,,:i,,.r,. t rnl,L,:!nq.r JLrf d'. s,,d\liqrl,pnrlr dnstälru,i.t
L,,f',li 'i nrnfqt lr .Ln.s {rr,ß.r.'r SdJ , ! n Br nshenn nnl,r
erlr Ir \ur (rD!,, staDddt'llii ),1[].sr.llohe..lbe lrnl
d r \ !,lr lr, ,h.rfr ridgclrd..r

1r rli.r,l,,1.. Ild)d.sl.ell.nr d.r itrsl,nilnrl!l.r ats.\rn.r
!nd I lql l,rnq 1rt.ff.n sj.i if B.,iil,.,nr .tn d.. B.Ig;trallr

25iänrigen l{atura jubilänns
dn Srd,Lir,( nl,I nn,as un zu -\,niu ,11. \lrl!,d}r.n d.s S.irui

Treffzeilr s i('rq l1 !. 1rr6i i ) 1l I l,r
S,)LLrLlaq, l! 9 l96i b)r, l5l:|r

Treliorl: lrlrrr(iinlle.s!l,air !r'sldt'dnr {Dd Urein\lur)r
, l)dllierqerhol' DJllir"1Jrr,r'sI

Qun.li.rrorr.rktrng€n bitle l,( ,n \',':r,l,isant det S'ial
Lrr...|r,r.ri,r d!r, Kennqort:.1,r.1,,r.i \ldlt,ijub'idxirl

Deiinitilc Zusrgcn, e\tl, Rü.*iragen .rbclen !n: DI fI ?

L..':1J,:(: (Jl)t.,rLr!J. \led. R.l. lisrr L),il,nqrn r d Dl) ,4tr
r).r,:I 7rn, rr,\ri ac 27.

l)ds Arnduer Md{rrarl.nltull.n l9ll9/40 find.t anr saNsto!
(1,.n ll !r. nr.ht in D.lLer(Jcr ln,r sondern i! Zrvingenbe!(
rx ll,)1!l Fu.nsirau D.rm\r.(l', rslr.6 lTel Ben\helr) ll526l

.l C.ifuqrr urd .rr Shrdplrlz lor l0 l2 .\ulo \orhdDJ.n

.\h lj.,i,nh!f Be.,h.iD !rs Z\ ' (renbri{r -l \!ix.,\urobn\hdl1..
\lt ll. ro. dr.r H.ur 7rn'n,, rh.sl.lhn!ren an Gusta! lk,r'
nrii ljll B€oshe,n, tllut)drr ri) .i.l nil K.n.'\rort ,2)lnhr

lin Gedenken ar unser€n leider so r.üh ve.sro.beren
Mundarldichler P. Meinrad Nossek,

Err.Juq.ndbrldnis lon rlrnr nrrr s.nren lrelnden und \lrl
\.hülern \.. Irnks na.h r..htl, Dr. B.igcr, Mar .\nlrr I'
\1.,n(d. Ernrl Hdn,atsdr.l Di. illcr.D.\mduer \.,,r1.r sr(1)

!b. aL.s.s lcrblä:lrio. Xle.!lirt s .1,.r fi.ucn

Arnau a, d. !lbe,
rf \li, ,,1hl ..lr .tr r'r I trrirt
\il rn \fris.nstadlch.r lrcl rnr lLl).tal
i j l. n \i()udli.ht .dddr .nr! lilL)rr.bdurüi

\l i,,(h (i ,lr.ldd.h .li. li.rr; fs \r.r .ir,ß al
tLrj Lü1,, | \\ rra |.r1r hotd. \tft,rtLfn

I rd h i:n\eh\ oll khrqt f.rn .t rr dlrl \1.icr
\{{n)n sl dLe Juqerd7.,)r, 5!( l!'n,n,( nicir rnlr"

(J ,1,.1'rLatir,,(lr DJ sil/ i.l| |,'d": lri.Crr
I !.,1 l.!s(he st,U \e1Llrnrln.r 7rrrl,.rn,dr
F. \d .,nnaL .\nrLilJ.r L.n/ ün,lLreder.
S! !),1 rsl dre Jug.ndzeir adt \:. n,'nn,l nrchl m.1,.

nl€i \lusrsl.rdtla
)rr slr,iJrl,,,,,,1,,,r fot,prrbtLrg,
\t.L a)i:in. rl.r l]L),,

,lL ' ,,).r h,)lr ,{!.ri
l).i Fr!irlr !.h1,r:/ rü1.,1, il).
\' ri iti.l 1 rir ll, i'rr ,)n nr.1ta dr.!tr
D.. \lrtte!t ne\..1|
\ir.h sarrl.r lr ,l! r s,r,rr. j:j. .r l dr
\,{ir 51 rrr .ir R1,5" ll!,1
l(ir i.i:r ilr.;\!:rn I',nr ().r.ri!r,
Dr. S.he.l nr . ,1. i l', ,rr
\\ u r. ',lr 1,,\, tJ,r Sr"a,.rl
C,,r ,, al 5,n {,1( rL,) rrl
DLr s.lLi.. /!n \ | ' s. hi.
\\u r.i )l\ \i l. i,,rn
\l,I .r n1,,,1,, ,L,llIi n ,lit n ..r
(irl! I ': lL. nr r!1i,. lil, ,

()r ,rLt r.[ it ri !, Lti( \r.1,'{]l
Ill n ).,crr ir, , ,r nlr'
Lrr r ::(1, , ,1 .,), i,{r
\ r.. !f.li.n.lr hi 't-!l!r(h'llo !! i.. Tr!r\ {iir! \,,iiotl
D! T.i.l .,rt ,n, !i rl
()L : rl,...i .Pf
D!.h c,, {.1! r: rli ,lL'. I.L

P \1ernr!ri
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Heimatkreis Hohenelbe

An rlle Mitglicder des Heioatkreiscs Hohenelbe-Riesengebirge e.V. ergeht hiermit die höflidle Einladung zu

der am Sonntag, dem r5. September r96t, um 9 Uhr, in Heidenheim/Brenz stattfindeoden diesiährigen

Hauptversammlung

Be.eits am Samstag, der 25. Septenber 196s, 19.30 Uhr, fin'
det eLn Heimatabcnd m buntem P.ogrann lnd Li.ütbilder-
vortrag über das Riesengebirge srart.

Beide Veranstalrunqen finden ir der Gaststätte ,,Goldenes
R"d , rlerdenh"rd!8!enz, W.lle o' rößF 20, .td L

Quartierwünsdre sind bis spätestens 20, Seltember 1965 an
Ldn, Ernst Prediger, ?92 Heidenheim, Alberrschweitzer_
Sbaße 3, Teleton Nr.0 ?3 2112 2613, bekanntzugeben.

Lardsleute, komnt re$t zahlrei.h nach Heidcnhein/Brenz.
wir wollen ei! tueudiges Wiede$ehen feiem.

Die vörsiiTenden d€s Heimalkreises:

Eit folgender Tageso.duung;

3, vsrr*ung d€r l€rzr€n Vorhandlungsnl€d.r.drntl

c j B€ndrr Ro.hnünsepdter
d) B6'idrt sbar ds Bi.s€nq€blrcsmuseun
€l B€ndr ü04 dlo w.,lnaanrspake! Jrd B€rl1€'.kl'on

5. AusspßdrE hr€dbat uid Enrla.tung d€3 Voßlandes

7 E oänzunoswahlen r0r voretand und HEuoku*druß.
wä:hl eierR€chnunqsorurer

.jbol d,€ Fesßor/r.g dBe 3. Bund€d'alt€ns d€3
H.rm,rlrc sas m Jahre 1966

L Frero Antä96 und altä li9€3.

Amauer Pilzesanmler
Dieses Bild wurde im Jahr 1930 autgeDonmen, So wi€ über_
dil, qdb ps aucü ddneim in den unqc\puer g-oßeh Riesen-
qebiiqsw"ldern reidre und "rre Jdh e lur dre P.l7suÖer
Bevo.zlgt wurden die Hern-Sleinpilze gesanmelt, aüd die
Eierschwänme, Rilli&en genannt, gabeD ein sehr gutes
Essen, ls gab ?ilzzudrer die 10, 15 bis 20 kg im Tag heim-
bradrrer. wer aber die qleide Srrecke hinterher duldging,
lür den war nichis hehr da. Dieses Bildöen wird viele alte
Pilzsudrer an die schöne zeit daheim, an die WaldspazieF
qänge, aber audr jn das lline:nk.ieöe! iD die sogenannten
Dickicbre, wo oft die s.hönsten Prachtstüd<e qefunden wur-
d€n, elinnern. AUI deb Bild sehen wir von links naö redts:
Tippelt Hans, Prokesdr Ella, Fr, Röhlich, den Ande.le habe!
ja ardr alle gekanrt, leben ihn Sdrutt Else und an den
Flies und seine Caiti4 werdeD sidr nodr viele erinnern.
Sitzeld: Wilma Sdrutt, lrika Tillelt und Fries Erna, wo
Döqen sie jetzt alle stecke!, die Pilzsrcher von 1930?

Harrachsdorl: Aus den land der Mitternacirtssonne und
Fjorde nit seine. großartiger Berg\relt grüßt alle Har.a.üs-
dorJer und Riesengebirgler Otto lauer, Heinatkreisbetreuer
urd Mitarberter unseres Blaites, No.$egen ist die Heinat
seiner Cattin, ü.ir erinnern daraD daß er be.eils meh.mals
nit ihr und seinen Sohn nit dem fahrrad diese weite Reise

H€rDannseifen: Atrs 2056 clinde, Oberweg 14, über Ham-
burg-lergedorf grüßt alte BekanDten Enil Erben, dahcitrr
wohnbaft in Haus-Nr. 3,10. Am 20. B. konnenden Jdhres kann
er seinen 70. Gelurtstag ieiern.

Eohenelbe: Es hat sehr lange g€danert bis dan über das
Sdncksal des ehema!lgen Tas.nentucüerzeugers laul Eisen-
berger Bcschcid erhielt Als Jude $.urde cr nach Ausdrs.itz
gebrachi und ist dorl wie unz;hlige Tausende vergast $.or

2AA

interessiert
Das qleide S.nicksal trar au.ü Ida Schultze, geb. Hermann
Src rst an 11. Juni 1944 in KZ in Theresiental gestorben. Es
väre inte.cssarr zu erfahren, weldres Schid.sdl die and.rer
jüdischen Fanilien von Hohenelbe getroiietr hat. Die melster
Fanilien lebten ja vi€le Jahrzehnte in Hohenelbe und waren
als lndust.ielle, Gesöättsleute, Arzle usw, \-oo de. Bevöl-
kerung geachlele Merschen.
Famjl'e Eduard und Beita Hälbig $'eilen besü.irsweise jn
westdeutschland uDd lassen alle Holerelb€r lreunde und
BekaDnte bestens grüßen. !r war 20 Jahre Chdulteur bei Fa,
Löwit in der Böhmannstrane und leiert am 1. selrember sei-
nen 78. Gebultstag. Sie wohnen in X 15 Potsdan, Albelt-
Klinke-Shaße 16, und würden sich sehr lrcuen, lvenn jenand
mit einigen Zeile! an sie denken würde,

Hutlenoii: Alle alten Freunde und Bekanlte! aus Hutten
dorf und Umgebung, vor allem die alten Trrnbrüder urd
-s r., p r d;s Rie;enq"br!q"'u'nq"dp' qru8. dLs dpr BcdF-
nerl"no Heletre lnd Wendel n Sdrorn. ?85 Lor'd@ lr, Oh
der Gasse 11, früher wohnhan in rahgenbelglRlld.

Kottwitz: Wie im Juliheft miigeteilt, Ieiene an 16. ?, Enilie
Swarosch, geb. Sdröbel, in Frärkisd Crhbach, Heimstätten-
straße 28, ihren 70. Geburtstag. Sie läßr auf diesem Wege
allen cratularten leülid tür die übermittelten G]ückwün-

Spindelmühle: Zu unserem Bild ,Ausfluq auf die SdDee-
koppe" in Juliheit 1965 s.tr.eibt üns Otto Renner, 358 Fritz-
lar, Bez. Kassel, Berline. Straße 88c:

Es hcnd"l_ no un or- Jdh g;^gp lcrt il Dar A-..ug g|g
über d.a wFi,1o"se bdlda zur Schnepkoppe und -ber die
Wiesenbaude, R€rnerbaude, ZieqenrüCren !ad Spindelmühle

Bradl€r Ludwig, Tafelbauder (Sdmeide. und Kirdendienet,
Spindler JoseI, Spnrdlerbauden (cepacktrAger), Buchberger
f dnl, S' i1d- i. h e 'Kd .dr- r, Ve,ß e! huqo. Sp noetTU\te
rc eL lr.kp,,, Fd tnt I ,..-d. ir "d,rcld"l ,ö.,'"",1,oß, "üd-
'err Bü hb-.pr Luda s. Ppt"r rHora. durb"rJ;rj Fudr-
he oer c Frb' Sr. Pc F . F,dr,-r t, .c. sp.nd- n uht-, mit
s'nra | | rPol / .r,. Sdro / r -dc. Sp n-"tn ut t,, std\ --\
HJI.. coi. JalTL 1". I Fa - cuo, :.p rd"l, rh.p ,, ri("Lr/.
K.au! Mdqdrlena, SprndetnLUhlc.
B-uchberger \/lnzenz, St. Peter (cedeindearbeite4, T.ömerqq, \ Spnd-m.hlp tl h nddre'j f tFbd-t $.no" Sp.,d".'ilr- rlrir ro, p.ooLdFt, plo t W" ,", 5pi.dcl--la
lf"r"a "ll ^,.,. or".5pr.op,nurtF K,.. r4dri" b.p".r,
K ou.Hon i. 5. P-F. n,.tnd r rd.'er S.. pp.pr,8.,'-e.
Lor.. s. Pc r Kr.J.\\p,." sp n.örr L-tc i\drnpiLF.J, Orrouollmo n. 1r.d,, .dl ,H"o" L R-ln-' Otr,. SpiloFtn-ntF.lnKJ'r'"r: o"t;rq,-.,p t r.In Jnq qFb... E. aorel
nodr e'.,,.F Kr ap rb.n,b.. qF.dcJ ot- "u, d"m A r."rchl

Vas uns alle
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'$flir gratulieren den Neuvermählten I a.n glücklichen Eltern den Ehejubilaren

viele! Gratülanten aD, Möge es dem Jubelpaar vergönnt
sein, in den konnender 25 Jahlen nodr viel clles zü schaf-
f.n und ein groljer Fijlderer für die sud€tendeutsden Intercs-

loölitz: lm Juni hat Karl Müller mit seiner Frau Gr.te Si!
beihodrzejt fejern können. Zu diesen Tage wn. sein Trau-
zeuge Fldnz Künzel mit seiner Fraü Leni, geb. Mül]er, 2u
Besuö. Die Silbelhodrzeit wurde im Waufahrtsort Göss
wcinstein, de. Nachmjttagskalfee würde i! Pottenstein bein
Skimeisle! Buöberger, frühe. St. Peter, eingenomhen.

Hoherelbe. Goldene Hoözcit konnte der Bahnvorsland un-
serer He mdrstcdt der iplz'ge R".cnsbdhoobeflnspektor a. D
A.lfled Pu..n mn,ehe! Cattin lmd, gpb. Berdn, rn Vd'kl.
uberdorl Hdns.weber-S 

'dße 
6 im (re;e serner Fdbrlie und

Argehörigen feiern. Der Jubilar stamnt aus Ketzelsdorf,
dort kon.t€ er auch d 1. Juli l9l5 seine Jubetb.aut zM
Traualtar führen, In Traulenau besuöte er die Obe.real-
sdrule urd bestand l9ll die ReileprüJung. Als leutn.nt war
e! T€ilnehmer dm 1. Weltkrieg, und wurde hit einer Tapier-
keitsrnedaille ausgezeidner, Naö 1938 bis zum Mai 1941
war er Bah.vorsland döheim, hußte dann einrnd.eD und
wnr dan! als Hauptmann an der Ostt.otrt eingeset2t, l9l3
geriet er iD russisöe K.iegsgefaDgeDsdalt, kao im Augusr
1947 erst zurü.k und laDd in Markloberdorf seine FaEilie.
Sein Gesundheits2ustand nötigte ihn in den Ruhesrard zu
treten, In de. Sud. landsEanDsdai! ist er eiq bewährter
Mitörbeite.. Dem Jubelpaar wünsdt das Heinötbtatt noch
Iür viete Jährc beste Gesundheit, danit sie in 10 Jdhren ihr
Diamanrenes Fest feiem köueD,

Heroanns€ilen: Aus Lud(enwalde/SSZ wird uns b€ri.htet,
döß in einen Nadrbardori die Eheleute Kluge das settene
lest der Dramanten Ho.hz.it leiern ko!!ten. Wir nehmen
an, daß die He.man.seiftrer wissen, um wel.hes Ehepa.. es
riö hnndelt, €s wurd€ uns l€ider nidt mehr nitgeieilt.

oberprausnitz: Diama!r€ne Hochzeii
In $cga, Bahnloisicdlung s, feierlen an 1il. Juli die Ehe-
lcutc Jos€l und 

^nna 
?edr im engsteh Fa rilienkreis dieses

s.llcne Fest. Aüs di€sem Änlaß gratuli.rte de. töndrdt und
Burlermejst.r dcm Jubelpaar !nd üb€rrerdrre ihn€n in ihren
Iloin eine Ehr.nurkunde <ies hessis.ü€n \linisteryräsidenten,
sorvr. crner Pr,jsentkorb und Geldslende, Die so Gcehrlen
b.ddnkt.n sich ddrLir rocht hcLli.n. Joset Pecü wa. dahcin
eir gcadrtete. Mdnn, adrt Jahrc sar er G€m.rndevorst.h€r
Yon 1932 brs zur vertreibung tührte er dn' Cem€indekasse,
.r Nar \litglied bei dcn neislen Orlsvcrein.n, uDter andercm
Ol)nrann de! Bundes der Ldndrirle und Obnrann der land-
wirlsdaitlidlen Bezirkslors.nußkdste. S.id Sohn Joser $ar
jn den vcrganlrcDen Jahrcn vitglied des l<reistages in Wdld-
e(t sohn Rudoll hat ein€ Erwdbssiediunq im qleiden Ort.
Dds Jubellaa. war in letzler zeit lränklidr, die Heimat-
lreunde $insdren ihn€n qule Besserung und nodr €inen s.hö-
ncD Lcb€nsdb€nd in Kreise rhre. Lieben. Der Jübilar ünd
seine Caltir danken alled, die rhnen anläßLdl dies.s Fcsl-
laqcs qiatuLierten ünd qrü3en dlle aul dds hcrzlidrste.

Hara.üsilorl: ln dcr feteFund-Pauls-Krrde zu Sctwäbisd
Gmünd verehelidte sich an 7. August Herta Butzke, Spa!-
kassenaDgestellle, mit Sieglried Kolbc&, rehrer aus Arn
sdrwdng, Kr Chdn. Der Vater der Braut, Lehre. Ka.l Bützke,
ist dus deo 2. lvellkrieg nröt zürü&gckonmen. Er slanmte
aus lvildschüiz, ihre Mutter is! e'De Torhler dcs verstorbe-
nen Fteisdcrmeisiers und Hoteliers Josel Thunrbs und Fidu

Haüadsdori- spindetFilhle: ID wernigerode/Ilap fand am
7. August die VernJhlung der Todrt.r Chlista der Eheleute
Hotelier Ldmb€rt uDd Ellri€de Erlebadr, geb. Spindlcr, mit
Bernd Fiscter stait. Die Jungvemählle war in Söierke als
Kindergartnerin lätig und ist eine Enkelin von Pensionsbe-
sitzer Josel Spindler aus Ilaus-Nr. 29 in Spindclmühle. Das
junge laar Ellern uDd Großeltern grüilcn aus di.sem rreu-
digen Anldß alle Bekannlen,

He@aro3etleD: Am 10. Juli 1965 verhühlre sidl Sr€gfried
Knahl mit einer linhenniscüen. Bereils an 29. 12, 1964 hei-
rateie seine s.iwcster Hcloa Knahl cbenlalls eiren Einhei
lrischen und wohnt in I lo:kenh eim/Baden. Sieslried Knahl
wohnt nrit seiner Vuttq Rosa Knahl, geb. Haase, in lürth,
Hag€nslldoe 8, (r. B€rgstaße, in ihtem Eigenhenn, das sie
yor cö. Tchn Jahren sidr crridrteten, Unheit sciner Verwand_
ten wohnt in Bürstadt, am Bildslo(k 7,1, Oberlehrer a, D-
tsruno rldase nil seiner Frau Gind iü Ruhesland jn Eigen-
bein. AUe grüßen dre Bok.nnren aus der HeLnal.

Kotw z: In Iidlle./Saale yemiihlten si.h ad 24. ?, der lnge-
.ieDr Fränz Soukup .us Kd. lt mi! Karin B€rt€nrann aus
Halle. D€r jDng€ Ehemönn ist der SohD d€r Eheleule Frönz
soukup ünd Mdrie, qcf, Schinkmam, düs Ka. 11. Deren ille-
rer sohn Georg siarb beleits im Juni 1949 in Alter von

nodlilz - Wllielmslal: Dcn Ehel€ulen Heinz und Maria
Linke, geb. Ludwig, slrdc rm 19. I ein Ntäddrcn nanteDs
sterli q€boren, der glückliche vater isr der Sohn von trnma
Linke, jetzt Eisleben/SaCdsen,

l)en Eh.lenrpn Rüdolf und €lke Nitsd wurd€ bereits in März
ein Söhnchen Christian geborcn. Dje Mutter ist dic Todter
von EmiL und Enma Erlebach, qeb. Palo<l<a.

Tatrtrenslein: Bei der Familie Margit Geist, Todrter der Ehe-
leutc Johdrn md Mdri. Biadler vom Tdnnenshin, ist in
JuL eino ,Karin'angckonrnen. Das julae Ehelaar wird in
Bälde vdn Oberqülzburg in das neuerbaure Eigelheih nad

Spindelmtlhle: In Niagdeburg !urde den Ehel€uien Ho!s! und
Ma.ia Hd(k.l geb. S(nnrodr am 2. JUL als erstes Kind ein
Stanühdller nanens Slcphan Dominikrs qcboren. Der qlLick-
lidre var€r isr cin Sohn vom Großkauf ann llack.l seine
BrLider l€hen im ulerl.n. Peter ist Mathenatiker in Kdniq-
st€in, Rol.nd Drpl. Ch.miker äm Max-Plän*lnstilul in Mar
burg !nd tlerbe.!, dor .llt.isl., $_ohnl in Altheim/lk ssen. Den
glücklidr.n Eltprn ud Großeltern hcrzlide Glü&rvrins.üe
von do! dllen Heimdtfrrunden.

tlana - Arnau: Silb.rDe lJodrzeit in d.r IndustriellcD-Fdmilie
lvalte. rn \tarkloberdort.
Der ehenr. E.sitzer d.s Terlilqcrk.s ,Roba" in Hartd ver-
mä!lt. sicn ih Jahr l9{0 in Traulendu mit der Toctter II.€
dos dandlg.n Bü.omascninenhändlcls lnil Ressel Unter
de.leitüng d€s jungen EIclrannes !dhnr sein Untcmehhen
einen r.d.ulenden Aulsdlwunq, daheim vulden dcn Ehe-
l€uren noctr 2 Kinder geboren. De. Juüilar nußtc in den
letzten Kriessjanren Dodr zur wehrma.üt einrüdieD und
fand serne Familie nacn den Krieg erst vieder in \larkt'
oberdorr. ln den Jahren nadl dem Krieg rv!lden dch Jubel-
paar nodr 2 Kirder in der Patenstadt Markloberdorl gebo_
ren. Hcute gohört das Tcxlilurterrchnen der Iä. Waller
mit 2u den größten im Allgäu und die Belegsöatten des
Beti.b€s ir Markblerdorf und in Se€g nahnen freudigen
Antetl an der .lub€lf€ier ihres Chets, De. Jubilär und s€in€
Cdll'n 5ind crriqe Folderer d"s He'matkrFiir\ Hohenclb".
auo d". H..r1d;ldlt idrl.e0t.id den.ruta- 11-nscfien oör
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Anseith -Mestigr Der ieizte Besiizer von Mastigbad, Weiter
Haase, feier! aD 13.I in Stuttgarl O., Urbanerstraße 87b, sei-
nen 65. Geburtstag. Der Jubilar und seine Cattin sind inD€r
dn den Sudelendeutsdren Taqen und Heinattrelfen vert.eten
und stehen D vielen Bekannten it persö.lidrem (ontakt,
Seine Heimatrreünde würsdren ihn noch rür viele Jahre gute
cesundheit, Glüdr und Segen,

Arnau: ln X 8609 Wilthen/Saale, Dresdrer Sfaße 40, feierte
de. ehem Postbeante Josel Nagel bei seine. Tochter Helli
HartmaDn am ll. Juli seiner S0 Geburtstag. Atrs diesen An-
laß q.üßt der Jnbilar alle Alnauer lnd Amsdorfer redlt

A.naü - tangerau: Am 16 August teierte Dr. jur. Max Stud-
nitzka in X 2385 Ostseebad Zirqst, StronstraSe 2, seinen 70,
Ceburrsrag. In Mittellangenau besuchte er die Volkss.hlle
und legte im Juli 191,1 an Arnaue. Slaatsgymnasiun die
Mdiurapdlung ab. In ersten Weltkriege sland er als Olfizier
in Djenste der Heimatve.teidigür9. Nach absolvieriem Hoö-
s.üllstudiün an der Plager Deutsdre! Universität war e!
zünächst als Ri.irrer in Praq'Pankraz und später als ta!d-
gerichtsdirektor ih T.anlenau tätig. Ob seiner Hillslereir
s.ndI urd Lol"lr'.l wdr p r.l ube' d c Grelzan sein"'
Heimat hinals bekaDnt und b€liebt. Alte seine Freunde, Be_
kannten ünd Ascibtrrgen Bb. Bb, wünsdden ihn weiterhir
alles Gute, vo. dllem Gesundheitl

Harraahsdori: Im September ieiern Cebu.tstag:
Antonie Pohl, geb. Kn.ppe (Ehetrau.!on A.thur Pohl), am

Hemine Pfohl,geb. sdiettel, an 10. in Pdte$itz 1, Kr, zeitz,

Martha Donth, geb. adoll (Annatdl), an 12. in Herzbelq/Ha.z,
Eschenw€g 3, ihren 65.

Roland Fisdrer (Neuwelt) am 28. in Herzberg/Harz, Korn-
straße 19b, seinen 70,
Else Przybilla (NeuweltJ feierte bereits am 4. Juli in Nord-
horn, Beitheiner St.aße 68, ihren 55, Geburtstag.
qanar Bei der jüngsreD Tochte. Fr. Rie.khoi feierle am L
Juli Enilie, Witwe na.h dem verstorbenen Stadtrat Max
Erbe!, ihren 80, Gebuistag bei guter kö4erticher üd gei
stiger frtsche. Dahein wohnte sie in d€r 'Roha". Nachhägli.h
alles Gute wnDscht der große Bekanntenkreis.

Hernanffeilen: An 1 Seplember kaü in qeistiqer Frisahe
Johdna Seiiert {Wjtwe nadr dem verstorb. Sattlermeister
Hermann Selfertl in Theisseh üb. Weissenfels, Altershein,
ihren 86. Geburtstag beqehen.
Ad 4. September kaü Maria John, geb, Ridrler, in Groß-
ostheim ihren 50, Gebu staq feiern,
An 6. Septembe. kömen die foigendeD Seifne! Bürger ihren
60, Geburtstag begehen ud zwar Anna Simmier in 1(ö!-
nern/Saa1e und Joham Fries in Rauenberg bei Heidelbe.g.
AF 7. S"p embe! r"nn Seloo Palesbann. geb, Kiuq, ihren
55. Cebursldq ro UllpIieden, Kr, Mrnde-herm/Sdrwaben

Allen unseren Gebullslagskinden unsere heülicüster Glü.i.-

Hennersdori: Unser aUseits bekannter castwir! und Bäcker-
meisler F.anz Trysla ieiert am 11. Se!tember seineh 80. ce-
burlsldg bei seinen Schr Franz in Hambu.g-A1tona, Arnold-
strale 24. Zlvor wohnte e. im Xreis Jena, SBZ.
Ihren 55. Geburtstag begeht Hena Marz, geb, Sriller, ehem.
Sdrneidermeistersgatt jn.

Hernine Kuhlang, geb. John, feie.t am 21. Septemler jhren
70. Gebuftstag in Kreise ihrer Fanilie in Priesitz Witten,
be.g tutherstadt. Die Jubilarin ist die Gartin unseles letzt€n
Oberlehrers von Henreisdorf, der von Jahr 1917 bis zur
Alstreibung sein Lehramt au!übte. Sie selbst ist ejne gebü.-
tige Huttendorieiir, Die besten Clückwünsdret
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VERGESSEN SIE NICHI aui der Reise, bein Wandern ud
Camping oder in Urlaub lhr Fliisch.hen 

"ALPE'rFranz-brannt\rein. Eei größter Hitze als Ausgleic! urd bei Ge-
witterstimmung als Belebungsnitlel de. bedrü.kt-ers.htaff-
ten NeNer. Schon v..nige Tropfen lerlröger lhr körler-
li.hes Wohlbclinden wieder herzuslellen. Vor sdron mehr
als 40 Jalren wulte nan das ORICINAL-lrzeuqms der
ALPA-Werke, BRONN-Königs{eld in der iell.du![el-blauen
AUFMACHUNG zu sdrätzen. Eine Gratisprobe steht lhren
gern zu Vertngung. Und nun trohe Fahrt und erholsane
Tage! Ih@ AiPE-CHEMA, 849 CHAMtsay,

gohenelb€: In Heidenhein-Mergelstette!, Sonrenrajnweq
12, konnie beleits an 6, Juli die Gattin Maie, qeb, Zietr-
ecker, des Hals Lusöiinetz bei güter Gesundneit im Kreise
ihre! Angehörigen ihren 60. Gebuitstag ieiern, Der Jubi-
laljn nadtrÄglidr die allerbesten l/1/übsche iür nodr viele

Koth,itz: lm MoDat September 1965 feiern Geburtstagl
Am 8. Johann Baudisdr {Drechsler), Ko. 132, jet2r Trebnitz
übei WeißenJels, den 84, ud Flanziskö Sdoft, geb. Bau-
disö, Ko. 68, jetzt HebertshauseD 188 über Daöau, den 70.i
feher Marie wagler, seb. Nasel. Ko. 100, jetzt Goldbach,
Altmutterweg, den 60. und Franz Kutsdeh, Ko. 123, jetzt
Klsdlldusen rjber HeppeDleim, den b0. sowie sFine l!öu
Rosa, qeb. Doubrdwa, dm 2'1. dpn 60.r öb 10. EDmd Rird,
geb. Gall, deo 55.; am ll. Malie Nasel, seb. langne!, Ko.
96, jetzt Hödingen 82, l(r. HatdeDsleben, den 65.' an 17.
Hernine Pf€ifer, geb. Rü&er, Ko. 7, den 60.r ah 18. Enilie
Kirsö, geb. Patzdr<, Ko. 230, jeizt Saalfetd (Saöle), Fleisdr-
gasse 1r, den 65,; am 23, \^/eDzel Schober, Ko. 237, jerzt rje-
derstädt 56, P, Vitzehbüg. deh 60.i aE 25. Julie Cold, geb,
Lhharr, Ko. 106. rprzr .n Frqnrluli {Mdrn). den 80. und Mdrie
Wogner, gpb. Donh, Ko 79, J" zt W".md", Jenoer Str. 3,
den 70., äm 28. cloß Urbü (Kd. 50J, jetzr S,odrs dd, Dps
sauer Str,, den 50, Geburtstag,
Diesen und "lleb bicbl oenannten SepleDber-Geburtstägs-
kinder herzliden clüd<wun5dr und'nodr viele qe.ubäe

Niederbls: In MJrna.a"'.. Xr. A,dr"|enburq, Iererlp K"ro.
liod (u'n, q"o. l'.n-r. "u. Hqu, I7 rT i< -,,e rhre I €ben
ihren 86. Gebultstag. Di€ Jubilarin ist körlerlid und geisrig
noah qesurd, nur die Fuße woUen nidt mehr. lhr Sohn Josel
'FrF,_ orr z Spp erber.-rnpn 00. G"butrs_dq, d"he m wd Fr
\rele JdhrF ber da id l.Cmonn dl, ("Lno. L\'er be.
schäiligt, Mutte. 1rnd Sohn grüßeD älle Heinatfreunde auf

Roölilz: Am 13, Juli dieses Jahres konnte Karl Müller sei-
nen 65. Gebuds,dg iD setrr würdiqe' For .eiern. Ats
Kre sr"t wurde Fr dürö den persönlrden Besuch des Lö' d-
rd Fs D'. DdsJe!, dp! d e Wu sdre de' Kleicraqes n rt p l"n
CpscbpnL Lberbrdöte, 9eeh.. E,nrge Tage wören enise
Rool rzFr rn Hdösrdd/A,sdr. wie Pdlne_rrirz und seme
Frau Frieda und Glaser Mäs.hkel

Rocüliiz: Ioer Lur(e. J-sU/-Hcup'sekrp.i, bp n Am'stpl.h'
i1 7'05 L'rl ng-b/Bdden, kdn- dm L S-p er ber .ern;h b5.,
seine Frau Marie, geb, Pa1ne, am 11. f. ihren 63. begehen,
Be5lac wohlerq-1eo, viale Gl rd. .nd s"qenswünsdie ba
qlertcn sie fur dre Zukuhtt.
In X 425 EislebeD, Shaße des FriadeDs 20, konnte am 25, ?.
Rudori L|tp, \" er \on vd.,d sede. sing.n/HohcnLtrrFt,
b"i SU Fr Ge.-nohpi sa no- 8! Gebu'lsld! Ie."rn. fr l.ßr
alle Bek.nhten recnt herzhch qrußen

RoaLl z- Seitenbach- G.ünwatd bei Cahtonz: Franz Harrig,
Webneiste., leie.t am 22.I in Mürdlbelg/Of.., coethestraß4,
seinen 55. Ceburtstag.

Spindelmühle-Traut€nau: Polizeimeisrer Johann Hoilmann
kann am 29. 9. in Eßtirgen/x_eckar, Obertorstraße 23, Atren-
hein, bei guter Gesuldheit seinen 80, feiem. Die T.auten-
auer werder si.h nodr gerne seirer Tätiqkeit in dcr Metro-
polstadt erinnern, Der Jubilar wurde naö de. Ostzone ver.
llieben, l<an als Flüctuirg von dort na.h dem Westen zu
seirer Todter Elisabeth Sönidt. Zu WeihDadten 1957
vude ihh zun zveitermal der ,coldene Ski" rerliehen. Die
Spjndehünler seine Trautenauer freunde und besonders
Josef Slirdler wünscien ihm noctr lür vieie Jahre beste Ce-

l in Schwarz I über Halle/Saale ihlen 75.

Katlarina Neunarn (Gasthdus Mautel an 4.
burg v. d. H., Burggasse 7, jhretr 60.

Marie Mül]er, geb. Schanda, aus Nelwelt, am
Thlringen, Seebactsträße 3, ihrer 70.
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Ts.hermrar Am 2. L leiert Malie Söober aus Haus-Nr. 147

I O' -rwoaq LFr K"opr.n inren 80 C"bun' "9

Marie Runler düs Haus-Nr, 103 bei ihren Sohne Allred in
Elgershausen ihrer 80.

In Hol bei Kassel feiert alrred (ah1 aus Haus-Nr. 125 an

Am 22. 9. Elisabeth Purmann aus Haus Nr. 148 itr Meinsen

Marie Sdrober, Hau$N-r 25, Ieieri am 25. L ihren 55.

An 27.9, kann der ehen, Landwirt Flanz Nagel aus Haus_

Nr. 127 scinen 50.feiern.

Die beslen Cluck$ünsdie

Schülennnen der 3 Bürgersdlulklalsc in Hoherelbe, nir
ihr.m bercits verstorbeneo Dir. Zieoe.ier Aus velCnen Jahr
stammt die Anlnahne???

\'olkss.hullctucr Vinzcnz Spatzi.r rn KonigLnhoi. Ihr Ehe-
olil.k rvar Dur von Lü.zer tauer 1906 starb ih. Catte und
lic nbersie.leLte mit ihrem Sönnchcn Berlh.ld rm Alter ron
3 lih,en nd.h Hoh€nelb., um n der Nahe ihr.r VerüaDdt€n
z! sein. Hier wurde sic lgoa zur Leilerir der Stadt Hlrhen
clber Völkslrucherei urd Lesehallc beslellt Sie l.ilete di'
Bücherei lrustcrqültiq, vorbildlich und pfli.htbeslllt bis
?nn 1s. r4ai 19.15 so diese von den Tschechen lLir nnncr

d,.Au., c, srd rr'', d..n'. Lu
i"..-, ,,'". \ :L c \!h- n me v ,' . ' r' " \L
\,.tnoJ-r?r -. h "." h .hr

, ,, ,- ^.1 'nd.n Lnd Ild P.o h / | | ' nd

"i ,D.o nl.o'-
sonr c B.rthold Sfal.er n 'dr Ros€nlrF, , anr I

'dulc!n 5!"r. \" i' "r' 
uoiL""

;;" , .,,."" 1:- !n.. \,.r. rr,b^.un,,p... ,n \., .b,
.".," i ae" dlul-l Sü! roüi' rI Iou

"'i "uooca. t)'usd 1Iur'.' d" I U O'
,, nne üo cnelL€ (, s U J^. .F Da'r' I 1 ' Ü \' r' 1

1,";l€rr. orl.F lrquno' l'' i 'b ^
i; d;' Licrrlrdbe'lJühr. vnr sIe cjfe axsqe,.i.hnere Darsr'n_
ie.in nnd si. rLar dnlr.r von a.n Zts.ha!.n s{ hr geldratzl
ud {dr beL ihnen belielit. Dic Rollür, rneist t.aqcnde rli'
rhr il.r Leir.r dcr !i.bhaberbrinnc, Herr \\'il1i Ierie zu-

" n .u,^ . 1, .u o u L' l'
,.;;i ., ""." ,s-,b,e,,,,iF, iF , , rJ .nq dF

iOO J.h11.Le. der Stndt Hohcnelle $o sLe lr.ratend und ent_
hed no l, , -', lnt.i \1.'q u r \o 'L r' 'u J-n f /La
mtU,r,lne,.hon"LJlc
lrr." "..rriali.r" Leitunq der sladtbÜ(nerei liebenswürdig
ura lr'urd, \ q q'n,"d.mar_ o"b \'F o r' L a- h
\,n\nlrc \v nre bcr dcr AusNdhl ton llÜchern

Sie ruhen in Gottes Frieden
Ans€ith: Am 20. Juli stdrtr in { 328 Genthin, (lcnrc Schu]
stiaße 12, SBZ, aD cinern Herzinldrkt Karl Langrer im 63 Le_

lrebsiahr. I-m ih Lran€rt s.inc Galtjn Marie, qeb Haase, aus
r{rseishöhe ud To.trter Luis. Dlhein war dc. Versrorbcne
viele .lahre b€i d.r fa. P..h nr Oberlrausnitz als Bedmtcr
rir.' n'^ ' \d, r r' oi ir./^ru q diönsron
!, r' rtol-r. "l ' \ ' ö_ ab' C rpn_

Arnnu: Im Kranke hals zu K.npten leistarb Ddch langer
Kianlhert der .hem. Vodellti-"dncr Josef PlFchatso\ in 76.

Lehensiahr In den ldhe.en .lahrer kdn er Nr seinen Anqe
ru den lus". n 1\L ||-1 d-r R,,s- !e,:!!.

,", "S,,ir1 'a|-' dor" cn'!r.-"n\ung D"rl''rr'
..r"l.,.re ' lt'r'a \'ß"r'i' 'dl'.", .J ' lo 1'

H€rnannseife!: Nddr ernem sdratlen\rcid.nLeben versöi.d
an 19. hli 1965 na.h kuver schnerer Krankheit ldm Max
Krndl.r Zanndrzl itr Querllinbüq (Haü), Nlumrental 3 D€r
Vcßtorl].d. adr der .littilLr.stc Slhn des 

'n 
der alren llei

mat Lrs,n.kanlLen Schul, a.herm€istels Wenzel Kindler
ud bereits mehrere .iahre nirdurch in \4ähris.h Schönbclg

d d" l' |l' Did! 
"; 

4 Um
oenh' o '

Ilektromonteur.{llred Fitge. rödlidr verunglütkt
Lrnlr.im n'ar cr ri.!. Janre als \JI)nt.ur beim städtischer
Krdfr$.crk llilic Na.h d.r \crtJ.rbnnq kdm er nadr Alsd'rt
b.i Anch€n urä Ndr l)ui der B.r!'Neitsses.lGchalt !'s'hirl_

r..o :,l j'"r'h n ll r b"r I

., I' b ' , r 
"' 

I I r

l\,"J.l
drn, Lrrh.lisch.n Jdq.rdLJudd rn ts.h.r.lbc b.i, spjt.'r $dr
.r \lirirl .,1 d.i lirh;lisd*ü ArL.ir.rlereines und der Fr'i.
wrllr.ip;, F.uc.r.lrI SeiD !atcr FIrtz liin!e. starb ddherm
."ar'.,. ",.".t Utr:all \.,n lnLdd rsl seil 19ll rD Rnlllard
rem ßt. Ser.1: i\lutter \rnn iiinge. r'hnt l' n'rhrq in
!i.:hsl.Ld xnrl sl.ht nn 8:l Le|ensldhr !nd konnie Lhr€m Solir

.ht das lct.l€ C.ierLr gcbef \1Lt rhrn iJidg ein liraler' ar
bertsdri.r ua prakLiz.rcnd.r chnst h.nr.

alotsia ?eter heingegatrgen
\lLtte Jtr!L .rliLl si. ejnen Schlalrarlrll ar de5sen fol!r'n sic
;-. ., "'" 

o \.,,r'"'q\- 1{ n u'/ Kn
", .t.'. r",-i . .i,h ln.\ 'rio

i.",."r,al !!^ r'P | 'I 1l"
cttrna in der Plansdxnicdqdssc vor d'n 1 lv'ltkrieiJ 1\'ar

ti. i" Ott..-.tt -,4 a- Sdr$ejz als E- eli'in lülig Na't
a"'" r lr"ttt.i"q belrcute si. liele lah.c di' geliihdrtc
iüit", 'on raur;islcsiL,.r urdenqler in Harta Lris zn ihrem
r"i" i," :. u,.LtL.i.q lvdr sie .; Landr.isiJnt anlestcllt
B.'.,l' isrS.iL ihrer.sdr$esler Berta vertrieb€n teDlen dre
r,"i,]"";r a- sBz und kamen 1953 naÖ Kenlter' ZNei
Jahre l.bten sie iu L.q.r, $dren beschäJligt beim Ricscn_
n, n ,f,,\L ldo und d.Lu.d -ri:,1crsawonnuhq.r\'1.p-
.x. r. .'r-'ia. n,r " ,lF J"hr" b'm oogF \" "1

als Mitarbeilerin tätig, Mit ihrcn Bekanntan pflegre sie
sdrrirttiche Verbindung und saldtc in !d!ie cines Jdhres
vielc P:i.kchen als Frcundsdrdllsbeeeis nach Mitleldentsch-
land. An rhr könnien sidr vicle.in Beispiel n.hnen. h
dieser llinsidrt hal die v.rstorb.D. !ie1 Gutcs gelar. von
in.er Cesch$istern lebt noct der lluder otlo und S.hwester
Anna in \\,r.r und S.hwester Bcrta in Kenptcn. Außer
diescn t.d{ert um die Verewiqtc ihr N.fIc, lr;side.t Di
Hans Pet.r in Mürdren und viel. verwdndte Dic leitung
und die Ceiolgsdlart des Riesengebirgsverlaqes ''i-r ih' "i"
lieb.s Cederken bewahren.

Helene Spatzier -l

Drc Lrdhir!.slhi.dcD€ wude
an 9. \4ärz 1876 in Cruli.h ge
bor.n th. \rd1er Bürgcß.hul
dir.kl.r Johdnn Proschl{itz.I,
\'dr.n Bruder l.s De.üanten
F'aDz !.osL:hritze' toD Hoh.n
elli. thr. Jrqend verbra.ht.
si. in Cn,llh in Hlh.n-
.lbc nn{l ir ()b€nrohe elbe
1902 ve.iLähtte sie sidi mil d.n,
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Hotcrclbc: N.dt lanse. Kr.nk_
heit verstarb im Kr.nkenhau

'ü B.d ReideDhall ön 24. JUD
anni zeiner im 76 Leben3jahr.
Die Verewigte war eine Toö-
ter des ehen. Tlsölerneislers
und l€idenbestalt€rs Josef Zei_

ner in der (lostergässe Sie
erl€rnt. dö. WeiooAherqe{eöe
ünd nadr ihrer Sdulentlas3qng
trar 6ie dem KirdreDöor bei
Sie ühte dieten Di€nst bis 2u
ihre! Verkeibung unler den
Cho.reg€nten Spiller, Rösler

Eir söweres Leiden verdil6terte dle lctzten Jahre ihr€s Le_

bens. Sle müßte diese in einem Kr.denhaus verbriDgen Als
d Setlember vorigeü J.hres ibJ Sohn starb konnle ndn
ih. dr;s niöl oillerlen. ab 7. Juh 1965, tD 90 tebensl.ht
st€hond, sdltoß Hcl€ne Spatzier die Augen Iür idm€r' Uh
sie t..uem ihre Sösiegerlodter, E.t! Spalzior, geb W€r
oend und di€ Enkeltinder Ilse Spalzier und Brigiue Melz'
oel mit ü[eI Fattlle' Alle Hoberelber, dre sie I'dnnlcn

;erden re imme! in söönsler E'innerung behallen 
. Goder

Laüterwa33err ln Mörlenbödlodw, v€rsiarb nach einenr aL
bcilsrejö.n Lcben Joscfa Pleissler, qeb. Wonka am 5. I
ndch ldnoerer XdnLherl rm alter von 7u JdhrPn Dre v.r
ewiale wohnle ro Erqenherm ihrer To.hter Annd und Franz
Frieß. Sie ruht nu! an de. Seile ihres M.!nnes, de. 1957
srarb. Ihre Tochter Hetene $a. mit ihter Tocbter zur Bei_
setzlnq aus der alter Heida! gckomen, viele Ricscn-
qebirgLer gab€n iht das lelzte Ehreng€leit und Ldm Preller
hielt eineD liel€mpfund€nen Nadtßi.
\ledorlönqeniu: ln oberqLozburg H"ldenwun I, \e!starb
DIoldrö Jnd uncrsdrrnl Wrlhelmrne Jcsdtke. leb Frnk im
Lraenheim 

'hres 
Schwd4er( Rudoll SlePdn du\ obcthahen_

el6e rn 83 Lebensidh'. Drc ve'esiqle sdr lc'ehehöt mit
Johann Jesdrke, veldrer 1947 in Xrankenh.us in GöpPingen
a! einer lüd.isden Krankheit slarb uDd dort auö beerdigt
wurd. lhr einrider Sohn Hans slarb berPrls lq26 rm 16 Le-
b€nsiähr. Mrt 

'h;em 
tndnn vetlneb€n, tdm sr. ncdt Nuolo.h

bei üeidelbe,o und vor sed,s Jahren nöch Obersünzburg 2ur
F"mil'e ihr€r -S.hsesler, Nun ruhpn bPrde ah \.no_en Berg-
friedhol in Obergün2lutg, die Söwester ginq ihr bereits 1962

Nt€der€mü.: In Klötze, SBZ, verslarb an 3, Juli Karl Wink'
ler in 76. Lebensjah., t€ilt llns Josef Petierö hit
Nled€röbr In Hainsbers-F.eital bei Dresdcn stsrb nm 30. Juli
der Großbau€r Josef End aus Niede.öls 37, ha.h kuEer
schverer Krankheit in 67. Lebensjahr.

Oberl.ngenrur In Darmsl.dt versdried völlig unerwarlet
Dadr einem überac arbeitsreirhen Leben ll.ns zitu im be-
sten Mdnnes.lter von !5 JahreD. Söon d.heiD war er hit-
rdrig rm vdrerlidren stern$erk, sieben Jdhre ndhm er äo
Krieqsqeschehen rF,l und tdnd \eine Angehorigen ,n Ben$
hein/Berqstraße wieder. l95l zoq er mit selnem Vater Ernst
Zirh na.h Darnstadt, wo .ie zus.nD€n ein eigenes Kunst-
steiD$crk gründeten und sid! ei! neues Heid erbaulen. Er
sönnte siö Die Ruhe, tü! ihtr gab es keinen F€ierabend und
keiner Urlaub. Sein Leben sar  rbeit, Müh und Sorge, Seine
Sehnsucht wsr seiDe alte Heinat Oberlangcnäu ud sein ge-
liebles Riesengebrrge, Um rhn lrauert sehe Gdllin L'esl, dic
Fam'lie sciner Tochter Signd NeumaDn uDd 3erne Ellem.
Viel zü lruh lur alle qinq er in die Ewigkeil,

Oberpraulnltr: In Mün.hen-Ncuälbing verstarb kun vor
sei.eD 80. Gebrrtstag Josel Wögner aus Hnu$Nr. 153.

I! Heöerdort-Wiahe, Kr. Artern, SBZ, sl.rb Antanq Augüst
d€r Landsirt Andreas w.Dk6 .üs Haus-N!, 225 im Alter von

loötltz: Im Frübjnhr dies€s Jahr€s verstarb naö söwe_
re! Leiden Mdrlhd Berndt, seb. HeEog. Dle vcrslorbenP wor
dre Fröu des Fdbrikdireklors Fnlz BFmdl, d.r d'e Webereien
de. weit über die Grenzen bekannten Fa. Benedikt Sörolls
sohr in Brduau-Olbero leirele. \iele Rodhl?er werden
srch noch erinnem tonne; an dre jünqsteTochr.r desKd,serl.
Rales Anlon HeEog, Oberpostmelster ud Altbürge@eiste.

loölllr- wll.lmstal: Im Krankenlaos in Kenpien/Allgäu
verslarb am ll. 5. nadr einer sdlweren Danoperalion Julius
Doorh lier Wod€n naö s€ineo 65- Geburlslaq. aE Goltes-
adrcr in Kempt€D, wo b€reits seine erste Ganin Emma, geb.
E.lebaö, ruht, fönd er .eine lelztc Ruhestätt€. In Wiggens-
bddr hatte er si.h ein eigenes Heim gebaxt. Daheim war er
vielc Jahre Webmeiste. und besaß eine große Sannlunq
aller .inheiois.ü€n Vogela.ter trnd Schmetlorlinge, dle er
alle selbst präparie.t latle, Er war duö eitrer der größten
lmker und als Haussd ädrier war d in der gdnzen Gemeinde
bekannt urd .uö vom Korbfledrten versland er sch! viel.
\{it ihm ging ein beg.bter. flei6i9er vann heim, Ub ih!
t.auert die Gattin Hernine. geb, Goldnaln, und die Fönilien
seine. Tö.hler Hemine. Helehe und Herta.

Splndeluühle - Ochsergrabeü: Am 3. Juni wurde in Delitzsd!
bei Ludetwalde im Alier vo! 82 Jah.€n ViDz€Dz Ri.hter,
ehenaliger lansjabriger Kursöer bei Neuels Holzsdleile
utd Bruder von Frau Exner, Spindclnühle, beerdigt.

I,lrttLowllr: In de. SBZ verstüb bereits an 6. Mai 196.1 Adel-
heid Preissler, seb. Kraus, iE ?1. Lebensj.hr. Ihr Mann Jo-
hänD Preissl€r, der dahetb iD HiDtetrtDtel 25O wohnte isr
bald nädr dem Hermqanq seiner Gouin zu seiapr To.n.p!
Daö K63rsl ber Npu-ß, Starnst!. 4, ubpßredelr. Dre Urne mrr
ded sterbliöon Ubefesten seiner cattin wurde überführr
und .m Friedhof in !(aarst d. letzren Ruhe belgesetzr. Jo-
hann Prcissle. lä6t alle Bekannten vo! döheim bestens
grü0en.

ünd SDilter Hrlde au5. Wbhrend
rhrcr i.\t 4ordhngen Tdl'gkeil wirtle sie nr.hl nu' bcr ube'
IOOO feierliden Hodäntern zu Ehre Golles mt, sondern
aü.h bei allenBegribnissen,Brautmessen und soostigen k i.dl-
lichen H.ndlungen, Sehr rege war dl€ Verstorbene mitlätig
bei der Llelhaberbühn€ des kath, Arbeiterver€ines' wo sie
bei .ten oeisten Auflühruryen d.bei wat Auö bei der
Liederlafel ud anderd vereinigüng€n, gez besolders .F
kath, volksleben der Heimatstadt nahB lie regen Anteil
Bei der Familie ihres Bruders Josef war sie söon d6hein
die stille Heltetin ud j€tzt wied€r bei der Familie lhres
Neren. Sie bal in ihrem Leben sehr viel Gules getaD, Eine.
über.ü eh.€dden Näö.uf hielt ihr am Grabe ldm. Josel
Renner, Es sei 6n der Stolle nodt allen gedankt, die sie 2ur
letrren Ruhesrätte begleitete!.

tloL!.lDc- ql! - Ddb.tü.y: Naö leger, söwerer Kranl('
heit veßtarb äm 10. Augu3t 1965 in den Uhiversitätsklinike!
der St.dt F.aDkfurt am MaiD PostoberinsPektor Franz Krtus
Der Verstorbere wa! gebo.en am 25. 10. l9O5 in Ols_Döber'
dey !13 Sohn des Josef K.aus ud seiner F.au Marie, g€b.
Plisdlk., die nadr dem Tod ihres Mannes im I Weltkrieg
He.rn Rudoll Menzel h.iratete. Frönz Kraus war b€l den
ve.s.hiedenen Postäntem lm Kreb Hohenelbe besÖälligl,
lärgere zeit als Postbeister iD Neusl.dtl bei ArDau und in
Sdr{aEenthal, später beih Postamt in Hohenelbe. Doll
wolnte er ü der Bahnnofstlaße 10. Im Jähre 1946 vurde e!
mit seln€r Fa&ilie nadr Seblen, Krei. Frankenbe.g-Eder,
asg€siedelt. lE J6hre 19{8 Idd er d.nn beim Posrsöe&.ot
in FraDklurt am Main wieder Anstellutrg. Uh inn lrauern
seine Ehefrau Marie, geb, llaaket aüs Henler3dorf, ud seiDe
Kinder Hemann, Ge.hanl {üit Ehefiau Christa] ud Ger

Hutl.ndotl; In WeltiD/Saöle veßrlrb Antang Aügrust Annä
Flögel, gob. Heinka, im beslen Alter von 53 Jahren. Seit 196l
litt sle dn starken KoptschneEen uDd alle Hille blieb unl
sonst, Um die Veredgle tt.uen thr Mald Rudolf, der in
Halle Bahndienst leislel, feme. ihre Söhne Walter hit
Fanilic uDd Bruno, der das letzt€ Jahr in Dresden stu-
die.r, Groß ist der Sömerz ih.er 871öhrigeD Mutter, die der
Tochter iDs Gt.b naöseh€n mußte. T.otz des .chtedrten
Wellers wöreD viele Heimatfieude gekooden, die sie zu
ihrer letzlen Ruhestätte hegleiteteD,

Kolt*tlz: Am 10. 7. starb uneNartq in,olge eines Sölö9.
anlalles in Ulriös$.alde, Kr Stadtrodd, SBZ, Fränzista paüs
aus Ko. 155. Ber€its in der alten Heinal wohntc sie mii ihrem
B.uder Stefan Pdüs 

'n 
Cutsnurs, wo er i! seinem eigeneD

Hausc eitre gutgehende Bäckelei lütr.te, Audr naö de! Ve.
treibung blieb€n die beiden lediqen cosdrwisrer beisamme..
Dorl sla.b öu.h am 16. l. 1952 de.en Vater, der alre -Liiwen-
baue.' .rosel P.us im Altcr von A7 Jahren.
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Mlrltlorllkll Di uDgold od En Tllun und Hohs.rl.ln
glbr lm .lg.n.n .dl6 lm N.n.n r.lnar arüdd K! und
wollo€nC Glt.l€n rcn Thln und Hohond.ln,ei.€r 3dm3l.d
Marr6 clllla Kl&, lior€.. Holllnd., ohndln. Folrßu @n
DorLld und M..1. Llllhld e.b. Gdahn.n bn Tnln und
Hoh.n.r€ln, $ln.r G6m.hlh lr.rgrdn Grain von Thu.
und Hoh€nlr€rn, r.ln.r Klnd.r a.dol.t onl lnd Ed[n sn
Thun und tioh€i.Lr., 8.rn., Neff.n und l,{r.hrd Manh6
oral, Ma elul... Elenob und chrl.tlß 6rlinn6n 6n
'lhun u.d Hohanaraln, 

^ld.nd.r 
uid wlhololn. xl.at

Rldoll, Rup.n, M.fih@, Fldr.rd und A.nFmln F.lh.deh,
Märhlld. und Ell..!.rh Fßllnn.n Fn Don ld, wolh.ng und
v66n. Lul$leni .€ln.r Sdrä96. Waltor Kl.!, Mldr..l
Holl.nd., wollg.ng FFlh.r 6n D0n€ld lnd Di wollgdt
Luirhl.n, ..ln€r Scnraoednn.n Elleb.lh. Gl6l. qnd Gdd.
G.efini.n @n Thun und Hoh.ßtoi.. ..1n6 0.r.1. D,, cül
Gra, Cz.hrn vo. und zu Chld.nlc aql€ .ll.r V.Rddr.n
06zi.h.id Nadrd.arl. da8 c. Gon dom AllmÄdrlle.n e6iallen
har, .€ln. lnnr9i!.ll.br. Mufi.r, b . oroBmurt.r, s.nwer.r

lde Gtälln von Thun und l.lohen3t.ln
t b. Cdnn Canlh m lnd e Chud.nlc

vo@h.n mlt d6n Tr&ru.!.n d6r h.lllg.n R.lhlon, Ed!
lan06m, rdß6m, mll GodoE on60.n d Lold.n. lh z.
L€b.nsllhr 4 16. M.l rs a .ldl fl b.rut n.

Di€ Bo rar2uos tsnd am Fr€itao, den 2r. Mai1965 un 1230 Uhr
ln Wion XlX, Oöbllnlor F.lodhor, H.rlAdGEka3., d.n.

Ansßll. von Blu6oNp.nd.n wlrd 96b.1.n, h6Llle. M*6n
rür dl. v.Erolb.n. lsn a l@.n.

un..r rr€b.r varori o9.. a dd, sdlflg..

Herr Franz Beler
sdrunfr !cn6m.l.r.. a8 K.ll.

rsr h.ur.. .!dr lamom. .diw.m L.rd.n ln
A[.r 6n 77 J!h6n, un..r.r ll.b.i Müli.r ln

s1z B€n€dlkrbouon. den 21, f. 1la5

x.. un.' c.'n.rd Rknt.t
iE Namen all.r Ans6hörl0.n

I

T
Am 11. Aloud 1€06 .tdlb nrdr ra.o.n ..hwr
'.n Laid€n, l.dodr tlÖi:lldr u.d u..tuand,

T.ö.runo6n d.r h.illo.n
Kt.no, noin ll.b6r M.nn, uM. !u1.. Val.r,
G,ogvare.. Sd*'eefr6r€r. Bruder. Onkol und

Her Johann Häfing
.h6m- Bü.g..m€isr€r von Nr.{t..rrb4don,

B€2. Tdul.naui B.u.r und J.9dptdl€r

lm 70. Lebdi3lahi Dl. Boordrsuno cdorot
an 1r. auru.r Nr d.m F €dhol zu M.nd-

in Nanen ollor Hinlo'b l.bonei
d7t2 Ma dh.rd.nrord, Ruppodsrdß. 2

Freu Hermtne Msi
aß Pa6.nnitz, B6u$ rzor srß30 t6

sr .m 2r, Jurl 1966 n.ch sdr*.,.m !€ldon
Jahr6i ln B.d w.s*.

ln Gofies hl, Wlllon u.r $ sol69€n, h6ul.
r.üh 4 uhr, m.in€n tEuerg6nd.^ Gatt.n,
molnon b€sron Vali, !n..ßn Brud.r und

Hefin Ferdinond Kuislein
Lrndratsaml-Ano6l€lnd l, F. 3!! Traul.näu

KrralJotrn6h0.r 19lrr913
nacrl kuzor !dü6@r r(ßnkh6ir lo artor von
73 Jdhren. v€rsgh€n mlr don sr€.bqk.-
donlen in d.. 4i96. F.lod6n .utu!h.hd€n.
Wafibadi, M0^doni lutt@i Bad l.clll, Zt€n-

Nadr ranq€r. ldlworor Kraniholr onr..n l.r
h6ur6 m6in ob.rau3 0.labr6r Mdnn. noln
ar26n rlöhriohor Lobenskah€rad

Herl Wenzel Pasdret

lh Namsn alL€r ansehörls€n:
oftrll. Pr.d!-. s.b, Sdrwlnsor
Br.r.r€rd, a!ou.r-Bobol€r.!3o 1o

M.rne ll.b6 lloll.,, unso lr.b. scirl.!6mrtbr, ooa.
nüti.r UEro8nün r, Adl$as.n. und rü1.

Frru Marla Sdrön
otrb' Dlntl

.u. Tßur.i.u, f lndoisrr,

E4drlad Monr.o, d.n 9. Alcu.I 15r t rn von lht.r unwF
gss.n Rl*.n9.blr9.holmd, ln 79. L.b.n.l.hr,
Corrvonlorsr, Güro u4d Opra'bs,e rsLhrl wa el iLr Lob.rs r-

!otr. 5dtn. g€b. s.hmldl

ll.!llt. sd!a4 q.b. oßedr.r

Ha6burc 13, Odo,l.ld6. sr,, 15
Bäd NEuh6lm, Hduprsrr. 37
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hahm Gotr d.r Hsf äm
27. Juri 19€5 unefrader, seslärl't hlt dor
Tdsiuns uns€rcr hl. Kncle ui.ered li€b.n
Bruder, s.nwager und onkol

Herrn Friedridr Hübner
au! obeiallrladt b€i Traul€nau

lm Aher von 70 Jahr€n ln s6Tn 6wig€s Roldr,

wr berGu6rn den Tod !n.€r.r ri.bEn s.$we
3lBr, tänle und Großknlo

Frl. Liese Peter
aus tioh€nelbE

die däch k0rz.r sdwaror ErkEnkunq bald
nach Vollenduns hree 76, L€bensjah'* ln
Golles Ewiqken obqeruten wurd€.
Wlr haben die Verstorb.ne ao 27. Jull d. J.
äur d€m n6u.n Fri.dhot rn Kempt6n {alloäu)
zur rerzren Ruhesläte b€!l€il6r.

in Namen allsr AnveMandr€n

as6 Kempren iAlrqäu), Auqan€ntes 41

am sonnras, dan 13. Jull 19Gs, voßdrred
Döklidr und uneDadel nsin lieb.r Mann,

Sdrwl6oedaler unser lle
ber opa, B.ud€r, sdrwag.r und onksr

Herr Joset Rzehak
stabs-Fohmeisr€r L R.

Budrhalter in der BGUe@l in TEutenau
nach längerer Krankn€[ lm z. Lob€nslahr.

Jo..lln. Rr€h.k, s6b. Fl6s€l
Enhl Allh.u.. oeb Rzehak

B.!b, a.hd und 6.nhd, Enk€lklnd6r

Dl€ Elntucherung tan! in aller Stlllo 3lax.

lltuier Traurena'rsud, Sdtwabenil2eßtr. sl

Arlen Heimalheund6n
Nacnndll, da8 nern rletr€r Mann. un6€' oui6r

Herr Adolf Rohn
.u3 Junqbud!

lm alior von $ Jahren uneeartor vEr.torb.n

Mainaschatr, an 7. Augusl J965

' 
chr, däß unsere 

'ebe, 
h6rz€nrqul6 Tanle

Frl. Anna Zeiner
aus Hoh€ne be/Rsqb,

scnwerem Leiden, ver

Aller von 76 Jahren Jür immer von uns oe-

Bad Reichenha I, Pd ns, d€n 24 Jll 1e6s

Joadrlm, M.rlr.d, Cl.udl.

All6n Hoh6n.b€m und Holmarlrcund€n aus
der umsebuns leben wr€ d € rraureo Nacn-
ridrl rcm uneßartelen Heimqans unse@r
ran9jährisen Mnarb. rerin

Frl. Liese Peter
aus Hohene be

di. w.nls€Ta!6 näch €ln€m s$w6ßn s.hlas-
anJall, na.h €ln6m üb€raus arbeiGam.n Lobsn

qerer für alles Gulo s€in, d4 sie ihr€n
Fß0dden dußerhalb dar

Bundesr€publlk eNlesen ha!.
wk sorr€n de. ver*idren e..h'end6q Ge-

Für den Fl6anq€btqsvgrlaq

In sllll6r Tr.u€r q6b€n wlr .lL6n Vadandton,

lieben Muller, SdrwieqeF, GE8-, UrqrcSmul-

Frau Emma RUB
g.b. .rould

aus Malsohendod I

bokannr. si€ .r6rb
an23JUltslmAtr.lvon'71.1.h1.n

Märkrbreir/Maio, Plodrmannoasso 1
N€uwr3d/Fhain, Siamenw.g 16

Nacn eii6m arbeir.rsld'en Leben, völlls un.

so'a6nd.r Mann. ourer vrr€r, unser lieber
sohn. scnw eoeßohn.

Her Hans Zirm
' 16. 5. 19m t 2_ 7. 1965

Milinhabe. der Fkma
Ernsl Zlrm & sohn, Kunstsl€inw€rk

aus Oberlans€nau

Ller.l Zlrm. oeb co srern
sl..rc N.utn.:nn. qeb- zrrm

Es isl bestinnr in Gotos Rat...
sebe i.h ä lon aeknnton.

veruandren und FJ6und€n di€ lraunoa Nach:.i(hl, daß ne n roue. Lebens[am€räd

Herr Otto Schmidt

ve'seh€n mil don hl. sre'besakram€nrän 
'm12. Jul nadr ku.zer Kräntheir lm z. Le6en.-

3H Burcpr6ppadr über Hä8rurt

An 30. Jul 1965 entsdrli.l un€tuanei n€ln6
ll6bo F..u, unserc liob€ Mufl€r, Sdr*t€s.F

F.au Anna Tsc+töp
g.h. Lrg.

aus T.aulonau-Knebtllz, Frauengsa 21

im 30. LebansJahr Di. Beerdhuno iand aE

3.415 Hatod/Harz, Bachstraße l0
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T

arr6n H€lmarlEund.n r.b.i wk dl. tdurlq.
N.dlridrl, dao un..6 ll€b. MutLr. s.arwl.-

Frau Rosa Do3talek

im arrd von fia J.hßn titr lmo.r vo. unr

^nDrr6 
srdt, !.b. Do.ral.lq Tdrl.r

Lrirh. E..l( s.b. Oo.r!l.k, lodrbt

arr6n H€im.tlrcunden qeben {ir di. l6udo.
N.dridri da8 m€ln rr6b6r var€r, Grc8v.br

Herr Julius Franze
ausPa'srhnitz

im Ah6r von 70 Jahren am 4, 3, 1965 nlcn
kurz€r sdrw€rer Krankh€it lm Khnkonh.u.

Almr Fr.nz., 6rxln, q6b. Bidrl€r
Elr.lb.rh R..d, o€b Franz., Tochl,lr
Hor.l lnd Fnu. Gonlh.n Enr.ol

Goll dor Allhädrlio€ hd am 10. Auqusl iS
mdin6n .o 6bren Mann, unso,€n lieh.n v.ld,

Hell Faanz Kraus
Posioberinspakroi

nodr rang€r, s.irerc. Kankheir 4 .l.h gF

ll.r1. x.ur, ceb. Hac*el

C.rhrd xr.!. uhd F6u Chnd., s.b. B6d@.

6{00 F'anhud 5m Main No 11, Im Augull lss

Goll, d€r Hsr, hat m.in Lrsbst.s, moln€n
h€rz6nsqur€n, teusorgsnd€d Gatr6n

Hefin walter Kugler
zahnazr

nrdr länoom schtr€ron Led.n, im all€r von
.9 Jah'6n zu 5cn heinqeho r.

w6r 36rne Gülo und Fü'sorso tür ml.h k6nnl.i
knd msrnsn l'€l€n Sdrmerz v€rsl€hsn.

im Nämen älr€r v€Randlen

Pl ftr.!. dc Bud.l.nlrn4 zur z.lr ln stutio.n. ludt aln.
k.lh. wn.draltorln. wt*6 nirSt a!.g4dlosci,

Zurdrlfien an den V€rlaq.

il...neablr!1.n., lorld, in gulen v.lhÄrrnlr*n lnd a!1,
won!.nl .b€n@kn€n d€r Zoll aulg$drl@sonon all.l l.-
h€nd€h H6rn ble m, P6nsloni3r od6r F€nrn€r mlr El9.nhol6
od.r olo.n.n wohnung. Zusdlrlit.n mll Blid unl.r "Enzl.n'

WIr haben gehel.nlet

Scstnnrit ireihtein

Srudio.rälh {Fßrh.lr)

4lbrdtt iciu,:nt
W6bäden. Gnoien.u.l. 16

ieben roren abscnied qenommen habe.. rüh-

daß uisere ebe Tanre und sdrwäser n

Fräulein Hedwig Me6rgan3

- 16 4.1s02 t6 3. 1e65

N6rrd Gotrbr ü..rsans und Fänfl.
Nichle Gorrr.rr. L.nk !id F.mrrr.

Welöer nette, gebildete Herr mööte mit nir rn

Bin Sr€DotDistiD, 2l Jahre, röm. kath., 164 9.oß,
dunkelblond, scbldk, sportlid, häuslich und aUge-
mein inlere.sier!. Jede Zusdnft mit Bild wird bc-
altkorrei. Zusdrilten e d, Verlag .OberfralkaD'.

Nadr 5drw.r* k@kheiI srlösl. der Tod
ri€b6n Brudor, onk l

Her Hans Sturm

in Nam€n aller Anvetuandten

rü-r un$r wohr.

vötter Liob6, Güt. und
am 17 0. ts, um t2 Uh.,

qoriebro Murt', s.iuea.nodr16r. schrr.i.r
muxm, sds6l€r, Tante und s$räo€rln

F.au Pauline Loren2
!.6. x.üt@

Joh.in. lor.d und Bräut'oam

7 Slullodrl-O. HauBdanhni€8€ ?r4
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Wi€ tnon 5o 3drlölt
dö b€tt€t moh

Bellledern
lerlige Beften

flur bdr. A!.tr.!.tqu.lllll

rhbd.un.n, hüdo-dtll.!.n
u. uno.&hllpn. lni.ro, nur
6.d. -M.6.u.llrft. 26 Jrht.
G.r..lr. lrd.n lhn.n !!dr .ut
T.rl4hlum {ll.t runo 9one

Betten-fung
l'r2 C..rt.ld, 8!.te.s 13

Ao d.r L!u6nzlu.-A<r!l.
v.rlüo.n 8la ko.r.nlor Mu.l.t
und PElrlll!.. ber sr. ß.n.

[in0 treüe Sha80üartc tih dio CSSn ünd Utrgarr
h Slebetrlarb€ndrü.k, BlatlgröBe 67x44 ist im Verlag Frey-
tad - 8e!ndt, in wien ers.hienen.
Di; (ä{e reidrt iln Norden bi( Erfurl, Dresden, GöIlltt.
Breslau; im SüdeD bis Venedig, Triest, im Oslen bl3 Da.h
premvsl urd an dte Grelzen RumätrieDs, im Weste! bß Stutt_
odrt,'Sl, Gauetr, Es lst die eluzlge Lardl.ne, die E.n bei
iestr.bsreisen in die Oslstaaletr milochben ke!, sle kostet
trur DM 2,50 ohre VersandsDesen. Bestellulgen an deE Rle

hläldre (ür
die Aussleuet

tn au&$udrro., sul€n Qu.lllilon
lsudr Kis$n &!0 om), v.rl.ns.nAi. rh€'blndlldr un*r Mu.ror
budr dlr lbor 50 MuJotn l. ft13
lnd l.ölO, Sdi€lb.n Sle norar

E. & E. GEEERT
35 Kas.el 8., Po.ltach 155

Gßtav Gls.t, Gohon a C..
obetrocnrnz, Rlosng.b,

Jetzl nteder ltei€.bar i! Deüer AüJlage

Ilas Sudetsndoutsüe Wgißbüs,h
Doku€Dte zur Awlr€lbürg der Sudetedeukcü€r

Millionen sudetendeutsöen \ralde das JaIr 1945 zu
Söi&sal. Dieses Welk Eit seinen elscbültemdei Au-
genzeugeDleriöten Betiolloer ud Dokumenten aus
der Vedreibunqszeit sooie eiber Spraöenkane ifr
Anhanq is! ei! Appell d die WeltöIfentliökeil. Diese
Dokumenlailon wd jalleldg niabt meh. zu habed,
oun ist sie iD unverÄrderter Neuauflage vt€der l!€fet-

sgoseilen, Fomat 17,5 x 24,5c8, GanzleiüeD DM 20,-
Portolrei zu bezieh€D drr.h
EURoPA-BUCHIIANDLUNG, I Mür.heD 23, Postt. 284

Im zwanzigsten Jahi naah der Verlreibung findet an
solnlag, der 2t s,€pteDber 1065

im alten Gnad€nort Altöltiug €ine grcle
Gelöbrb$,nuiahrt der sudelerdeutsöetr

Heimatve.iriebenen aus deD DiözeseE Passau, Regensburg
uDd Münden-Freisirg, statt,
wir bitten alle LaDddeute sich de! Ter@in der wallfahrt
vorzuerken. Damit alrs vieler Olten d1e Teilnehber Daö
Altötting kombeD könneD, bitteu wil jetzt söon Omni!üs-
tährten zu ordanlsiero.
Nähere Ausiünfte uld BusaMeldungen bitter wir at'
waltfab.tsbürc, z. Hd. v. Hem Erlen, 839 Passau, Don-
platz 6,

ileiual'(reuath
boul| bei unserea

Xanrunlan!

l@er warme FäEe
in Fuzbotsö€n

in grau und in sdwarz,
nit Filz- oder Filz- und
Lefa-Sohlen. Al DM 21,50

8O?0 Ingolstadt 4,10/5

Oer Feinbifler
lür Gaumen und Magen

BECHERBITTER

Die [6u€ Landkarto
,,Alt6 Hcimat Sudat€nland/,

IMMOBI!IEN
zu oanerls€n SodlngunCon

B3uEil6 Grundslück€,
Eln- ü. rr€hrl.mlll.nhAEor,

P6Nlon.n u.d l.nds.

H.rau!g.b.r. Rt.en9.btrc.wt.giv.rt.e' lnd gdrnftl.hunc Jo..r B€nnor,3t Kempl€rtallglu, Po.Lfrl6, Po.{.d 13, Ll.lon 7374 PoeN3.h.ckkonb.

vondr.-i zto 10, sllit- hd K66.0!rk4i., (.npl.n @ o,ts - Dddr: Brnd€t sdM.r:!.d( oHG , a!9.butg46gqlng.n' o.pobl6B€ 3 Y6l"on lF 6l s3

B€zug3c.bohr: Mt d.r alldb.ll.ge "un.6. sud€l.nl.nd' donellldr DM I 30 ohno B.lla!. nonatlkn DM 1 10

B ETTFE D ER N
.1 (.a! t!!lr...dre!.)

F\\ rir.tt., fedeeBoü€n,
lall -) senrüd.. D.uudede!

ffiri:sflflr$',m
nudoll BtÄll ü t f::t
$!n h.q Dß.t.dEN.rs, jltzll
.4t2 Frrrü L w.l4 xülotlr 17!
Ätrsrirbri. r!a!to! ( t6l.r tottEl

sengebirglve.laq werdeD soiorl etledigt.

war lm Hertul in6 Allgäu, nadl Tirol,
vor.db.rg od.r ln dl! 8dß,2 mll .olnom wag.n ßhn,

Eadt ehe Pause in KemPten/Allgäu lm
Garthol "Dayrlsöer Hol' bet dei lllerbrücf,€

Gol€ rud6lond.ül5ch. X0dr.. bodg.pn€gto G.tänk€ und h€i'
mätrr(t'l€ wtulouto begrod€n Eurh

E. und A. ALTMANN - Päöter
llühor Au.!lg, ,Stadt ll6ran'

Erhöhung
dar
Lclstung
dürdr
Elnreibüng

Oberbettsn
Dlr.h vo H...r.ll.t
.r |.rdlrm t d.. ..dr rdrltr
.dt Irt r.!x .r q.dl. fti,n
ttiG r. n'ltu.lnrl Udtüt-
ad xrdrllr.lhi liiründ' ..f, a.l.

'.'arr. 
t r ld.rrlt a lt..r.-

B:IIEN.SKODA
l2l.) Do..t.n l. W..rt,
*ahf w.rd.ibu,! r. !.N.h
t d.,i !bren.r !.d t.rrLt.

Erdmonnr Korlrboder Obloten - ld€ugung
Zol!.dl!! D.l M!!öo

!riu€! Klrkböd .Alte wl€.€', gegt. 1900 - Hot'
lietolart Sr. MljsstÄt d6s KöDl$ voD S(lwodeD
ve$ud naö lueD Llderd

bh.bor: f,.tl lrd!üü
lrühet D.l F!. Konaüto!€i Cir6 F Dln0d. TtlEl.lar

Altere Leute leiden oft . . .
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War r.nd die walrleri
lrr \l-nnt \,tunn\t de!..rrx.. n.llr r'.
tü ttn. lti tn 1\d4nun!!t,lh 1'r'!ttrh.
tüllrh lr" tt thl lrr tir lt'rt 'ho ßrr11'

t !. 1n un\t( lhürl rr.' rrr !,!,t"n. t.
trt,J,r,rr lt,ü r,' l\!lürar t atltt\tu|nt
mtlitlt,hIllh rt llntlhth 'h I'u
Ituli tit ßhrn t ur.lrhn.lrt ttnlr hntunr
,^r t, tLu 1trr{ih ih ür tt, t.l'1,'
hlu^r, hlt!' t. t\h( t,tlt,; |"U-' ",,,1,",I.t f;htr rn ttnn l. ( 1 lll,l' tn 'l), /r'l;urll r! 1rr ltr ü. htr!!. I'altlldr t4!t14 .

hat,Lt t;qn\n ^t lb l\!n!nn t.1.,
ltu,tlntw tt , nrüt. 1., hrt l" t'lt tlalJ

,1 \ rtlL I tntrnl,n?t dLt \a rL rra nrt
,lat t \ t rnhrt' nh.n tlxLr ti l.1r! In"

'hnu. ,ln' ü lnlrnl.l:ürer"! ,1t I rt
ko \' ltlnr ütuI ;nurut.t,,ü,i tl't,i la
ll ?üttoLnt| n ,ln: llnntl hrln,Mü]| ltd. I
Pd;tr! r ü.1"wt rlh, 'lnna !trn.,/(r 

^,,!e4 3trrr,r,r fr,r lrr lnulkar(t u\hrI tr'lt,
htrunaü",ttr/x . Di? lnnrtltfu thr.t'
'4' nni hntur thr lnkltntut nhI rr!i'
ßr\ rnhnh n. ohk lnr rht r r'1\,to ,n\ {i.

"nar uhtll'nr !.!hn(]n xrrr! \ (dx
non tut it'thr r unt* t rl.ntr 'tü.',h,r,lnlk ,1"[ \"rt .h tthtt /,n \La,'ü
t\"r't'li,t-h "",h 'tftr ^-uPtlt 

l tr
rnl,tlo ta 

^rnrl( 
h€ det. thtu tl.tlJ tn( ttt

lrtln \tu D l) ni!.t.ultut.
l tL t"lt,n lüld,litl; al'rr l r tt trnt
P,rtr !1a l. r nw lr'll tlun! (tnart,nt l
irn ü, nlt!' r.r. lntin't "r,la ,ttn rro'
,[ßlk \,tt ttld. r,rdnnn- tr" n^ r',h_
tptr"n11t ',ll,rat I 't!,n,ln"lnt-hI l.'t'lt
tn.t 1."!w ln,/, I,,l'd.ht itht,l.t l'^'\,
trtl"t t nn- tr!,tnu ll,^Adr,r x,r-,, n.r
llttn tlü tl thtvtn nrd.t r 1,, rr,{q-J,r
*ru's lntyrtnn* tttwlil r&ltltt lainhlt
1 v&,//in i, !in.r, \tu', llso 1r.,]{t ü !
,ta ,t,,t,1,r lltrt,.h,t \ü en!. lu Irlt
\;&-t;0! nnl d{ ,liür \l.rlt ttttr.
hrl r<-dll^ Ittn!( Ln.&ntr nr"t,t l'I
,1 t!trtil\h, ' \-ndüs.stn-tt lr"t"'".I'.'
rtrl lnrr n tntuh .?ht titl übr aLhültn.
rt. rt, rr, tri(r Lr.un& tnt ll "! rrt?t
luta\t ltr wtt, IL. nl't rtht ^. r't tr\tutt
\rx,J/, Llr l. t tDt'h ß nü' !-lrr rt'l
-t' h^' t', /'n' t,tr t Iü l'"tli .,hßlt,
ttutla w!,1( t lLhr rhtur" r ,l1i0.,

.li l{ \1i"tit :rrlt ltüliR tt ll tsr lhlrlr
ntnp Jnnh, tul. I I ißnkltth & t trht - \t t.ßr.
litra rl'H tluti. ]l. t .o. nl h rll.in {,-
A.n a,l.n rfn;i,,./.rr.rf,,rt!. .ln th ddr
pnrvxnr, 

" r'.L . /)i.s.r Pr"m.at tl'" r.nl 6
,ar ,1,'n r,h tLt n.lßl. Itt'n,l.rds l. xr.Ä-
!i!n,i rrrlrxr,' r(n.tlt '.rIetr 

r,r/.
\i1vtlt,1' r'\Ln tln Llr lha!. ro &
,tdt tn4qst lNnn*r !.r1h \nür. ßo
ir tr.r tari. nn ltu!16(rr.l?t I ln
t ß lntnttt. 'r innut l^ ldnx fln nar./.
It;r ,h tilr I nts.hcnLna ül tl rr ln.h

h,in l|ln[sü'! hqtn- &t jn t t t'In(\?nr
rül nntliarai h!11J. Irntr u-.1 t\ 1rt*h?r
lo,t \tr. A ln I'.it. r t tlavt ht,a\rih-
hlot |itltt. tlt. ln, llrnh. \'ir*-,1 hr
hbh khtu t rtin?id?n r{.!n. rt 'Lrt 'nr!( .rrüo tl?r thtltrns|n L .nt,r,ltur(Dt
. l tulhli nnloL ln 'n?ii nh(lt th &.
hiklirtrrhn at knth. u l lth ul lut
s!,rlr,trf,n ,/d sl,a Poübtt i(llrt t|rrr
.la\ ttül lß t nüt1ütl^ ri.nrt{.' !n r^ r,n
rürlnü4rtr\ rt,rh .rrJr. l)un \lr r.t
at litkLr nn.] n( tn l?n IJ uh\ht! a' tLia'.
kr- d jtl! I t lenh,dü trrhLr,
t:s lafft trthh nt.ht dr \ttr lßt lt.-
tn./ mt !!.. lr, ü!tN1. t. l\r!!:r ?-
h,n..h,l(t plütrJ D?nL,nrb Lut \nnl nt.h
\?ic tt(hl h- : lt'tulf.r. IA?r.iu. !'lL,
"." "", ,"t th-r htltn: Dt( :1 1', ll rhl-
tün 6tt 4 r'ht 4a.1finrc !-./,,! 

" 
x l a{r./!

lpuk r t&,urulcr tntttti/',. I rer /,rd.$r
,n ni./rt ,/.r 5nc nsddein.t hn \. !,tunt
duß ir j.lh' hnü. ut'illih. l. 't.ni rit-
..r. dß l'?rcit tn. hr u sÜ R.(ht .r IntnD'
t L lti\.t \h rtp tkt soll ln..t t.thnr\. n'
.1?r tl ahl.d n.rx\nP .

!i!-

l:

*

*

tl
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"8erühmte Militärmärsche ausAlt-Osterleich"

k.*.bnda€hr (schüt..n-)Resim.nr Nr.e (L.irnarit.).schr.sier
irr.ch.r (will.ch..- M.rrchI &. r. k.

rnr!.r.ri..i.sim.n! Nr.31 1wäld{ih.n-M...cht rer.t rnd Mih-
t dr.5a, E.n.r: oi. x.i3.rii..r, Dia

..rkr.r:is.n arrqr(M n.4nßik.rn
in.riöstsr..ichisch€m srir u

, ca, 30 Minut.n Spi.ld.u.', brin.t

,n dia Sud.!.nd.u*ch.

Die dritte Largspielplatte
mit den Militärmärschen ist erschienen !

q!!!4 ni.d.n MrBch.n rors

.rL.ndw.hr (Ee.rland),,Die.i3:n.

'r. 
od{ 

'r'. 
M.6c!eh!9r

l.lhthiGn Ln \u$,s
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/leiunt iu

frz6elir6e

r)n \orn\v6,!rnzr ltÄmqß hildd ,lo ,mßr6d.rk,c ru-- (L* il
\odtn enir rbiNrh' und n..hsü uotlltr rilru,Ju(hTuscnco{uGn
o crhr{h@, lql .hr'ilk 1bd ddn rr. lri$llrnc. .r(.i no drsch3um Kinmodcn
dh(j!.i(|.'.cR(h(!on(;Pfc|n'\t&'(ci|iE(
dn'ß( lr.ß,lrb€rsc ui! J0 (;dicsq
Jcn dsnH.. Fi.h,cofl J(yo,,lcn lrcr*\1*di ü.d iu\ri!h U, Jr,{
, ooo D l rnh. rcrhc.nln rjclden
'r,iem rd$.rrRr r.n \hJr(o urJ r r,ni!i r)icfr. {!'|{r r..4 r,:\ß,, L.:r( hiRr.aldr
I 'L(l'il*](1.:a],!] !ch D(h \ld
(,o(h.r r!hknl r<ßtlJqtocn

.,r trlrm r.n r,ri,rr.. un.

'-st}-rq.. -*:-

c(B(i lr.l',).h\r..i,cr..l (.i n i LLnn

J{b$<'<i(L'$. {idK.trr.. tn j,l
ntrk.n fi4 r.3: ii

\.l{nq u,,r r,d!.!$,qiit,rr.o n it !:
\ru: nnJ riurund ir1 i!r.üir. d.
tr. ainl! url ohc,rcud\(r,,ii. JA n

=la
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f,zge,ryles qn l)unpaucr (4b4! /n trsrel

rnn!*..!chic, to^

.rrß l:q.iRn.ix(en. .dun..f,,,! \ri.c.

0ii,dunr,Lansruc flnnor,tr,! (.rft.
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.pcirrrnt irrr [!riqe[''irqc

L,r,: Xdn!\Mrc bcm l\lu.kor!nn.hc. n dqj nr trr rrGhtrls)
,.d lrtu,€ocn \tlclhtshrun(r rllErc{hd,

Uirq..'; '
Ilc,nnfln!ruD. !rRlrpti htrrhr on.l Yhtrlc
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I 'n,!p,{hs nr..l m!.hindrh!

Das Sudotendeutsche waißbuch l

ist wi€d€r zu haben
Dokum.nt. .u' Auitr.ibu.e d.' Srd.i.nd.vt..h.n

War seit Jd hren versrifton, li6gl )eEr wis<tet .ur'
di.hte da tutchlh.tt.

G..ch.hnkr. di. sah in Zut d.
50o Sqrcn te'rcn, Pr.a. DM 20-

Fides Auchr.t'.Dd,8 Monch.n 3, Postfrch 55
l

w
K.ouzworträt.el

r{bci llu.\ll'rcl. tsru!l
7ctunr, r lri (nü ricu,unrd, (,ßrlnzr Hi..l
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